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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Die Hüger-Snchr.
L. Berlin . 10. November.

Eine Affäre, die nun schon lange genug int Dunklen
Weicht, die schon gefährlich genug von unten her ge¬
wühlt und gewirkt hat, drängt sich wieder ciratml mit
Deftigkeit dem öffentlichen Gewissen auf. Wir meinen
Ae Sache des Obersts a. D . Hüger . Seit mehreren Jahren
ist diese Angelegenheit da, wächst sich allmählich zu einer
Mremdlichkeit aus und wird wohl nicht eher vor-
schwinden, als bis dem Ankläger Gerechtigkeit wider-
fahrell ist. Ein Ankläger aber, wie man ihn nicht alle
§agc sehen kann, ist der Oberst Hüger. Aus scheinbar
aenngfügigeu Vorgäugen. hat sich da eine böse Geschichte
herausgebildet. Herr Hüger war Oberst eines Artillerie-
Regiments in Ulnr, geriet hier in einen dienstlichen Kon¬
flikt juit dem Hauptmann Schmahl und wurde' im weite¬
ren Verlauf der Sache in ein Militärgerichts - und Ehren-
nerichts-Verfahreu verwickelt, das mit seiner Entfernung
aus dem Heere endigte. Hier ist nicht der Ort , zu unter-
fulhen, ob' dem Oberst Hüger in allen Punkten Unrecht
qeschehen ist. Vielmehr, wir möchten uns genauer dahin
ausdrückm: Seine Darstellung läßt kaum einen Zweifel
daran, daß ihm in der Tat Unrecht geschehen ist, aber die
Borwürfe, die er gegen hohe und höchste Offiziere erhebt,
sind so kraß, daß man mit einem, sich von selbst alsbald
einstellenden Billigkeitsgefühl sozusagen gern und auch
aus Vorsicht dem anderen Teile nicht gleiches Unrecht tun
möchte und jedenfalls den sehnlichen Wunsch hegt, diese
unerhörte Geschichte möge qründlich durchforscht und auf¬
geklärt werden. Herr Hüger hat sich jahrelang bei der
Petitiouskommission des Reichstags vergebens bemüht,
auf dein Umwege über deir Reichstag zu einer Wieder¬
aufnahme des Verfahrens zu gelangen, dessen Opfer er
geworden ist. Wie es ihm bei diesen Versuchen ergangen
ist, das schildert er jetzt in einer neuen Broschüre, die er
int Kommissionsverlage der Meyerschen Hofbnchdruckerei
zu Detmold unter dein Titel „Wie es meiner Petition im
Reichstage erging " veröffentlicht hat . Wir haben eine
Anklageschrift von solcher Vehemenz wie diese kaum je
zu Gesicht bekommen. Wir sind weit davon entfernt , uns
die Ausführungen des Verfassers anzueignen, und cs ist
ja auch selbstverständlich, daß Herr Hüger allein für alles,
was er zu sagen hat , nicht nur persönlich eintreten muß,
sondern cs als eine Pflicht erachten wird, die Verant¬
wortung dafür ausschließlich zu tragen . Was er aber
von der Öffentlichkeit und ihren Organen beanspruchen
kann, das ist, daß er gehört wird, uird dazu möchten wir
ihm mit verhelfen. Herr Hüger spricht von „Rechts¬
beugungen über Rechtsbeugungen." Generäle und Mili¬

tärrichter haben nach seiner Behauptung , und zwar stets
zu seinem Nachteil, zahlreiche und plumpe Verstöße gegen
die Gerechtigkeit begangen, haben sich parteilich be¬
nommen, haben Zeugenaussagen fälschlich und sinnent¬
stellend wiedergegeben, haben falschen Entscheidungen zu-
gestimmt, obwohl ihnen die falsche Begründung aus den
Akten bekannt war , haben in einem ehrengerichtlichen
Verfahreil einen von Unwahrheiten und haltlosen Ver¬
dächtigungen durchsetzten Bericht über ihn den Akten ein-
vcrleiben lassen. Den Kriegsgerichtsrat Schall hat Herr
Hüger zweimal wegen des Verbrechens der -absichtlichen
Rechtsbeugung zur Anzeige gebracht, ohne daß ein Ver¬
sah reit eingeleitet wurde. In einer früheren Broschüre
hat -Herr -Hüger , wie er schreibt, „den vollen Beweis"
für die behaupteten Verbrechen und Rechtsbeugungen er¬
bracht, aber „die sämtlichen Beschuldigten haben aus¬
nahmslos die Vorwürfe eingesteckt." Als sich Herr
Hüger nun an die Petitionskommission wandte, mußte er
auch hier Enttäuschung über Enttäuschung erleben. Er
beschuldigt eine ganze Reihe von Abgeordneten mehrerer
Fraktionen (die Namen und die einzelnen Angaben möge
man in 'der neuen Broschüre selber Nachlesen) der Liebe-
dienern tiach oben, der häßlichsten Winkelzüge, der be¬
schämendsten Angst vor der Sozialdemokratie, von der
if)OT einer der Abgeordneten gesagt hat : „Herr Oberst,
jetzt will ich nichts mehr hören ; wenn auch alles , was
Sie in der Petition behaupten, unumstößlich richtig ist.
so würde ich doch dagegen stimmen, daß die Sache im
Plenum verhandelt wird , denn es wäre ein gefundenes
Fressen für die Sozialdemokratie ; ein einzelner muß im
Interesse einer so großen Institution , wie unsere Armee
ist, eine Ungerechtigkeit hinnehmen." Da sich die Vor¬
würfe Hügers eigentlich auf alle Parteien gleichmäßig
verteilen, so kann von jedem Parteistandpunkte aus mit
nm so größerer Objektivität von ihnen Notiz genommen
werden. Wie gesagt, es ist nicht die Aufgabe, hier eine
Untersuchung anzustellen, aber das jedenfalls muß kon¬
statiert werden, daß die militärische Welt eine seltsame
Harthörigkeit zeigt. Man mache, wenn man dazu imstande
ist, dem Oberst a. D . Hüger den Prozeß , aber man lasse
ihn nicht laut und öffentlich Dinge sagen, deren immer
kräftigere Wiederholung immer aufregender wirken muß.
Er erklärt am Schluß u . a. : „Konsequent wird nrir das
Recht verweigert, die Rechtsbeugungen werden geschützt.
Es zeugt von Verderbtheit der in den leitenden Kreisen
unserer Armee geltenden Moral , vom Mangel an Ehr-
oefühl, an Gerechtigkeitssinn, an kameradschaftlicher
Treue . Das bedeutet Korruption in unserer Militär-
justiz . . . Sollen in unserem Offizierskorps Ehrver-
gessende geduldet werden?" Der Verfasser fragt , ob man
die Offcnlequng einer Art deutscher Dreyfusaffäre fürchte;
er meint , in anständigen bürgerlichen Kreisen würde
jeder Mensch gesellschaftlich unmöglich sein, der, wenn er
in derselben Weise, wie es durch seine, Hügers , Broschüre
geschehen, öffentlich beschuldigt würde, keinen Versuch

zur Reinwaschung unternehme. In der Armee scheine es
anders zu sein. Wer bisher Beleidigungen oder den
Verdacht unehrenhafter Handlungen auf sich sitzen ließ,
habe grundsätzlich als unwürdig , dem Offizierstande an¬
zugehören, gegolten, aber deir von ihm (Hüger) gekenn¬
zeichneten Generalen scheine das ait ihrer Ehre nicht zu
schaden. — Und nun noch einmal : dies alles liegt ge¬
druckt und öffentlich in den heftigsten Wendungen, mit
der rücksichtslosesten Deutlichkeit vor , und man fragt be¬
gierig, ipas denn nun geschehen soll.

Deutsches Deich.
* Hos. und Personal-Nachrichten. Die „Naiional-Zcitung"

erfährt an unterrichteter Stelle, Laß auch die neuesten Meldungen
vvn dem angeblichen Bcvorstiheu einer Zusammenkunft
Kaiser Wilhelms  m i t-,L e m Zaren durchaus ir n -
bestätigt  sind . Anlaß zu den Gerüchten dürften die militä¬
rischen Inspektionen gegeben haben, die der Zar in Len westlichen
Bezirken Rußlands zu halten beabsichtigt.

Wie der „Berliner Zeitung" ans M e tz gemeldet wird, geht
dort das Gerücht, Bischof  B e u z l e r trage sich mit dem Ke-
Lanken, seine Würden iiicderznlegen und in sein Kloster rn der
Eifel zurückzukehren. Nach seinem Debüt in Lein bekannten
Kirchhofstrcitund nachdem er offenbar die Gnade seines Kaiser¬
lichen Gönners verloren hat, wäre dieser Entschluß nur zu
billigen.

* Berlin , 10. November. Der Präsident des Abge-
ordnetenhauses beabsichtigt, die zweite und dritte Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über das Qberlandesgericht
Düsseldorf für Dienstag und Mittwoch (22. und 23.)
vorzuschlagen. ■

Gegenüber 'den Mitteilungen eines Fachblattes über
den Inhalt einer neuen B r a u st e u e r - N o v e l l e er-
fährt die „National -Zeitung ", daß die Frage der Neu¬
ordnung einer Brausteuer noch nicht über das Stadium
eines vorläufigen , unverbindlichen Meinungs -Aus¬
tausches unter -den beteiligten Regierungen hinaus-
gegangen sei. Es werde noch geraume Zeit dauern , bis
dem Buudesrat eine fertige Vorlage unterbreitet werden

* Tie Kommission des Abgeordnetenhauses nahm
gestern die erste Lesung des Dortmund -Rheinkanals vor,
setzte aber alle Abstimmungen bis zur Beendigung der
ersten Lesung über den ganzen Rhein-Leine-Känal aus.
Entsprechend dern Plane , der der Beratung zugrunde ge¬
legt worden ist, kam zunächst die Linienführung deS
Dortmund -Rhein-Kanals zur Verhandlung . Nach der
Vorlage soll der Kanal in der Gegend von Ruhrort m den
Rhein münden. Die Regierung hat, um die Spekulation
zu erschweren, für diese Einmündung drei Varianten vor-
geschlagen. Der Kanal soll daun zunächst nach Herne
geführt werden, wo er den Dortmund -Ems -Kanal trifft.
Für diese Strecke hat die Regierung die Emscher Linie
gewählt. Ten namentlich vom Zentrum statt dieser
Linie empfohlenen Lippe-Kanal enthält die Vorlage nicht,

Zrau Bürgerin und ihre Löhne.
Roman von Gabriele Renter.

(18. Fortsetzung.)
Er litt wie viele zu Männern reifende Knaben cm

dem Bedürfnis , sich beständig ergründen zu müssen, sich
keine Illusion über irgend etwas zu gönnen. Er stand
noch im Zeichen des Wahrheitsfanatismus um zeden
Preis . Er wäre so glücklich gewesen, plötzlich einen un-
geahnten Schatz von Zärtlichkeit und warmer Empfindung
für 'eine Mutter in sich zu entdecken. Aber er packte sein
Herz und schüttelte cs, und schaute furchtlos hmcin und
sagte sich: „Halt — halt . . . es ist nicht Liebe — mach
dir nichts weiß. Es ist etwas ganz anderes . Liebe spricht
wie Dionys , Liebe sagt: Nur nicht leiden soll sie — nur
feine Schmerzen haben — alles andere ist gleich — isl
nebensächlich. t ,

Und ich sage: Nur nicht eiitstellt werden . . .
tobe, weil diese Schönheit an sich zu Grunde gehen soll,
so schmählich, so erbärmlich . . . Ich trauere um die
Schönheit, nicht um meine Mutter . So rsUes. Ich habe
kein oder nur wenig Mitleid mit ihren 'schmerzen, tch
sehne inich nicht, bei ihr zii sein und sie in rhren Leiden
zu tröste,i Das würde mir im Gegenteil nur eine Qual
sein. Ich hasse sie, weil die pikanten, meisterhaften Formen
ihres Kopfes zerstört werden sollten. .

Q Gott — o Gott — wie kannst du so etwas ge-
scheheit lassen! Du hast keinen Respekt vor deinem eigenen
Werk!

Diese Nase, die so graziös geschwungen, dieser Mund,
der so herrlich, so grausam und wundervoll bestimmt in
dem weichen Oval der Wangen stand — ! Die Linien
vom Ohr znm Kinn von' Narben durchgraben, lächerlich
schief gezerrt . . . ekelhast, abscheulich. . . llnd uwänen
des Jammers überfluteten Karls Gesicht. Er ballte die
Hand zum Himmel auf und hatte eine Wut auf den
Gott und Schöpfer, an den er schon w-t Jahren nicht
mehr glaubte.

Wochen und Wochen blieb Frau Bürgelin m der
Klinik. Sie ließ keinen ihrer Söhne au ihr Schmerzens¬
lager . Dann kehrte sie heim. Eine schmale, weiße Binde
von Tüll umrahmte ihr durch das Leiden bleich ge¬
wordenes, aber sonst unverändertes , süßes Antlitz. Ja,
dieser Tüllstreifen in -dem silbernen Haar , um das ferne
Kinn, wirkte fast kokett. Er barg die kleine, offene
Wunde, die sie -hinfort tragen mußte. Der Arzt hatte
ihr keine Hoffnung gegeben, jemals wieder eine gesunde
Frau zu werden. „

„Aber das andere war unmöglich", erklärte sie
schaudernd, als sie zwischen den Ihren auf ihrem Lehn¬
stuhl saß und beide Söhne zu ihren Füßen kmeten.^

„Ihr hättet mich nicht mehr lieb gehabt . . ."
„Aber Mutter !" rief Dionys empört.
Karl nahm ihre Hand und küßte sie schweigend

und lange.
X.

Karl befand sich während des Wiiüers in einer recht
alücklicben Verfassung. Die Abwesenheit seiner Mutter
hatte über ein Vierteljahr gedauert. In dieser Zeit
hatten sich seine Nerven, die sich durch ihre pädagogischen
Versuche in einem fortwährenden Reizungszuftande be-
fanden, allmählich beruhigt . Schon das Erwachen des
Morgens , mit der Aussicht, Herr über den ganzen Tag
zu sein, war eine Freude , ein Behagen. Die UnterrickstS-
stunden bei Professor Werner und Professor Schickedanz
wurden nicht allzu ernsthaft genommen, wie denn die

auch an rhu bei weitem nicht bie llu ârberuugeu
stellten wie an ihre sonstigen Schüler. Er war eben ein
Ausländer , der die Laune hatte, dies und jenes lernen zu
wollen kein Deutscher, vor dem Freiwilligenzeugnis , Wr-
turium und unzählige Staatsprüfungen zu erringen und
zu erleiden standen.

Seine Liebe zu Mia erfüllte tfm mit einer steten tiefen
Lebensfreude. Sie verkehrte friedlich, gleichmäßig und
freundlich mit ihm, wie eine Schwester, und das ent-
wrack seinem Ideal und seinem Gemütsbedursnts . Er

konnte sie sehen, wann er wollte. Im Herbste, nachdem
sie mit der Familie des vr . Fahrenhorst aus den Bergen
heimgekehrt war , hatten sie manchen weiten Spaziergang
miteinander gemacht und nach Herzenslust philosophiert.
Zuweilen stellte Dr . Fahrenhorst ihnen Preisaufgaben:
eine Vase mit buntem Laub zu füllen, sein Zimmer mit
Fruchtzweigen zu schmücken. Der Mann hatte eine eigene
Gabe, ohne selbst irgend etwas Nennenswertes zu leisten,
seine Umgebung fortwährend phantasievoll anzuregen.
Karl sagte sich immer wieder, hierin müsse der Zauber
bestehen, den er auf Mia ausübe , deren sehnsuchtsvolle
Seele in der philisterhaft gebildeten Lust ihres Vater-
Hauses rmhezu am Verschmachten gewesen war.

Auf seinem Divan ruhend, in seinen orientalischen
Mwitel gehüllt, und ton den blauen Dünsten seiner
Zigaretten wie ton Opfergewölk umdampft , heckte
Fabrenhorst seine romantischen Traume aus , welche die
Jugend -um-ihii her ausführen mußte, den indischen Divs,
den Peris gleichend, die den hohen Göttern dienstbar sind.
Dem Gewöhnlichsten verstand er eine Nuance, einen
Schimmer von Seltsamkeit, von Aufregung für Sinne
und Nerven zu verleihen.

Ging er mit seinen Kindern spazieren, so geschah es
nicht an eurem schönen sonnigen Nachmittage, sondern
nachts, wenn ein Gewitter drohend am Himmel stand
oder wenn der Herbststurm über die Felder pfiff. Dann
wurden sie aus ben Betten geholt, in d-ie unmöglichsten
Hüllen gewickelt, dann vergaß auch er selbst seine Angft-
lichkeit vor Frost und Kälte und wandert - ihnen mit
weiten Schritten voraus . Sein langer schwarzer Mäntel
wehte im Winde. Es ging über ungebahnte Pfade , über
Stoppelfelder und gepflügte Äcker, bis man in irgend ein
Torf gelangte, wo mit Mühe der Wirt der kleinen
Schenke ans dem Bett geholt wurde, wo man Grobheiten
tmd Geläcbter in den Kauf nehmen mußte und oft weiter
ma , ohne den bestellten Imbiß genossen zu haben. Aber
auch die Grobheiten und die derben Witze des Landvolkes
verstand Dr . Fahrenhorst seiner Herde darzustellen als
ein notwendiges Martyrium , das der erwählte Geist von
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mP lr aber einen kleineren LiPpoSeitenkanal , der als
Wasscrzubriuger dienen soll. Dieser soll von Hamm ans-
gehen lind den Dortmund-EmS-Kana-l bei Datteln treffen.
8ür die ganze Strecke vom Rhein bis Herne und den
^llenkanal sind,70^ . Mll -ionen angesetzt, darunter ziver
Millionen für Grundewverb. In der gestrigen Sitzung
lagen folgende Anträge vor: Ter Referent Am Zehnhoff
beantragte , für die Einmündung des Kanals in den Rhein
eine vierte Variante in die Vorlage llufzunehmen und
ferner die Sätze für Grnndcrwerb von zu,ei auf sechs
Millionen zu erhöhen. Ter Finanzminister stimmte
diesen Anträgen zu und hob hervor, daß der Staat durch
den Erwerb von Grundstücken sich Vorteile sichern könne,
welche in anderen Fällen den Interessenten bezw den An¬
liegern allein zugefallen seien, während dem Staate alle
Lasten abgelegen hätten. Von Mitgliedern des Zentrums
ist weiter der Antrag gestellt, auch den Lippe-Kanal in
die Vorlage anfzunehmen. Der Kanal soll bei Lippstadt
beginnen und zunächst bis Hanuii gehen; danii folgt das
vereite ln der Vorlage enthaltene Strick Hamm-Datteln,
und schließlich soll die Kanalisierung von Dattelir bis
<r,U! '! ‘cm  r' CIr s^ oscl sortgeführt werden. Für beit ganzen
^.ippe-Kanal sollen 44 Millionen Döark mehr bewilligt
werden, außerdcni sechs Millionen zur Verbesserung der
-mideAultur ict  Bau des Lippe-Kanals soll ein Jahr
«ach der Fertigstellung des Dortmund -Rhein-Kanals be-
gomieir werden. Ter Finanzminister stimmte der Kanal '-
cherimg der Strecke Datteln -Wescl zu. bar aber keinctr
x.errmn Mtziilegen oder statt eines Jahres zehn Jahre
zn setzcir. Nur mit dem Grunderwerb müsse sofort vor-
gegangen werden.. Die Strecke Hamm-Lippstadt dagegen
|ct •iDirt|d)aftttdj nicht so notwendig . Auch die Freikonser-
vatmen stlmmten der ^ ippeKanalisierung zu, ebenso die
. iationalliberalen , die sich überhaucht für alle vorliegen-
äs .n '̂ n̂tl.age erklärten. Die Stellung der Konservativen^
vlieb unsicher. Die Konimission erörterte sodann die
Speisung des Tortiiiundl-Rhein-Kanals . In erster Linie
lallen Lippe und Enischer den Kanal speisen, tu letzter
71Imt \ Zur größeren Sicherheit die Weser , vie zu diesem

™ ranalistert werden soll. Eventuell soll an di"
stelle der Kanalisierung die Herstellung von Staubecken
treten . Sie Vertrage mit dem an der Weser-Kanalisierung
interestirrten Bremen über die Kostenbeteiligung Bremens
i»d noch nicht abgeschlossen. Tie Konservativen hatten'

deir Antrag e,„gebracht, daß die Ausführung des Kanal-
untcrnehmens nicht eher begonnen werden dürfe, bis
Bremen die Kanalisierung der Weser von Minden bis
- reinen aus eigene Kosten übernommen habe. Dem¬
gegenüber lag ein freikonservativer Antrag vor . wonach
vor Inangriffnahme des Baues Bremen zur Tragung
der Koften zu einem Drittel herangezogen werde» solle.

^crfaitfc der-d'iskufswll sprach sich der Referent dahinirtlt « Sn »« ^ ^ Ol .. .. t 1 ,
'ftity, daß der Beitrag Bremens zu den Kosten der Ver¬
besserung der r âhrwasscrtiefc der Weser nicht sowohl
durch einen Beitrag zu den Baukosten als durch Er-
hebung von schlffahrtsabgaben . ivelchc zweifellos zulässig
fei.,. z'.l bewirken ser. Schließlich verhandelte die Kom-
mrnion noch über die beiden Anträge des Referenten, be¬
treffend Gewährung des Erpropriatio, isrecht.es an den
Staat für das Gelände auf beiden Seiteii des Kanals
bis zu ein Kilometer Breite und ans Verschaffung des
Zugangs zmn Kanal " für Zechen und andere des Kanals
bedürftige Anlagen. Beide Anregungen fanden in ver-
haltmsmaßig kurzer Diskussion Zustimmung . — Heute
Fortsetzung.
.... * Au dem weitere» Gange der lippesche» Frage er-
mhri. oie ,?chast I Aus bei.' ^ckgê ondlmnA der heutiaen
Sitzung des Bnndcsrats steht der Eingang der gemein¬
samen Eingabe der schailmburg-lippeschen und lichpe-
detmoldischen Regierung, in welcher dieselben den Bundes-

. ersuchen, seine Zustimniinig dazu zu geben, daß der
.Reichstanzler das Reichsgericht mit der Eröffnung des

schiedsgerichtlichen Verfahrens in der lippeschen Thron-
folgesache beaiiftragi . Diese Eingabe dürste dem mit
der lippescheu Angelegenheit beschäftigten Ausschuß über-
wiesen werden Wenn man alle Vorstädten berücksichtigt,
geh. man wohl nicht fehl in der Annahme , daß im ganzen
„orf) ein halbes Jahr vergehen wird, ehe das Urteil des
Schiedsgerichtes gebrochen werden kann. Beide Parteien

ledenfaüs durch Leipziger Anwälte vcrtreteii
lasten Weiter ist zu bemerken, daß, falls das Urteil des
Sihiedygerichts, wie allerdings kaum zu erwarten , gegen
me Biesterfelder ausfallen sollte, der Grafregent Leopold
sofort auch die Regentschaft »iederlegen würde . Au Be-
muhungeii von buckeburgischer Seite die Weißenfeldcr
zum Verzicht ans ihre eventuellen Thronfolgen sprüche
zu beivegeu, soll es nicht gefehlt haben. Nach Informa-
iio.iien der „Poft soll man den Weißenfclvern als Ent-
schadiguiig für den Verzicht auf die Throncmsprüche nicht
bloß hohe Geldsummen, sondern auch Rangerhöhungen
n w. angebote» haben. Eine Annahme aller dieser
Anerbietungen ist nicht erfolgt. Die Vereidigung des
Detmold er Bataillons wird in allerkürzester Zeit erfolgen
^n der Sitzung wurde die Mitteilung der Regierung von
Schaumburg ^ lppe und Lippe-Detmold wegen schieds-
gerichtlicher Erledigung des Thronstreites dem zuständi-
gen Ausschuß überwiesen. (L.-A.)

. .." .Zum dcutsch-rnssischc» Handclsvcrtraq erfährt die
„Komgsberger Hartuugsche Zeitung " authentisch von
wrem Petersburger Korrespondenten, daß der neue
Handelsvertrag nicht ohne Übergangsfrist in Kraft tritt.
tueluiHr der ,etzt bestehende Vertrag iioch ein volles Jahr

, nacĥ der Kündigung in Geltung bleibt.
. . . Koloniales . Wie aus S i d n e st gemeldet wird
Kt  im simfou -Haseii in Deutsch-Neu-Britaunien die.
Errichtung einer großen Werst, sowie von Warenhäusern
im Gange. Angeblich seien diese Werke für die Bedürf-
« fs° der Norddeutfä>eil Lloddampfer destiinmt Doch
glaubt .mau. es bestehe die Absicht, deii Hafen zu einer
deutschen Flotten -Bafis zu gestalten (L.-A.)

?pür die wegen Mnjcsräts-B îcidigung Verurteilten
wird vom Kaiser das Begnadigungsrecht seit einiger steil
in umfassender Weise ansgeübt . Wie der „Lokal-Än-
zeiger Hort, wird den Anträgen auf Begnadigung so gut
wie ausnahmslos Folge gegeben, wenn der Verurteilte
Bevolteruiigsschichtenangehört , in denen der geringere
Bildungsgrad und die mangelnde Erziehung ein rohes
Wort schnell spreche» lassen. Ebenso erfolgt die Be-
gnaidigniig fast stets bei solchen Personen , von denen an¬
genommen werden darf , daß sic sich der Tragweite ihrer
Äußerungen gar nicht bewußt gewesen sind oder daß sie
nt einem Zustand gehandelt haben, der wie bei Truilkcn-
hcit die ruhige Überlegung ausschlicßt.
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von Deutschland schweres Unrecht zugesügt Ivorbei? ^
andcrersoits habe England die wirtschaftliche ftmriw UnÄ
Deutschlands zu fürchten. Es könnte mm jemai,5«^ ? ä
Gedailke kominen, daß das ewglifch-franzöfifche Aüknüi
auch diese Fragen berühre , deshalb dürfe nicht
werden, daß man vermuten könne, die Abkommen Ai ^
reicht uiit anderen Mächten seien gegen iraen^ ^ ^ -

erichtet. (Beifall auf der äußersten Linke» ) ^
deutschen Diplomatie gegeniiber in keiner

gerichtet. (Beifall ans der äußersten Linken)
fmö der deutschen Diplomatie gegenüber in keiner
nachgiebig gesinnt. Wir fürchten, daß sie Len Konslî A»
äußersten Osten zu verlängern suche, um die Arm« V'®*

I sichtlich der Türkei frei zu haben. Wir möchten idr Üln''
| zu verstehen geben, daß an Le-m Tage, wo sie Nicht̂ 5

an ihre eigensüchtigen Berechnungen denken und -
richtig mit an der Befestigung des FrieLens ''
wird, Frankreich ihr keinerlei Borfrage cutgegeubaii
wird . (Murren auf verschiedenen Bänken.) Wj/
"scht gesonnen, von der Gemalt begangene Verbrenn
mit anderen Verbrechen der Gewalt zu erwidern iln ®
fall auf der äußersten Linken.) Wir wollen nicht
oornherein jede Mitarbeit an dem Werke der Frieds
ftlstung zurückweisen. Iauräs erinnert dann an ßwT
bctta. der selbst gesagt habe, er wolle eine Annähern»
au Deutschland. (Widerspruch aus verschiedenen Bünk-Ä
--veiin Gambetta oft von einer Zurückforderung und s./
Genugtuung gesprochen habe, so habe er doch nie,M7-
von Revanche gesprochen, und zwar , weil er «ndeE
Arten von Genugtuung im Auge hatte . (Beweau»̂
JauA -s führt zum Beweise seiner Behauptungen nF
schiedcne Stellen aus Reden Gambettas an (Zwischen
rufe), und sagt, aus Bismarcks Briefwechselgehe foZ ,T
baß Gambetta gesucht habe, direkt über eine Annähernd
an Deutschland zu verhandeln , weil er den Frieden a?
wollt habe. (Murren aus verschiedenen Bänken .)
verliest weitere Notizen Gambettas und erklärt , er m
stehe diese so, daß GambUta zwar die nationalen Ford/
rungen aufrecht erhielt , eine Politik des Schimollens abe/
zurückwies, und die Hoffnung auf Annäherung
Deutschland nicht ausgab. Jwurds fährt fort, eine A»
grifsspvlitik sei unmöglich, und die Völker würde» <r'
z-wungeu sein, Schiedsgerichtspolitik zu treiben , wenn si«
nicht auf den Bankerott und auf alle Gefahre,,
hindrängen wollten. (Beifall links .) Alle Völker mußten
mit Schonung behandelt werden, selbst die int äußersten
O» n, wo es auch Nationalitäten gäbe. (Beifall auf der
äußersten Linken.) Im äußersten Osten könne Frank¬
reich mit England gemeinsame Politik treiben . Jauräz
kommt aus Marokko zu sprechen und sagt, der Vertrag
biete Vorteile, könne aber gefährlich werden, weil das
Recht, das er Frankreich zuerkenue, keines der Hinder¬
nisse beseitige, die sich einem friedlichen Eindrinaen
F-rankr'eichS in Ddarokko entgegenstellen würden . Redner
befürwortet schließlich eine Politik des vorsichtigen
methodischen, friedlichen Eindringens . (Beifall auf der
äußersten Linken.)Eine Rede Jaurös'.

In der französischen Kawutcr hat gestern der be-
kannte Deputierte eine auch für Deutschland sehr bemer-
kcnÄiverte Rede gehalten. Er führte u. a. aus:
Gerade weil das fraNzöfisch-eugkische Abkommen dazu bc-
Itlmmt sA, den Weltfrieden zu sichern, dürfe über die

Der rujsisch-japanische Krieg.
Um Port Arthur.

Auslegung desselben kein Zweifel bestehen. Die Welt
innste wissen, daß das französisch-englische Einvernehmen
gegen niemand gerichtet sei,- das Abkommen dürfe in
keiner Weise die Beziehungen Frankreichs zu Rußland
oder die zu Deutschland berühren . Die >Frage des
Bündnisses mit Rußland stehe jetzt nicht zur Erörterung,
sonst könnte man sich über die Illusionen auseinander¬
setzen, zu denen es vielleicht Anlaß gegeben habe (Be¬
wegung!, und über die Gefahren, die es vielleicht in sich
weßc. (Beifall ans der äußersten Linken.) Frankreichs

der Gemeinheit zu leiden habe, mn sich in der Gelassen
heit des Weisen zu stärken.

Mia . lebte und webte in rührendem Duldereifer ganz
m den Lehren ihres Freundes. Alle -Beziehungen zu
ihrer kvamilie waren eingetaucht iir diese Begriffe von der
Vernichtung des WiltenZ, von dein Streden nach einer
wunschlosen,erdentrückten Heiligkeit, die ihr , vom Büßer-
gewande des Bichkra umgeben, lockender dünkte, als vom
Herrn Oberpfarrer im Talar mit den Bäffchen am Sonn¬
tag von der Kanzel verkündigt oder vom Hülfsprediger
den Kindern in der Sonntagsschnle durch kleine moralische
Geschlchtchen versinnbildlicht. Das war ein Punkt , um
den Karl lange, heftige Streitereien mit ihr anszufechtcn
hatte . Er warf ihr vor, sie übe altes Christentums mas-
keradrsch ansgeputzt. Er haßte es mit dem religiösen
Kampfcseifer, den er von seiner Mutter geerbt hatte , mit
dem er überhaupt andere Leute zu seiner Meinung zu he
kehren trachtete. Das Christentum bedeutete ihm frei¬
willige Beschränkung. Und er besaß ebenfalls von seiner
Mutter den geistigen Tatendurst, der am liebsten die ganze
Welt in sich gezogen und sich zum Eigentum gemacht
hatte . Nichts sollte ihm fremd, nichts ihm unverständlich
bleiben. Ein faustischer Drang erfüllte ihn mit einem
wilden zehrenden Schmerz: Und was der ganzen Mensch-
heit zugeteilt ist, will ich in meinem inneren Selbst ge-
nießen . . .

Dabei war er im Grunde doch noch ein unbeholfenes
Kind. Er machte sich Lesetafeln. ans denen er in wunder¬
lich preziöfer, pedantischer Weise das ganze Gabiet desWissens, das, ein Manu von ■mntvi-ii'lW cm,

IsSSS *— -*

wb . Tokio, 10. November. Hier verlautet , General
Stüstel habe die Japaner um einen Waffenstillstand er¬
sucht. Zu welchem Zweck, wird nicht angegeben. Be.
statiguug fehlt bisher , doch hofft mau hier, Stöffel werde
kapitulieren, bevor die eigentliche Stadt eingenommen ist,

bst. London, 11. November. Der Meldung , daß man
'M ^okro die Kapitulation Stössels erwaröe , Mvd in einer
Depesche von dort noch hinzugefügt, die Japaner vor Port
Arthur seien erbittert über die angebliche Mißhandlung
chrer Verwundeten . Die russischen Soldaten ihrerseits
glauben, sie würden ermordet werden, falls sie sich er-
geben. Unter diesen Umständen könne es möglicherweiseIMMierla meriVn «iw . .. _ ... ....

zusam'mentrcifen. (L.-A.)

Wissens, das ein Mann von universeller Bildung sjä,. an-
zueignen habe, feststellte, in Fächer und Uiiterfächer aü-
teilte , und versuchte, das für seine Jahre Nötigste auszn-
ziehcn und zu bestimme».

Seine Leidenschaft für Sammln,igcn von Natur-
ob selten war seit der Verwüstung, die in seinem Zimmer
ailgestellt ivordcn ivar, zurückgetreten und hatten einer
großen Liebe zum Zeichnen Platz gemacht. Sie ivar her-
vorgerufen durch einige phantastische dekorative Alale-
reien, die Mia kürzlich ihrem Freuirde Fahrenhorst ge¬
bracht hatte , und die seine sowie Karl Bürgclins Helle Be-
aeisterung entfachten.

(Fortsetzung folgt.)

Frttilietorr.

pvette.
«I * !I -Einige Jahrzehnte lang aufmerksamer
Beobachter schauspielerischer Rezitationskunst gewesen ist,
kommt man z« der Einsicht, daß für diese Kunst nur eine
bestimmte Gattung der Literatur geschaffen erscheint,
wdenfalls nicht die feinste Gattung , die der auf äuhereu
Effekt verzichtenden, rein lyrischen Stimmungskunst . Der
re,zitterende Mime jagt auch da unwillkürlich nach einer
Handlung und nach der Pointe , er will auch beim Vor¬
trag seinen „Aktschluß", seinen „dankbaren Abgang"
Z,Eu -.. Wle er aus der Bühne erpicht auf die dankbarste
» r t)t; öoK Stück auch noch so schlechts-ein, wie cx

öas größte VerbLeclMn betrachtet, wcnn ihm ein
Kollege „die Pointe nimmt", so übersieht er auch Leu
inneren wie äußeren Wert eines Vortragsstückes, wenn
es nur einen kräftigen Endschlager oder eine Anzahl
wirksamer Pointchen hat.

Uvette Guilbert nennt sich eine „Diseuse", sie will
nur gelegentlich einen Abstecher in das Gebiet des eigent-
Ilcherr Schauspiels machen; aber in der Tat ist sie in
lyrem ganzen künstlerischenWesen nichts als gleichsam
« r̂ u'n‘ Extrakt der Schausptelerkunst. Sie spielt in

allen Registern, in Dur und in Moll, im Tragischen wie
«» Hettcro», mit gleicher Meisterschaft. Die Beweglich¬
keit ihres Geistes, die Beiveglichkeit ihrer Stimme , ihrer
Mienen , ihres Körpers ist außerordentlich, ist geradezu
Phänomenal, aber ihre Chansons, ihre „Piecen" sind zum
Teil -miserabel, sind nicht gewählt mit feinem, literarischen
Verständnis , sondern gewühlt nur nach dem äußeren
Eisekt. Die leichtfertigen Liedchen: Tiilgeitangei , die
tragischen oft bluttg roh, schlächtcrbaft. Diese Frau kann
durch ihre Kunst hinreißen, so hiltLeißen, daß wir selbst
Mängel der Erscheinung und die' Spuren des Verfalls
bei dem von ihr so scharf charakterisierten Zeitalter der
„Demi -Vicilles" bei ihr schnell übersehen und vergessen
aber wir kommen über die beklagenswerte Tatsache nicht
hinweg und werden durch ihre Kunst darauf hingewiesen,
daß die ganze mimische Kunstausübung eben eine offene
oder versteckte Pointenjagd ist. Ja , die Pointenjagd und
Unterstreichungskunst verkörpern sich in dieser außer¬

ordentlichen „Diseuse" auf das deutlichste. Bvctte ist die
Pointe , und die Pointe ist die Schauspielerkunst.
rr- ? * sesteru abend wieder triumphiert,
sie bot sich rn einer Bariantenfülle , die zurBewunderung
hniriß . Es war wie ein glänzendes Feuerwerk , und wir
wußten mcht, was besser geboten wurde, die Kanonen-
,w Ct die Lenchtraketen, das große Bombarde-ment
oder da» Bukett . Am stärksten ans die Nerven ging das
Lied vom Zuhälter : „dlu tele ", das rohe „La mort du
man uno die Pifcce de rdsistance des Avette-Meoer.

Zugabe erschien, die Ballade
^ -drutt -rherzen so recht ein Leibstück der gallischen,

krffß gearteten Sentimentalität . Uns persönlich
Älichteren  heiteren Gaben besser ge allen.
55 ? Gefallen oder weniger Gefallen steht die Tat-- . A7 i ' v v ♦v'vhujv *. VWIUUCU IJ'CUl OTC

■Irff' ^ ^ tte Gnilbert die größte Künstlerin ihrer
Art, die Groß-Disense Europas ist, und daß es ein Er-
eigiiis ersten Ranges , sie gesehen und gehört zu haben.

ber Direktion des Resideirz-
^ .-eaters auch für dicv zweite Gastspiel der Pariserin
dankbar rerbunden . Sch . v. B.

Königliche Schauspiele.
5 mV10-  November : „Das Rhein-

Die Vorführung des „Nibelungen-Rings " bedeutet
schon ihrer Seltenheit wegen immer so etwas wie ein
Ereignis in der Geschichte unseres Theater -Repertoires
uiid kommt auch fast jedesmal einer Neueinstudierung
gleich. So auch jetzt: ein neuer Kapellmeister — da Herr
schlar sich-auch einmal als „Wagner -iDirigciit" erweisen
EU,' ein fremder Tenorheld - da wir keinen eigenen
-slcgfrie-d besitzen, der berühmte, schon allein durch seine
Ablagen berühmte Kammersänger Kraus aus Berlin'
und vermutlich auch eine fremde Walküre — da Frau
Leffler-Burckard leider erkrankte und beurlaubt werden
-nutzte. Gestern, im „Ryeingold", trafen wir in der Be-
ctziing zumeist auf alte Bekannte — und aus gute oben¬

drein . Doch gab es auch einige interessante Neu-Erschei-
»uiigen. Die schwierigste Aufgabe war Herrn Sommer
zugesallen, der zum erstenmal den Loge sang. Für Herrn
Sommer beginnt eine Rolle nicht erst da, wo er singend
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M.580._ 1. KUrtt._ Wiesbadener Tagvlstt._FreUas . 11. N-v-mber1S04._ Kelte»
hd . London, 11 November. Wie aus Tokio  ge-

,meldet wird , berichtete gestern General Nvgi oisiziell,
während des Bombardements von Port Arrhur am

Sonntag ein Arsenal im Norden der Stadt in Brand gc-
-chossen wurde. Ferner wurde ein Pulvermagazin im
«ilten Fort bei Sunshushan getroffen, das in die Luft
flog. (L.-A.)

bd . Petersburg , 10. November. Bis zum 0. No¬
vember befanden sich alle Forts von Port Arthur im Be¬
sitz der Russen. Alle Stürme wurden zurückg,'schlagen
und die Japaner aus mehreren eroberten Positionen ge¬
worfen. Die „Nowoje Wremja" meldet, gestern sei cs
einem großen Dampfer gelungen, die Blockade zu durch¬
brechen und der Garnison alles zuzustellc», woran es ihr
fehlt. (B . T.)

hd . London, 10. November. In den letzten Tagen
find wieder mehrere Frauen und Kinder in Port Arthur
durch das Bombardement getötet worden. Eine Granate
schlug mitten in eine Gruppe Frauen , die zu Markte
gingen, und tötete ans der Stelle sieben, während mehrere
andere schwer verletzt wnrden . Die ehemalige Chincsen-
stadt ist jetzt von den Russen gänzlich niedergelegt wor¬
den, teils um freies Schußfeld zu schaffen, teils um Holz
gu bekommen.

hd . London, 10. November. Der „Daily Telegraph"
erfahrt aus T s chi f u , daß vor fünf Tagen ein aus Kiau-
tschou kommender russischer Offizier die Blockade durch-
ibrochen hat und unversehrt in Port Arthur augelomucu
ist, wo er an General Stöffel wichtige Nachrichten ab-
Iteferte. Gestern wurde eine chinesische Dschunke, die
Depeschen aus Port Arthur an die russischen Konsuln in
den chinesischen Küstenstüdten befördern sollten, von den
Japanern angehalten . Die ausschließlichaus Chinesen
bestehende Mannschaft warf aber die Depeschen über
Bord, ohne daß es den Japanern auch nur gelang, eine
Spur von denselben vorzufinden.

wb . Paris , 11. November. Der Korrespondent des
„Matin" in Tschifu berichtet, aus Port Arthur  ein-
getrvffene Chinesen teilen mit, daß sich die Japaner durch¬
aus nicht des Forts Erlungschan, sondern einer benachv
barten, ziemlich unwichtigen Stellung bemächtigt hätten.
Ferner wird in einem Briefe aus Dalny , den ein Mili¬
tär-Attache, allerdings vor dem letzten Angriffe, geschrie¬
ben hatte, mitgeteilt, daß die japanischen Belagerungs-
truppen infolge des Widerstandes von Port Arthur sehr
entmutigt und demoralisiert feien und daß deshalb die
Fronttruppcn häufig gewechselt werden müßten.

wb . London, 11. November. Die russische Garnison
des Forts Lungschungschan, die aus 160 Man » bestand,
ist durch das japanische Granatfcuer ans die Hälfte zu-
sammengeschnivlzen. In Port Arthur befinden sich nur
sechs japanische Gefangene. Chinesen, die die Erlaubnis
erhielten, Port Arthur zu verlassen, kamen in einem kläg¬
lichen Zustande in Tschifu an , da die russischen Soldaten
ihnen die Röcke und die Schuhe sortgenommen hatten. —
„Daily Telegraph " meldet aus Tientsin  von gestern:
Die russischen Schisse im Hafen von Port Arthur müssen
wegen des japanischen Feuers fortwährend ihre Stellung
ändern. Man erwartet daher einen neuen Ausfall der
Flotte.

wb . London, 11. November. Ter „Morning Post"
wird aus S cha n g ha i von gestern gemeldet: Hier ver¬
lautet, die Japaner hätten noch einmal Kapitulations-
Verhandlungen mit Port Arthur angeknüpst. General
Stöffel habe sich zur Beratung mit seinen Offizieren Zeit
erbeten. Die Festung sei noch mit Lcbensmittclit ver¬
sehen, leide aber an Wassermangel.

Die Reservisten.
bd . Breslau , 11. November. Bon der russischen

Grenze wird gemeldet: Obwohl vor kurzem eifrig mobi¬
lisiert wurde, ist doch ein großer Teil der Mannschaften
noch nicht nach dem Kriegsschauplätzebefördert worden.
Der Leute bemächtigte sich von Tag zu Tag eine immer
mehr wachsende Panik , und immer lauter und drohender
klingen die Vorwürfe gegen die Militärbehörde . Bei

oder handelnd einzugreifen hat, sondern er läßt gleich¬
sam alle Einze^ Elemente des Werkes ans die Charak¬
teristik zurückwirken: und so wußte er auch in der Zeich¬
nung des Loge in Haltung und Gebcrde, Ton und Aus¬
druck mit sicherer Konsequenz vorzugehen: sein Spiel —
auch das stumme — bildete eine Kette von feinen Zügen,
die sich durch einheitliche Zusammengehörigkeit ebenso,
wie durch erfinderische Abwechslung auszeichncieu. Das
Unstäte, Weltverachtende, Listig-Verschlagene des übri¬
gens diesmal völlig bartlosen Feüergottes kam drastisch
und doch maßvoll zum Austrag . Die Behandlung des
Wagncrschen Sprechgesangs zeugte von scharfer Durch¬
dringung,' und in der Grsangssprache — der lyrischen
Episode „von Weibes Wonne und Wert" — entfaltete sich
die Stimme zu glänzender Blüte . Für die Maske ist
aber wohl ein roter Zwickelbart unerläßlich: beim letzten
Selbstgespräch z. B . soll Loge „halb nachdenklich, halb
höhnisch-überlegen den Bart streichen" —■ so lautete
Wagners eigene Angabe in Bayreuth.

Alberich wurde von Herrn Adam  in sehr fleißiger
Ausarbeitung gegeben. Die Lüsternheit und Wildheit
des goldgierigen Nibelungen malte er ganz in der ge¬
eigneten Weis: aus . Seine Deklamation, in welcher ge¬
wisse Herbheiten und Provinzialismen gestern minder
stllrsam wirkten, erfreute besonders in den Nibelheim-
Szenen durch scharf gesonderte Betonung . Für b'cn
furchtbaren Fluch in der letzte» Szene wäre vielleicht
noch mehr Kraft und Ausbreitung des Organs zu wün¬
schen, um den Eindruck zu voller dämonischer Gewalt zu
erhöhen.

Die Rolle des Froh nt zwar klein, doch— „sie will
versehen sein" : sie verlangt hervorragend schonen Ge¬
sang, — Glanz und Frische des Frühlings soll ja aus der
Stimme dieses Lenzgottes wiedertöucn —, dazu ein über¬
legtes, fein abgewogenes Spiel in den langen Pausen des
Zuhörens und eine möglichst ideale Erscheinung. Das
ist ein bißchen viel verlangt , und es ist am Ende nicht
Herrn Frederichs  Schuld allein, wenn man seines
Froh gestern noch nicht so recht froh werden konnte.

Die aus der Unterwelt emportauchende Erda , deren
düster prophetische und mahnende Worte durch den lang¬
samen, fast starren Tonfall des Gesangs eine tiefernste,
tragische Wirkung erzwingen sollen, war von Frau
Sch rode r - Kaminsky  übernommen , welche ihre

Radomsk kampieren gegen 30 000 Mann in Schmutz und
Nässe auf freiem Felde ohne Schutz und Nahrtiugsmillel.
Selbst zum Biwakfcuer fehlt das nötige Brennholz.

bd . Paris , 11. November. „Petit Journal " meldet
aus P c t e r s b n rg , der Minister des Innern sei nach
Charkow gereist, wo ernste Unruhen ausgcbrvchcn find.
Der Gouverneur wird für die Ausschreitungen der
Reservisten, welche dort begangen wurden, verantwort¬
lich gemacht.

Der neue Herr.
bd . Mulden , 11. November. Admiral Skrydlow ist

gestern hier eingetroffen und in das Hauptquartier Kurv-
pqtktns weiter gefahren. Letzterer erließ den Befehl,
allen Mannschaften der Armee und Flotte vorzulesen,
daß er von nun an alleiniger Oberbefehlshaber sämtlicher
Streitkräfte im Kampfe gegen Japan sei. (L.-A.)

Japanische Anleihe.
wb . London, 11. November. Der „Standard " meldet

aus Tokio  von gestern: Ter Mikado gab seine Zu¬
stimmung, daß eine japanische Anleihe im Auslände ini
Betrage von 12 Millionen Pfund Sterling begeben werde.
Die Bedingungen dieser Anleihe überraschten in finan¬
ziellen Kreisen, da man dort gehofft hatte, günstigere Be¬
dingungen zu erreichen, als bei der ersten Anleihe.

Das Baltische Geschwader.
wb . Petersbnrg . 10. November. Zu Mitgliedern der

Untersuchungskommifsion in der Hull-Angelegenheit
wurden ernannt : Oberstleutnant Stetiger , Chek der
wissenschaftlichen Abteilung im M ari nemht tsicrium,
Leutnant Wolkvff und der zweite Dragoman bei der rus¬
sischen Botschaft in Konstantinopcl, Mandelstam.

wb . London, 10. November. Die vom Handelsamte
eingesetzte Kommission zur Untersuchung der Angelegen¬
heit von Hüll bestimmte den 16. November zur Eröffnung
ihrer Sitzungen . Die Untersuchung wird öffentlich ge¬
führt.

wb . London, 10. November. Nach einer Lleyd-
meldung aus Canea  vom 10. November sind 6 Kreuzer,
8 Torpedobootszerstörer und 7 Transportdampser ' der
Baltischen -Flotte in der Sudabucht angekommen.

wb . London, 11. November. „Daily Mail " meldet
aus Canea  von gestern: Die russischen Schiffe in der
Sirdabai nahmen Kohlen und Lebensmittel an Bord . Der
Kapitän des Kreuzers „Swetlana " erzählt, in Tanger
hätte ihm ein Maschinist eines Kohlcntrarisportschiffes
mitgeteilt, daß er unter den Fischerbooten ein Torpedo¬
boot gesehen und das Geräusch des Abschießens- eines
Torpedos gehört habe. Das Boot sei schwedischer Art
gewesen.

bd . Petersburg , 11. November. Das Blatt ,,-Rnsfj"
meldet, Admiral Roschdjestwensky habe die Mitteilung
erhalten , daß er -abermals von japanischen Schiffen auf
der Fahrt nach Ostasien angegriffen werden würde, und
zwar voraussichtlich in den ägyptischen Gewässern.

*

bd . Petersburg , 11. November. Wie verlautet , ist
eines der beiden englischen Schiffe, welche mit dem
Transport von Granaten für Port Arthur beauftragt
waren , tatsächlich mit 83 000 Granaten nach Port Arthur
gelangt, während daS andere von den Japanern beschlag¬
nahmt wurde . Der Eigentümer des elfteren Schiffes
erhält eine Million Rubel als Belohnung.

wb . Petersburg , 10. November. Muss. Tel .-Ag.)
Nach einem Bericht aus Mukden von heute, ergriffen die
Japaner aus dem linken User des Huüho die Offensive
und besetzten die Ortschaften Utiasy, Ertansy .und Paun-
sctun. Die Russen warfen die Japaner heraus und
nahmen ihre alten Verteidigungslinien wieder ein . —
Admiral Skrydlow ist heute in Mukden eingetroffen.

bd . Mukden, 10. November. Di « russische 16-Zcnii-
meter - Belagerungsbatterie beschießt neuerdings die
Hügel-Position südlich des Putilowbevges und zwingt Leu
Feind , seine Schanzarbeiten einzustellen. Die Japaner

Ausgabe in diesem angedeuteten Sinn >k zu lösen trachtete.
Das Organ gab, bis auf eine leichte Unruhe im Ton, sehr
schön aus : die Aussprache — hier so wichtig— blieb klar
und deutlich. Der Eindruck der Szene entbehrte daher
nicht der gewünschten Feierlichkeit.

Bor allem darf aber gerühmt sein, daß d-ie hier
charakterisierten neuen Einzelkräfte sich mit den schon be¬
kannten älteren zu einem fest geschlossenen Gesamtbild
zu einen wußten. Die Ausführung nahm im ganzen
einen recht guten Verlauf . Den etwas trockenen, saft¬
losen Orchesterklang konnte der Dirigent , Herr S chl a r .
bei der nun einmal verfehlten räumlichen Anlage des
Orchesters ebenso wenig ändern wie sein Vorgänger in
der Direktion , Herr Mannstaedt, dessen seit lange ge¬
sicherte Einstudierung des Werkes im übrigen natürlich
noch sehr angenehm nachwirkte, und allen Teilen zugute
kam. Einzelne Partien des Werkes — ich verweise
namentlich aus die dritte Szene — machten gewiß noch
einer feineren dynamischen Abtönung fähig sein: im all¬
gemeinen schien mir die schwierige Kunst — Len motivi¬
schen Bau klarzulegen und doch dm Singstimmen gegen¬
über Diskretion zu beobachten — im Orchester nach
Kräften erreicht. Auch eine gewisse temperamentvolle
Lebendigkeit -ist der Direktion des Herrn Schlar nachz-u-
rühmen . Für die durch einen versäumten Einsatz des
Fasolt verursachte, nur vorübergehende Storung , ist der
Kavcllmetster wohl kaum verantwortlich zu machen.

O. D.

Aus Kunst und fchett.
— Konzert. Zwei hier noch kaum bekannte Künst¬

lerinnen aus den Nachbarstädten Mainz und Frankfurt
besaßen den Hcldmwut , ein eigenes Konzert im Kasino
zu veranstalten . Dies Unternehmen war , wie vomus-
zusehen, mehr von künstlerisch« « als von pekuniärem
Erfolg begleitet. Beide Künstlerinnen , die Pianistin
-Adele Ries  v . T r z a ö ka und die Sängerin Paula
Pt i n j o n, erfreuten sich gestern sehr lebhaften Beifalls.
Bon Adele Ries  hörten wir zuerst die Sonate
bcs Adienx von Beethoven, die allerdings etwas sehr
stimmungslos und ohne rechtes Stilgefühl vorgetragcn
wurde . Daß Frau Ries eine sehr respektable Technik,
Kraft, Feuer und auch Empfindung besitzt, kam besonders

antworten mit Granaten aus Feldgeschütze». Ihr heftiges
Feuer war aber gegen die verdeckten Stellungen der
russischen Mörser erfolglos . Die Russen beunruhigen
nur den Gegner durch Mörferfeucr und Komman¬
dos. Sonst dauert der Stillstand in den Operationen
an . Die Hauptfrage, die hier allgemein erörtert wird,
ist -die, ob die Japaner vor oder nach dem Falle von
Port Arthur angrcisen werden. Letzteres wird als un¬
ausbleiblich angesehen. Man glaubt nicht, daß die Festung
bis zur Ankunft der Baltischen Flotte auShalten wird.

wb . London, 11. November. „Daily Telegraph" be¬
richtet unter dem 9. November aus dem Hauptquartier
des Generals Oku, daß die Russen verschiedene energische
Angriffe ans Lamutu und Lthuschtnpu machten, aber mit
schweren Verlusten znrückgemvrfeii wurden . Die ^ge¬
nannten Orte sind durch das Arlilleriefener zerstört
worden.

bd . Paris , 11. November. „Echo de Paris " meldet
auS Mukden:  Gerüchtweise verlautet , daß ein hef»
tiges Gefecht 10 Meilen südlich von Mukden begonnen
habe. Der linke russische Flügel sei engagiert.

bd . Mukden, 11. November. Die Artillerie , welche
unter dem Befehl des Generals Kolodowski und des
Obcvstcn Patischenkt steht, arbeitet hervorragend trotz
der ungeheuren Anstrengungen, welche ihr z»gemutet
werden. Mannschaften wie Offiziere bleiben Tag und
Nacht ohne Ablösung in den Schanzen.

wb . London, 11. November. Der „Standard " -meldet
ans Schanghai:  Die Eisenbahn S -öul-Fusan ist
fcrtiggestellt und wird am 12. November eröffnet.^ Die
Reise von Tokio nach Söul wird jetzt nur noch 60 Stun¬
den dauern.

hd . Wien, 10. November. Der Bundesausschuß des
Roten Kreuzes beschloß, dem russischen und japanischen
Roten Kreuz je 60 000 Kronen zu spenden.

bd . Stettin , 10. November. Die russische Regierung
setzt, wie den' „Stettiner N. N." von amtlicher russischer
Seite mitgcteilt wird , hohe -Belohnungen aus für Per¬
sonen, die imstande sind, genaue Aussagen zu machen
über verdächtige Schisse, die sie in der Nordsee gesehen
haben, oder durch Mitteilungen zur Aufklärung des
Zwischenfallesan der Doggerbank beitragen können.

bd . Petersburg , 10. November. Der Admiral Kasch-
nakow reist mit seinem juristischen Beirat Baron Taube
-demnächst zu den Verhandlungen der internationalen
Untersuchungskomimission ab. Er ist jetzt damit beschäf¬
tigt, das Material über den Zwischenfall in der Nordsee
zu bearbeiten, soweit es bischer hier -eingetroffen ist. Er
ist überzeugt, daß wirklich japanische Torpedoboote. zu¬
gegen waren . Man glaubt hier , daß als unparteiisches
Mitglied der Kommission ein deutscher Admiral gewählt
werden wird . (L.-A.)

Ausland.
* Lsterrcich-Ungarn . Aus Budapest,  10 . No¬

vember, wird gemeldet: Die heutige Sitzung des Abge¬
ordnetenhauses war der Schauplatz einer stürmischen
Szene . Der Ministerpräsident erhob sich, um zu sprechen;
mittlerweile war Polonyi aufgesprungen und verlangte
das Wort zur Hausordnung . Auf der Rechten erhoben
sich stürmische Ruse gegen Polonyi : „Niedersetzen!" Ter
Präsident ermahnte Polonyi . der Aufforderung Folge zu
leisten, da der Ministerpräsident sich bereits früher zum
Worte gemeldet habe. Hierauf fordert die äußerste Linke
eine geschlossene Sitzung. Ter Präsident will diese je¬
doch nur gestatten, nachdem der Ministerpräsident seine
Rede beendet hat . Graf TiSza spricht nun unter unaus¬
gesetztem Toben und Lärmen der äußersten Linken.
„Wir werden nicht gestatten", ruft er, zu der äußersten
Linken gewendet, „daß Sie die Bestimmungen der Haus¬
ordnung mit Füßen treten." (Stürmischer Beifall rechts.)
In dem -weiteren Verlaufe seiner Rede erklärt Tisza , er

in den nachfolgenden Chopinschen Kompositionen z-u-m
Ausdruck. Zuweilen hätte man hier nur -eine- größere
Weichheit und Schmiegsamkeit in den Anschlags-Nuancen
— namentlich im Forte — gewünscht, und mindere
rhythmische Willkür , einen sparsameren Gebrauch des
Tempo rubato . Am besten gefiel uns die Wiedergabe
der Asdnr -Etüde und des ves -dur -Noctürne . Mit der
Ungarischen Rhapsodie von Liszt bewies dann zum Schluß
die Pianistin , daß ihr auch glänzendste virtuose Ausgaben
— wenn nicht unfehlbar, so doch mit hinreichender Verve
und Sicherheit gelingen. Die Sängerin , Fräulein
Paula Minjon , eine sehr sympathische Erscheinung auf
dem Konzertpodium, zeigte sich im Besitz einer angeneh¬
men und bereits tüchtig geschulten Sopranlstimwe.
Ruhige Tonbildung , vornehme Bokalisakion, reine Text¬
au ssp rache, richtige Phrasierung —, lauter Vorzüge der
Bellwidtschen Schule in Frankfurt . Fräulein Minjons
Programm wies ö'i« Namen Schubert und Brahms,
Stvaicß und Wolf auf. Bon diesen Liedern, die freilich
dem Geschmack des größeren Publikums in keiner Weise
entgegenkamen, imponierten am meisten d-ie Heiklen Ge¬
sänge von Hugo Wolf: der Vortrag zeigte gerade hier
eine besonders sichere Gestaltungskraft und einen sch-önen
Wärwegrad des -Gefühls. Die Begleitung sämtlicher
Gesangspiecen besorgte Fräulein John er (von Frank¬
furt ), die ihre musikakische Begabung und Geschicklichkeit
damit aufs rühmlichste betätigte. -ob.

* Verschiedene Mitteilungen . Frau Leffler-
B u r cka r d wird uns leider — was alle Theaterfreunde
mit Bedauern vernehmen werden, demnächst verlassen.
Wie wir hören, ist si: für die Berliner Hvsoper engagiert
worden. Wie cs heißt, ist auch Fr . Willig für die
Berliner Qo-klmhue engagiert.

Der Schiller - PreiS  ist bekanntlich in den
Jahren 1902/03 nicht verliehen worden. Das „Bert.
Tagcbl ." nmcht nun daraus aufmerksam, daß auch der
10. November 1901 vorübergegangcn ist, ohne daß man
bisher etwas von Vorschlägen der Kommission gehört
hatte.

«Richard Strauß  arbeitet zurzeit u. a. auch an
einer einaktigen Oper , zu der ihm Ernst v. W o l z oge n
den Text geliefert hat. Das Werk dürfte noch im Lause
dieser Saison in Berlin oder Dresden seine Urausfüh-
rung erleben.
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Werda sein Versprechen bezüglich der Wahlreform ein.
lösen . ^ Alle Gerüchte, als habe er größere Verpflichtun¬
gen eingegangen , als er öffentlich zugestehe , seien un¬
wahr . Ter Ministerpräsident verließ hierauf die Sitzung
und es wurde eine geschlossene Sitzung angeordnet , iit der
verschiedene Mitglieder der Opposition Beschwerden über
die Handhabung der Hausordnung vorbrachten.

* Italic ». Der Uiiterrichtsuiinister wies sämtliche
Hochschul-Rektoren an , dafür Sorge zu tragen , daß inner¬
halb der Universitätsräume keine auf die Innsbrucker
Vorgänge bezügliche Propaganda getrieben wird.

* Frankreich . Der Entwurf zur Trennung des
Staats und der Kirche, welchen Ministerpräsident Contbes
in der Kammer cinbrachte, hat nur formelle Bedeutung
für die parlamentarische Behandlung der Frage , denn er
wiederholt Wort für Wort den Text der von Combes der
Konkordats -Kommission der Kammer gemachten Vor¬
schläge. Ter Entwurf ist vom Präsidenten Loubet ge¬
zeichnet und von Combes gegengezeichnet, womit aller¬
dings die Gerüchte über Differenzen innerhalb der Regie¬
rung widerlegt sind. — In der Begründung heißt cs:
Indem die Regierung Ihnen den Nachweis bringt , daß
das Konkordat täglich systematisch von der religiösen
Macht verletzt wird , läßt sie erkennen , daß es ihr unmög¬
lich scheint, länger das Regime zu bewahren , das sie
allein achtet , und sie zeigt Ihnen , in welchem Geiste und
unter welchen Grundsätzen sie entschlossen war . Ihnen die
-Einführung eines neuen Regimes , das der Trennung,
vorzuschlagen.

Aus Kladt und Zand.
Wiesbaden,  1t . November.

Der Verein für Feuerbestattung
hielt gestern abend seine diesjährige Hauptver¬
sammlung ab, welche der Vorsitzende, Herr I>r . raed.
Proebsting,  mit einer Begrüßung der erschienenen
Mitglieder und Gäste eröffnete , um dann den Jahres¬
bericht  über das verflossene 12.Vereinsjahr zu erstatten.
Er gedachte darin zunächst des hier abgehaltenen Ver¬
bandstages der deutschen Feuerbestattungsoereine , der
ein ^ höchst erfreuliches Resultat zeitigte . Von vielen
Gästen sind Dank - und Anerkennungsschreiben für die
freundliche Ausnahme , die sie hier gesunden , eingelanfen.
Die Wochenschrift „Das freie Wort " hatte dem Verbands-
tag einen Begrüßungsartikel gewidmet und darin gesagt,
daß die Fenerbfftattungssache einen Diegeszug angctrc-
ten habe , wie kaum eine andere Sache zuvor . Die Mit¬
gliederzahl ist in diesem Jahre noch erheblich weiter ge¬
stiegen . In 1900 betrug sie noch 329, im vorigen Jahre
529 und jetzt 650, darunter 80 auswärtige . Auch im ver¬
flossenen Jahre wurde eine außerordentliche Steigerung
der Kremationen beobachtet. Innerhalb des Vereins
betrugen sic 51 gegen 34 im Vorjahre . Seitdem durch
das Krematorium in Mainz die praktische Betätigung
der Feuerbestattung leichter geworben ist, kommt dieselbe
immer mehr in Ausnahme . Außerdem haben die Herren
Lrmbarth und Neugebauer noch 26 Kremationen besorgt,
und dazu kommen noch mehrere von anderer Seite Ver¬
mittelte . Der dritte Teil der sämtlichen Kremationen
in Mainz entfällt ans den Wiesbadener Verein . Die Zahl
der bei dem Verein niedcrgel -cgten letztwilligen Ver¬
fügungen beträgt jetzt 611. 311 von Frauen und 360 von
Männern . Die Zahl der Sparkassenbücher von Personen,
die ihre Feuerbestattung -durch den Verein besorgen
lassen , beträgt 59. Die Guthaben belaufen sich auf 15-
bis 16 000 M . Die finanzielle Lage des Vereins wird als
eine sehr günstige bezeichnet. Die Steigerung der Mi !-
glicderzahl hatte auch eine erhebliche Steigerung der
Beiträge zur Folge . Die letzteren betrugen in 1802
530 M ., jetzt betragen sie 2000 M . Einen bemerkens¬
werten Vermögenszuwachs hat der Verein dadurch er¬
fahren , daß ihm von mehreren Mitgliedern Anteilscheine
vom Mainzer Krematorimn über 1400 M . zum Geschenk
gemacht wurden . Die finanzielle Lage dieses Kremato¬
riums ist eine ausgezeichnete , so daß die erste Tilgungs¬
rate des Wiesbadener Darlehns mit 4000 M . pünktlich
bezahlt wurde . Von -der Vereinstätigkeit erwähnte der
Vorsitzende , daß der Vorstand zehn Sitzungen abgehalten
habe und dabei erfreulicherweise in allen Hauptfragen
sich in völliger Übereinstimmung befunden habe . Mit
-dem Vortrag des Herrn Pauli aus Berlin hat der Ver¬
ein einen schönen Erfolg erzielt . Der -Vorstand war
weiter bestrebt , die städtische Urnenhalle der Vollendung
zuzuführen . Dazu gehört auch die Aufstellung der
Marmorfigur von Bildhauer -Willy Ballniaun . Die
Malerei wurde zwar fertiggcstclli , doch ist der Verein
damit u-icht ganz zufrieden . Dabei hat der Erbauer der
Halle , Professor Genzmer . gefehlt . Namentlich ist die
Ausmalung ^des Aspis nicht so geworden , -wie sie sein
soll. Das <- tadibaiiamt hat dies auch cingeschen und
eine Änderung im Laufe des nächsten Frühjahrs zuge¬
sagt . Der Vorstand war auch bestrebt , die Halle durch
Pflanzenschmuck zu verschönern , un-d nun wird er noch
eine Anzahl Stühle zum Ausruhcn aufstellen . Die
Kosten der Bollmannschcn Statue mit 7000 M . konnten
mit Hülfe - der freiwilligen Beiträge mehrerer Mitglieder
— eine Dame hat dafür 2000 M . gegeben — glatt bezahlt
werden . Der Verein wollte ein Gestell zum Aushängen
von Kränzen aufstelleu und hat dem Stadibauamt eine
Skizze darüber vvrgclcgt . Das Bau amt hat ver-
sprochen , bessere Vorschläge zu machen, aber seitdem
nichts mehr hören lassen. Der Vorstand hat den
Magistrat ersucht , die Preise für die Plätze im Urnen¬
hain billiger zu stellen, mindestens nicht höher als ein
Grab an den Hauptwegen . Jetzt werde auch von Wies¬
badenern vielfach der gärtnerisch sehr schön angelegte
Urnenhain zu Mainz zur Beisetzung gewählt , weil die
Plätze ^dort viel billiger sind als hier . Im allgemeinen,
so betont Herr Pr . Proebsting noch, hat der Verein bei
der Stadt großes Entgegenkommen gefunden , aber die
alten Gegner suchten die Bestrebungen zu vereiteln.
Während sogar das Konsistorium sich bereit gezeigt Hab' ,
den Geistlichen  zu gc-stattcn, bei der Leichenfeier für
durch Feuer zu Bestattende im Amtskleid zu amtieren,
sei der Minister in Berlin dieser Absicht eutgegeugetrcien

Vielleicht werde mau es doch bald erleben , daß Preußen
- die freiheitlichen Institutionen anderer Staaten nach-
l ahme . Nach der von dem Kassierer , Herrn Kaufmann

Hch. Lugenbühl,  vorgelegten Abrechnung betrugen
die Einnahmen 31 477 M . 57 Pf . sdarunter 1954 M . für
Mitgliederbeiträge , 13 249 M . für,54 Bestattungen , 2746
Mark Beiträge zur Marinorsigur usw.j, die Ausgaben
3, 457 M . ldarunter 18 212 M . für Bestattungen , 7000
Mark für die Marinorsigur , 801 M . für Drucksachen »sw..
867 M . für Zeitschriften . 200 M . für Vortrag Paul»
nsm.j. Das Vcrcins -vermögcn beträgt jetzt 5770 M . Die
Abrechnung ist von den Herren Kapitänleütiiant Klctt
und Borschußvereinskassierer A. Dchön-seld geprüft und.
wie immer , in völliger Ordnung befunden worden . Ans
ihren Antrag wird dem Herrn Lugenbühl Dechargc cr-
icilt und ihm zugleich der wärmste Dank des Vereins
für mühevolle nn>d uneigennützige Geschöstsführung ab¬
gestattet . Die statutengemäß ausscheideüden Borstands-

, Mitglieder , Herren l »r . Kürz , I >r . med . Proebsting,
-R. Wiener und Architekt A. Wolfs , werden einstimmig
wiedergewühlt . Für den freiwillig aus -geschiedenen
Herrn General v. Stwolenski wird Herr Kapitänleut¬
nant Kl-ett neu-gewählt . Als Rechnungsprüfer wird
Herr A. Schönseld wieder - und Herr Rechnungsrat
Kupfer neugewäblt . Herr Di\ mcd . Berlcin  stattet
"och Herrn l )r . Proebsting für seine Tätigkeit im Inter¬
esse des Vereins den verdienten Dank ab »n'd betonte
dabei , ihm sei es in erster Linie zu danken , daß der
Verein so prosperiere , er habe die Bereiiisbestrebungen
so recht zur Geltung gebracht . Um so bedauerlicher wäre
es , daß Herr Pr . Proebsting den Vorsitz nicderlegen
wolle . Die dafür geltend gemachten Gründe , daß nach
seiner 12jährigen Arbeit einmal ein Wechsel eintretcn
müsse, wollte die Versammlung durchaus nicht gelten
lassen, und ihrem dringenden Bitten , im Interesse d-es
Vereins und der Sache überhaupt das Präsidium zu
behalten , hat Herr Pr . Proebsting denn auch nachgegeben
und in der anschließenden Borstandssitz 'uiig d-ie Wieder¬
wahl als Vorsitzender angenommen . o.

— Personal -Nachrichten . Personal -Veränderungen im Bezirk
der Kaiserlichen Ober -Postbirektion in Frankfurt a . M . : Ange¬
stellt . Als Postassistent : Der Postanwärtcr Ewald  in Wies¬
baden . Ernannt . Zum Postdirektor : der Ober -Postinspektor
L u ch m a n n in Wiesbaden und der Pvstinspcktor T a p p e r -
in a n n in Lanpenschwaiöach . Verliehen . Der Titel Postsekretär:
dein Postassistenten M enges  in Wiesbaden . Versetzt : Obcr-
Postpraktikant Walther  non Wiesbaden nach Berlin : Post-
nerwalter K >i o l l von Kirberg (Bezirk Wiesbadens nach Lors-
bach tTauniiss : Ober -Postassistent Giebcler  von Iserlohn nach
Biebrich : die Postassistcnten T h v in a e von Frankfurt tMains
nach Kirberg iBezirk Wiesbadens und Wieder  von Bühl
lBadens nach Wiesbaden : Telegraphcnassiskcnt Scheid von
Frankfurt (Main ) nach Wiesbaden . — Personal -Veränderungen
iin OberlandesgerichiSbezirk Frankfurt a . Dl . : Ernannt sind:
Zum Gcrichtsasscssor der Reserendar G r ü n e b a n in , zum
Gerichtsschreiber der Aktuar Kindt  in Kirchen . Assistent
Peter  aus Limburg in Idstein , zum Gerichtsschreibergehülfeu
der Diätar Rufa  aus Rennerod in Niederlahiistcin . zum Ge

53 «.
Morgen Samstag findet die Premiere -der überall mit groste».
Be fall ansgeiiouiiiiciicii Komödie „Kater Lampe " von
Rosenoiv statt . Dieses Werk , voll derber Ursprünglichkeit
frtfdjer und gesunder Kraft und voll Humor aus dem Bolkslen»
des Erzgebirges , wird sicher auch bei uns sich viele Freunde

n' e ,~ cvF,c  Wiederholung desselben findet Soiuim.
"^ 'fd statt Sviiutognachmittag wird zu halben Preisen V'

? ° Gs ? ung ans dem Zyklus „Ein Jahrhundert deuts» ,»
Schanspicw , „tzlavigo ", gegeben mit Theaterrede vorher
die »n « ,!>'" S ‘ücf- Wir heben besonder » hervor , das, dieÄ

' c ' usstthrnng von „Clavigv " ist. - Montag , den lt d M
S ,ni J er {rr langjähriger Mitbürger , der berühwck
Rentei -Darsteller AugustIlnnkermanii , ein ans drei Abendertt* i .*}■' l Jv'‘ uuc unmm , cut aus orei ViDenoe

w »nt „Onkel Bräsig " , diesem folgt am Dik^ '
tag . den l .i., Hasemann in „Hasemanns Töchter ". Am Donner »'
ntt Künstler sein diesmaliges Gastsvi»

nlr.ift Wiederholung von „Onkel Bräsig " . Zu diese,, TJ
nprVi> CÜ-« nS,Cl!firÖa6el1  Dutzcnökartcn und 50er Bons Gültchkei
50% r-0011 1 für 1. Sperrsitz und Loge,

0 Pf . für . . « pcrrsttz und von 25 Pf . für Balkon . ° °tt

. . ~ . B'lklnö-Rorstellniigen . Wir weisen , darauf hin
daß samrllche Vorstellungen des Zyklus „Ein Jahrhum

deutschen Schauspiels " int Resi'denz-Theaür

öer-V-orstellungen zu betonen , und um " das
mvd .-rne Repertoire nicht zu beeinflussen , mir Z

und zwar zweimal im Wonne-
ment alv Abendvorstellung und einmal bei aufgehobenen,
M^ n-ncmcnt j,t „allen Preisen als Nachmitiagsvor

D » se Nachmittagsvorstellungen dürften auch
X ötC Ä^ lülkr  uv » Interesse sein . - A
letzte Vorstellung von „Elavigo " findet also am flächst^
Sonntag , den 13. November , nachmittags 3s » Uhr , statt
o ^ ^ ^ ^ E -rheater . Das unter der Direktion ' Michel De „^ '
stehci .de Ob e r b a y r , s ch e B a u e r n t h e a t c r . weläms in
der verflossenen « aison in Berlin . Wien , München , Bresla?
Hannover usiv . iisw . mit grobem , künstlerischen Erfolge gastierte'
fUstd vom 1( . bis 30. November im Walhalla -Theater ein fiW
iF'>g i Eolvieren . An der Spitze des Ensembles steht das rühm'
lich bekannte Kunstlerpaar Anna und Michel Dengg . Mitglieds
UNI ferner : Georg Kundert , Fritz Greiner , Joseph Fra,,»
N cdermaler , Therese Renner , Linna Gajgl , Georg Boael.
F° " a usw - Ziir Aufführung gelangen Anzengrubers ^ Meister,

Meineidbauer ", „'Die
,<rrfw eI fcf)rei6er ", „Der Gcwisscnswu 'rm ", " '„Der "' Doppe 'lseibstz
nnrd , ausierdcni „s Nullerl ", „Drei Tage in Schliersee ", XL
^ktti von ^ berammernan ", - " -- " le
Martin ", ^Die Bergfexen ".

v i i) in -cyicyvuutii . im » i uyici uj i i i *
in Höhr -Grenzhansen als Landrichter an das Landgericht Lim¬
burg , Amtsrichter H e l l w i g in Wolshagcn an das Amtsgericht
Wiesbaden , Assistent S a k o w S k i von der Staatsanwaltschaft
an das Aintsgericht und Assistent M a r o n d e von Niederlahn-
stci» an die Staatsanwaltschaft Wiesbaden , Gefangenenaufseher
Henrich  von Eberbach nach Wiesbaden . Zugelassen zur Rechts¬
anwaltschaft : Rechtsanwalt Dr . Schwade  in Grünberg bei
dem Amtsgericht in Diez und Landgericht Limburg unter An-
iveisnng seines Wohnsitzes als Notar in Diez , Rechtsanwalt
Justizrat Schnitze in Jena beim Landgericht in Wiesbaden.

— Ordensverleihungen . Den nachbenaniiten Personen ist
die Erlaubnis zur Anlegung der ihnen verliehenen nichi-
orcußischen Orden erteilt , und zwar : des Großkreuzes des Groß-
herzoglich Mecklenburg -Schmcrinschen Greifenordenü und des
Großkreuzes des Herzoglich Anhaltischen Hpnsordens Albrechts
des Bären : dem Generalintendanten der Königlichen Schanspicle
v , Hülsen:  des Ritterkreuzes mit der Krone des Großherzog¬
lick Mecklenbnrg -Schwerinschen Greifenordens : dem Bcr-
waitiingsdirektor bei der Generalintendantnr der Königlichen
Schausviele , Geheimen Hofrat Winter  und dem Maschineric-
oberinspeltvr B r a ik d t bei den Königlichen Theatern in Berlin:
des Ritterkreuzes desselben Ordens : dem Garderobeninspektor
R a n v v bei den Köniqlichen Theatern in Berlin : der Groß-
herzoglich Mecklenbnrg -Schwerinschen goldenen Medaille für
Kunst und Wissenschaft : dem Kapellmeister Prosessor Schlar zu
Berlin.

— Königliche Schanspicle. Das Gastspiel bes Kam-
mcrsängcrs Ernst K raus  von der König !. Hofoper in
Berlin hat eingetrcteucr Hindernisse halber um zwei
Tage verschoben werden Müssen. -Die betrefsen -dcn Vor-
stcllun-gen des Nibel -ungen -RiN -ges finden demgemäß wie
folgt statt : Montag , den 14. 'November : „Die Wa -Mre ",
Donnerstag , den 17. November : „Siegfried " , Samstag,
den 19. No-ve-mber : „Götterdämmerung " . Herr Ernst
Kraus wird den „Sicgmuüd " und die beiden „Sieg¬
friede " zur Darstellung bringen . Die eingegangenen
Voransbe 'stellungen behalten auch für die n-cücn Tage
ihre Gültigkeit , falls sie nicht bis Sonntag , den 13. Nov .,
mittags 12 Uhr , schriftlich oder mündlich widerrufen
werden . Am Samstag , den 42. November , gelangt an
Stelle der bisher angeknnüigten Vorstellung „Die Wal¬
küre " „Lohcngrin " im Abonnement P zur Ausführung.

— Sinfoniekvnzcrt . Das zweite Sinfonickonzert
der Königl . Kapelle , in welchem das . Oratorium von
Franz Liszt „Die Legende von der heiligen Ekisabetb"
z-ur Aufführung gelangt , findet unter Leitung des
Königl . Kapellmeisters Herrn Professor Franz Mann-
staedt am Buß - und Bettag , Rkittwoch, den 16. Nove -mber,
statt.

— Kurhaus . Jnfolpe des morgipen A bonnements-
Balles  im Kurhause , der um 8 '/,  Uhr beginnt , fällt der Her-
richtnng des Saales wegen das Nachmittags -Konzert ans . Die
Galerie » bleiben während des Balles geschlossen.

— Kammersänger Kurt Sommer wird in den nächsten
Tagen einen kurzen Urlaub antreten . -Einer Einladung
der Opernintendanz in Frankfurt folgend , wird Herr
Sommer in der Nenstndierung der „Hugenotten " dort
am 13. November als Raoul rind am 16. im Opernhaus
in Berlin als Eanio in „Der Bajaz -zo" äuftreten . Im
Bußtags -Konzert des Königl . Opernhauses in Berlin
unter Le-itung von Richard Strauß wird Herr Sommer
Szenen der Titelpartie des 1. und 3. Aktes aus „Par-
sifal", sowie das Tenorsolo des 13. Psalms von Liszt
singen.

Residenz -Theater . „Fjve o'clock", der neue tolle Schwank
von Jacoby und Lippschitz, wird heute Freitag wiederholt.

„Die Bauern -Brünhilde ", „Bruder

. Revision in Sicht. Sicherem Vernehmen nach fin¬
det in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine außer¬
ordentliche Prüfung der Ouittungskarten statt , welche
von Burcanbeamten der LandesoersiHerungs -anstalt
y -cjseiPNaffau ausgeführt ivevden wird . Für Slrbeit-
gebcr , welche mit der Verwendung der fälligen Bsitraas-
markeit noch im Rückstände sind, empfiehlt es sich daher
zur Vermeidung von Strafen und Weiterungen alsbald
das Versäumte nachzuholen . Auch empfehlen wir , die
Onittungslarten in der nächsten Zeit bereitzühalten , da¬
mit dieselben auch bei etwaiger Abwesenheit des Arbeit¬
gebers oder Versicherten von den Angehörigen und Be¬
auftragten dem Kontrollbeamten alsbald vorgelegt und
dadurch öftere Störungen und Z .' itvcrluste für beide
Teile vermieden werden können.

— Schiilnachrichten . An her Präparandenanstalt in Herborn
ist der Volks,chnllehrcr K n p f r i a n ans Kleinschmalkalden als
zweiter Lehrer angestcllt worden.

Grüne Linie . Nach dem Wtntcrfährplan der
elektrischen Straßenbahnen soll der 71/2-Wtinutenverkehr
auf der grünen Linie erst um 9 Uhr vormittgs beginnen.
Da die Geschäfte ihre Räume früher öffnen und auch die
Bureaustunden früher beginnen , so hat der Vorstand des
„Westlichen Bezirks -Vereins " auf Wunsch vevschiedener
Interessenten die Direktion der Straßenbahnen um ent¬
sprechend früheren Beginn des 7tz-,-Minutenvcrkehrs ge¬
beten . Es sollen nun versuchsweise einige Sonderfahrlen
eingelegt werden, ' die Direktion behält sich aber vor,
diese wieder aufzuheben , sobald sich hierfür ein Bedürf¬
nis nicht ergibt.

— Eine « AuSstatt,ingsvertrag gibt die in Dresden domizj.
liercnde wisscnichaftliche Vereinigung „Gea " heute und morgen
abend im Konzertsaal des „Viktoria -Hotels ", Er betitelt sich: „Die
Tragödie der Erde , ihr Entstehen , Bestehen und iiintniaßliches
Bergehen , mit einer Entwickclnngsgeschichte des Menschen ". Die
„Gea " verfolgt ähnliche Ziele wie die „Urania " in Berlin näm-
lich die Popularisierung wissenschaftlicher Ideen und Forschnngs-
crgehnisse und schickt ihre Vertreter auch auf Reisen.

, — Gütcrbahnhof und Dotzheimerstraßc . -Di-c Dotz-
hcrmerstraße wird nach Eröffnung des neuen Güterbahn¬
hofs den damit znsamm -enhängenden Fnhrverkehr von
und nach der Stadt fast ausschließlich aus nehmen müssen.
Es waren daher Bedenken laut geworden wegen des
mangelhaften Zustandes des noch ungepflasterten Teiles
der genannten Straße . Dem wird jedoch abgeholsen
wcrd .'ü , da nach einem Beschlüsse d-es Magistrats der
südliche Parall -clweg der -Dotzheimerstraß -e so befestigt
werden soll, daß er als Abfuhrweg für den neuen
Güterbahnhof während der Pflasterung der Dotzheimcr-

- straße dienen kann.
— Rattenplage . Die Bewohner der Wohnhäuser in

den Felddistrikten klagen außerordentlich über das
massenhafte -Auftreten der Ratten in diesem Jahre . Der
trockene Som 'mer w-ar dem llbcrhandnchmen der Plage
außerordentlich günstig , so daß jetzt mit Eintritt der
kalten Jahreszeit die gefräßigen Nager -in großer An¬
zahl nach den Gehöften und Wohnhäusern zum Einwin-
tcrn znrückziehen.

— Die Affäre Groß-Stafforst scheint ihrem Ende zu
nahen . Wie die „Franks . Ztg ." erfährt , ist der Scharf¬
richter nebst drei Gehnlfen in Frankfurt angekommen.
Die vier , di« von Hagen kamen , nahmen in einem Hotel
Wohnung . Jeder trug einen Handkoffer , eine längliche
Holzkiste mit Dvppelverschlutz . Bon anderer Seite hört
das Blatt noch, daß schon vor einigen Tagen die Akten
Groß -Stafforst vom Justizministerlum der Frankfurter
Staatsanwaltschaft zugestellt worden sind. Daß Stafforst,
wie manche erwartet haben , begnadigt ist, wird bezwei¬
felt . Man glaubt , daß beide Verbrecher hinge richtet
werden.

— Banunfall . An einem Neubau in der oberen
Kaiserstraße zu Biebrich wurde gestern nachmittag ein
Tünchcrgeselle aus Dotzheim  dadurch schww verletzt,
daß ihm ein Gerüstdiel aus dem dritten Stockwerk herab
scharfkantig ans den Kopf fiel . Wahrscheinlich hat bei
diesem bedauerlichen Unglück wieder die nötige Aufsicht
und Vorsicht gefehlt , denn , wie wir hören , wurden di:
nicht mehr benötigten Diele aus dem dritten Stock
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Hcru-nt«rgcw >orf «n, woselbst sie dann zwei Stern auf
die Seile legten . Der Verunglückte , der nebst seinem
alten Vater ebenfalls in dem Ban tätig war , wvllte ans
dem an der Abmnrfstelle befindlichen Wasserkranen einen
©inver Wasser zapfen , wobei er den Zürns wohl nicht ge¬
hört oder beachtet hatte , denn im selben Moment wurde
xr von dem herabsaufend .-n Brett zusamimengeschlagen.
Die Verletzungen am Kopfe des Bkannes sind sehr
schür«re . Der Ärmste mußte sofort in das Krankenhaus
gebracht werden . — Der Verletzte befindet sich, wie uns
nachträglich mitgeteilt wird , nicht mehr in Gefahr , auch
hat die Untersuchung ergeben , daß die Verwundungen
keine lebensgefährlichen sind.

— Ein angenehmer Zimmerherr . Becker nennt er
sich, gibt an , für «in großes Tnchgeschäst hier zu reisen,
will früher Zuschneider gewesen sein , kommt von Mainz,
sucht hier ein möbliertes Zimmer , mietet sofort , schläft
dieselbe Nacht schon im neuen Logis , läßt sich am anderen
Morgen den Kaffee servieren , geht dann weg, kommt
mittags zu einem Berdannngsschläfchen und verschwindet
dann auf Nimmerwiedersehen , vielleicht , um dasselbe
Manöver auch wo anders zu versuchen . Wenn der Mann
Glück hat , kann er wochenlang hier hcrnmlogicren , ohne
einen Pfennig zu bezahlen . Jedenfalls ist Vorsicht am
Platze . Er kann auch anders als Becker heißen . Die¬
ser Becker ist groß von Statur , nicht mehr jung , trägt
Überzieher und Glacehandschuhe und spricht ' Mainzer
Dialekt.

<>. Lebensmüde . In einer Tach>kammer des Hauses
Platterstraße 4 wurde gestern nachmittag der 16 Jahre
alte Sohn des Besitzers dieses Hauses , Albert K a h l e i 8.

’ als Leiche aufgefundrn . Der junge Mensch hatte sich
erhängt;  aus welcher Veranlassung ist nicht bekannt
geworden.

— Der Vermißte , von dem im gestrigen Ahcndölatt
die Rede war , der Militäranwärter Schneider  vom
Füsilier -Regiment v . Gersdorff , ist nicht als Hülfsbrem-
ser, sondern zur Ausbildung als Stationsaffistent kom¬
mandiert gewesen und war Mitte April nach Bodenheim
berufen worben . Bei Vorgesetzten und Untergebenen
stand er wegen seiner Biederkeit und Gewissenhaftigkeit
im größten Ansehen.

— Unfall . Gestern nachmittag gegen 4 Uhr wurde
ein in der untere » Lüiscnstraße wohüendes etwa acht¬
jähriges Mädchen in ein nahes Milchgeschäft zum Ein¬
käufen geschickt. Mus dem Heimweg trug das Kind den
vollen Milchtopf mit zwei Händen vor sich, stolperte in¬
folgedessen auf dem Pflaster und kam so unglücklich zu
Fall , daß eine spitze Scherbe des zerbrochenen Milchtopfes
den: Kind tief in die Wange eindrang , so daß die bestürz¬
ten Eltern ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen mußten.

o. Arbeitsvcrgcbung. Die städtische Bnndeputation vergab
ste Glaserarbcitcn für den Neubau der O b e r r c a l s chu l e
im Zietenring  ruie folgt: Herrn Slug. Wer ?, Los 4 u. 5,
Herrn Hobel  Los 6, Herrn M e u q e b a u er Los 7, Herrn
Li es e x Los 8, Herrn Faigle  Los 9 und Herrn Kretz s ch-
mar Los 10.

— Konkursversahren. In dem Konkursverfahren über das
vermögen des Kaufmanns Oskar Wagner *u Wiesbaden,
tzranienstratze 14, zurzeit unbekannten Aufenthalts, ist an Stelle
des Rechtsanwalts Guttmann der Kaufmann Karl Brodt  hier-
fclbft zum Konkursverwalter ernannt worden. — Das Konkurs¬
verfahren über das Vermögen der Witwe Elise B o c t t i che r ,
geb. Müller, dahier, ist, nachdem der angenommene Zwangs¬
vergleich bestätigt ist, aufgehoben worden.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Fuhrknecht Karl A »ton,
geboren am 12. August 1883 zu Wiesbaden, wegen Unterschlagung.

— Kleine Notizen. Der „Verein  s c l b stä n d i g e r
Kau fl  eilte " hält heute abend 1/-ß  Uhr feine General¬
versammlung  im „Tannhäuscr" ab. — Die Meldung, daß
Biktualienhändlcr Hör st im Distrikt „Hasengartcn" das
Kalkbrennersche  Grundstück dortselbst gebanst habe, wird
uns als unzutreffend bezeichnet. Die Nachricht war auch in
ruderen Blättern enthalten.

dk. Biebrich, 10. November. 17 833 Einwohner hat die dies-
lährige P e r s o n e n sta n d S a u f n a h m e für die Stadt
Biebrich ergeben gegen 18 807 im Vorjahre, also abermals eine
Zunahme von — 976 Personen. Auf den Waldstraßenbezirkent¬
fallen 1621 Personen. — Bei der gestern vormittag hier statt-
gefnndenen K o n t r o l l v c r s a m m l n u g wurden die
sächsischen Angehörigen  auf ihren neuen Landesherrn
verpflichtet. — Gestern vormittag 10 Uhr fand in der Turnhalle
der Freiherr von Steinschule dahier die H e r b stko n f e r e n z
des KreisschulinspektionsbezirksBiebrich statt. Als Gast war
auch der frühere. Kreisschulinspektor, Herr Konststorialrat Eibach-
Dotzheim erschienen. Nach Eröffnung und Begrüßung führte
Herr Lehrer Witzel tWaldstraßej mit seiner Klasse eine Lehr-
probe über das Thema „Tic Castilische Hochebene" vor, welche
großen Beifall fand. Ebenso begegnete der Bortrag des Herrn
Lehrer Hümmerich-Biebrich über die Beschäftigung schulpflich¬
tiger Kinder in gewerblichen Betrieben und das zum Schutze der¬
selben erlassene Gesetz allgmcinem Interesse. Der Vortrag des
Herrn Lehrer Fischbach über Zeichenunterrichtkonnte wegen der
vorgerückten Zeit nicht fertig gehalten iverden. Nach Schluß
fand im Schützcnhof ein gemeinsames Essen statt, bet welchem
Herr Konststorialrat Eibach das Kaiserhoch ausbrachte.

o. Schicrstein, 9. November. Herr August R e i m a n n ver-
kauste sein in der Adolsstratze belegenes einstöckiges Wohnhaus
an Herrn Akziseaufseher August B echt hold.  Gleichzeitig
kaufte Herr Annst Reimann ein ebenfalls in der Adolsstratze bc-
legeneS zweistöckiges Wohnhaus von Gebrüder Birk  zum
Preise von 16 000 M.

o. Bicrstadt, 11. November. Morgen 'Samstag feiern die
Eheleute Gärtner Friedrich K r a m e r und Frau Philippine,
geborene Merkel, das Fest der goldenen Hochzeit.  Die
Ehegatten erfreuen sich noch ausnaymsweiser ' körperlicher und
geistiger Kräfte. Herr Kramer, welcher im 79. Lebensjahre steht,
geht noch alltäglich in die Alwincustratzenach Wiesbaden, wo er
bei Frau Witwe Seyd seit langen Jahren beschäftigt ist. Kinder,
Enkel und Urenkel bilde» eine reichhaltige Nachkommenschaft
des gesegneten Paares.

(?) Soden a. T.. 10. November. Die stürmische Nacht vom
8. zum 9. d. M. gab einer Bande Gelegenheit zur Ausführung
eines E i n b r u chs d i e b sta h l s im nahen Klein-
schw a l b a ch. Die Diebe erbrachen zunächst die aus dem Pfarr¬
garten sn das Pfarrhaus führende Türe und nachdem sie ein
Zimmer im unteren Stocke geplündert, nahmen sie die Kirchen¬
schlüssel an sich und drangen in die Kirche ein. Hier erbrachen
sie den Ovferstock und das Tabernakel und nahmen die wert¬
volleren Teile eines Speisekelches mit. Die Monstranz, auf
welche cs jedenfalls abgesehen war , befand sich unter anderem
Verschluß. In derselben Nacht wurde auch der Automat am
Stationsgebäude in Niederhöchstadt erbrochen.

iv . König i . Odenwald , 11. November . Der K ö n i g
von Württemberg  nebst Gefolge traf gestern abend
7 Uhr zum Besuche der Königin von Holland
und den erbprinzlichen .Herrschaften (Erbach -Schöwbcr -g)
hier ein . Die Abreise des Königs ist auf Heute nach¬
mittag 4 Uhr festgesetzt.

Kleine Chronik.
Gemeinsamer Selbstmord . Die Frau und die ver¬

heiratete Tochter des Lehrers Spvsngler in Magdeburg
verübten gemeinsam Selbstmord durch Erhänge » . Die
Tochter war zu diesem Zweck extra aus der Nachbarschaft
nach Magdeburg gekommen . Das Motiv zu der Tat ist
unbekannt.

Fabrikbrand . Die Kattimdruckerei der Firma
Knbinskl in Holeschvwitz ist nachts ntedergebrannt . Der
Schaden ist bedeutend.

Abgestiirzt . In den Greinzer Alpen ist der Land¬
wirt Aservnoz über eine hohe Felswand totgestüvzt.

Gräßlicher Mordversuch . Meldungen aus Enfftwal
zufolge hat ein dortiger Einwohner namens Monat seine
Frau und seine Schwägerin mit Bitriol begossen und
dann anznzünden versucht . Beide Frauen haben das
Augenlicht verloren . Der Mann beging dann Selbst¬
mord durch Erschießen.

Furchtbarer Selbstmord . In Allais hatte ein Gruben¬
arbeiter mit einem Wirt einen Wortwechsel . Der Gru¬
benarbeiter zog einen Revolver , worauf der Wirt die
Gendarmerie verständigte . Währenddessen steckte sich der
Grubenarbeiter eine Dynamitpatrpne in den Mund und
brachte sie zur Explosion . Der Unglückliche wurde voll¬
ständig zerrissen.

Der Herr Marqnis . In Madrid wurde der junge
Marquis de Billareal , Sohn eines am Hofe eine Hof¬
charge bekleidenden Generals , verhaftet und ins Gesäng-
nis gesteckt. Der Marquis , der ein flottes Leben führte,
hat Wechsel gefälscht und unter anderen der schönen
Schauspielerin Rita Pretel 35 600 Pesetas abgcschwiNdelt.

Blinde Passagiere . Als der Dampfer „Marko¬
mann ia" sich auf hoher See befand , stellten sich plötzlich
drei Neger an Deck ein , die sich im Hasen von St . Thomas
an Bord geschmuggelt hatten , um eine freie Reise nach
Europa ,zu unternehmen . Die drei reiselustigen Schwar¬
zen hatten sich- im Raum zwischen der Ladung versteckt
gehalten , mußten aber ihre schönen Verstecke verlassen,
weil sie schließlich vom Hunger und Durst zu sehr geplagt
wurden . Der Dampfer brachte die Neger mit nach Ham¬
burg , wo sie dem Dampfer „Kanadia " übergeben wur¬
den, der sie nach St . Thomas wieder zurückschaffen soll.

Zu Talma , d .'m großen Tragöden , kam einst ein
junger Dichter mit der Bitte , ihm sein neuestes - Lust¬
spiel .vorlesen zu dürfen . Er fand -Gewährung und mit
unerschütterlichem Ernst ließ Talma Akt um Akt -des
öden Mackswerkes über sich ergehen . Im dritten Akt
schaltete, der Vorleser ein : Hier lacht der Graf . „Der
Manu -kann von Glück sagen", bemerkte der berühmte
Mime trocken.

Die Unruhen Ln Innsbruck.
hd . Innsbruck , 11. November . Die hiesigen Nach¬

richten veröffentlichen einen Aufruf , worin zum wirt¬
schaftlichen Boykott der italienischen Kauflcute aufgefox-
dert wird . Die Stadtvertretnng entließ alle italieni¬
schen. Arbeiter , etwa 700 Maurer , Steinmetzen , Pflaste¬
rer . Bisher sind 16 Deutsche wegen Demolierung italie¬
nischen 'Eigentums verhaftet.

wb . Bozen , 10. November . Heute fand eine Kund¬
gebung gegen ein italienisches Vereinslokal statt , welches
ein Volkshaufen zerstören wollte . Die Polizei zerstreute
die Menge.

wb . Berlin , 11. November . Die „Voss. Ztg ." meldet
aus Wien:  Die hiesigen italienischen Studenten be¬
schlossen die Entsendung von Abordnungen an den Un¬
terrichtsminister und an den Rektor , um gegen die an¬
gebliche Vergewaltigung der italienischcn Akademiker
durch die Deutschen zu protestieren.

Im iMcntciMijl in den Uereiuiglen Staaten.
hd . New Pork , 10. November . Die Stimmabgabe

für Roosevelt betrug ungefähr . 8 Millionen , für Parker
5 500 000. - Zersplittert sind 100 000. Darnach stellt sich
also die Wahl N-oosevelts als ein geradezu beispielloses
-Vertrauensvotum des amerikanischen Volkes dar . Die
Radikalen der verschiedensten Schattierungen jubeln
ebenfalls . Aus Milwaukee wird die Wahl des ersten
sozialistischen Kongreßmitgliedes gemeldet . Chicago gab
43 000 sozialistische Stimmen ab , New Ijvrk 30 000 gegen
15 000 bet der letzten Wahl . (B . T .)

Stürme.
hd . Essen (Ruhr ), 10. November. Durch den letzten

Sturm brach in Gelseukirchen das Gerüst eines Neubaues
zusammen. 5 Stuckateure sind abgestürzt, einer ist tot,
vier schwer verletzt. (.L.-A.)

bd .-Stettin , 11. November. In Prerow wurde durch
den Orkan eine große Menge Häuser abgedeckt und
Bäume -entwurzelt . Der Materialschaden ist sehr be¬
deutend-. (L.-A.)

bd . Halle a:r der Saale , 1l . November. Infolge der
.vorgestrigen gewaltigen Gewitterregen führen die Harz-
flüsse Hochwasser. Zahlreiche Brücken wurden "weg-
gerissen, Promenaden und Chausseen v-ielsach zerstört.

bd . Hirschbcrg in Schl., 10. November. Von furcht¬
baren Regengüssen und Stürmen wurde in der der-
gangencn Nacht das Riesengebirge heimgesucht. Gebirgs-
slüsse, die vorher wenig Wasser enthielten, sind stellen¬
weise über die Ufer getreten. Im Hochgebirge ist Schnee¬
sall eingetreten . Der Regen hat aufgchört, das Wasser
fällt . (B. T .)

bd . Wien, 10. Novenibcr. Der seit gestern hier und
in der Umgebung wütende orkanartige Sturm richtete
große Verheerungen au Gebäuden und Kulturen an.
Zahlreiche Unglücksfälle sind zu verzeichnen.

bd . Antwerpen, 10. dcoveniber. Infolge des letzten
Sturmes ist die Flut sehr groß. Die Schelde ist " aus
den Usern getreten und überschwenrmt die ganzen Hafen¬
anlagen , welche ans den: Lion de Flandre Antwerpen

Freirag , 11. November' 1904 ._Kette 5.
gegenüberliegen. Die Bevölkerung konnte nur mit
Dampfern gerettet werden. Auch ans anderen Städten
Belgiens wird große Flut gemeldet. Tic Flüsse sind
aus den Ufern getreten und überschwemmen die Ort¬
schaften und ihre Umgebung.

bd . Brüssel, II . November. Ter dreitägige Sturm,
der über Belgien und Holland wütete und au der Küste
grüße Störungen und Unglücksfälle hervorricf, hat in
Sart les Spa einen dreistöckigen Neubau zum iEinstnri
gebracht. (B . T .)

hd . Kopenhagen, 11. November. Bei Laurvig sind
fünf norwegische Fischerboote aus Groefoe bei dem letzten
Sturm mit der ganzen Besatzung von 20 Niann unter»
gegangen. (L.-A.)

Letzte Nachrichten.
Sonttncntal - Telcarapyen - Knmvaanle.
Berlin , 10. November. Die „Nat.-Ztq." erfährt von nnterl

richteter Seite , die amtliche Berichterstattungaus Kamerun werde
zukünftig auf solche Borgünae ausgedehnt werden, denen man
an Ort und Stelle keine größere Bedeutung beimcsscn zu sollen
glaube, und die. wenn sic ans privatem Wege nach Deutschland
gelangen, Bcunruhignng Hervorrufen könne».

Kaiserslanterr .. 11. November . Die „Pfälzische Presse" meldet:
Bei den gestrigen Stadtratswahlen haben die Sozialdemokraten
infolge des Zusainmcngehens der bürgerlichen Parteien die bis.
her von ihnen innegehabten vier Sitze eingcbützt.

Paris , 10. November . Kriegsministcr Andre wurde vom
Untersuchungsrichter vernommen und erklärte , er halte die
Klage gegen den Deputierten Syveton aufrecht. Er schilderte den
Vorgang in der Kammer und fügte hinzu , er leide infolge des
ans ihn von Syveton verübten Angriffs nur an einer Nerven¬
erschütterung.

Paris , 11. November . Der royalistische Deputierte Graf
de la Rochc-Tulon richtet an den Leutnant Andre , den Sohn des
Kriegsministers , ein offenes Schreiben , in dem er ihn in der
schärfsten Weise verhöhnt , weil er den Deputierten Spvetvn nicht
zum Duell heransgefordert habe. Leutnant Andre , so heißt cs
in dem Briefe unter anderem , scheint zufrieden damit zu sein,
daß ex der Sohn eines geohrfcigtcn Generals sei.

London , 11. November . Dem Rcnterschen Bureau wird aus
Pretoria  von gestern gemeldet : König Eduard drückte der
südafrikanischen Regierung 'den Wunsch aus , daß die Leiche
Krügers bei ihrem Eintreffen in Kapstadt und Pretoria mit dem
Königssalut begrüßt werde . Während der Beerdigung soll ei»
Trauersalut aus Geschützen abgegeben werden.

Petersburg , ll . November . Den „Nowosti" zufolge empfing
der Minister des Innern gestern eine Abordnung der jüdische»
Gemeinde , der er erklärte , seiner Meinung nach bestehe das an
zustrebende Ideal darin , Gleichberechtigung aller Bcvölkerungs-
elemente zu schaffen.

Deveschenbureau Herold.

Wien, 11. November. Die Handelsvertrags -Vev-
Handlungen sind soweit vorgerückt, daß im wesentlichen
die erste Lesung der Tarife beendigt ist. Morgen dürsten
die Verh-andlungeu über die Veterinärfragen -beginnm.
Es ist nicht -ausgeschlossen, daß -Gras Posadowsky setzt nach
Berlin zurückkehrt, um dann nochmals nach Wien zu
reisen.

Wien, 11. November. Der König Georg von
Griechenland soll bei seinem- hiesigen Aufenthalt wichtige
Zugeständnisse in der Kretafrage  erreicht haben, j

Budapest, 11. November. In namentlicher Ml
stimmung billigte das Abgeordnetenhaus gestern mit
großer Majorität , daß die Regierung in Handelsvertrags,
Verhandlungen mit Deutschland eingetreten fei) obgleich
sie bisher -vom Hause keine -Ermächtigung erh-akten
hatte. (B. T .)

Triest. 1l. November. Auf Veranlassung des Statthalters
Fürsten Hohenlohe wurden nachmittags mehrere Häupter der
sogenannten Patrioten verhaftet. Unmittelbaren Anlaß zu dieser
Maßregel gaben die vorgestrigen Ausschreitungen. Man stellte
fest, daß der Verein der patriotischen Inaend die Kundgebungen
veranlaßte, um Zusammenstößeherbeizuführc».

London, 11. November. Aus Washington  traf
die Nachricht -ein, daß Staatssekretär Hay an sämtliche
Großmächte eine Zirkularuote gerichtet hat , worin dieser
im N-a-meu der lliüoii -Regieruug zu -einer neuen Haager
Konferenz ciuladet.

lick. Berlin . 11. November. In einem Hotel der Dorotheen-
Stadt hat gestern ein junger Mann, der sich Kaufmann Franz
Schmidt ans Frankfurt a . M. nannte, Selbstmord verübt. Es
ist jedoch-zweifelhaft, ob er seinen richtigen Namen ins Fremden¬
buch eingetragen hat. Der Verstorbene hatte erzählt Laß er nach
Berlin gekommen sei, um eine Stellung zu suchen. I » seinem
Portemonnaie fand man nur noch 22 Pf.

Itck. Rom, 11. November. Gestern starb hier die erste
Frau  C r i s p i s , Rosalie Montmasson, im Alter von
81 Jahren . _

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmarkt zu Wiesbaden vom 10. Oktober. 100 Kilo Hafer
11 M. 90 Pf . bis 15 M. 20 Pf., 100 Kilo Richtstroh4 M. bis 4 M.
60 Ps., 100 Kilo Heu 7 M. bis 7 M. 60 Pf . Angesahren waren
11 Wagen mit Frucht und 9 Wagen mit Stroh und Heu.

Geldmarkt.
Franksurter Börse. 11. November, mittags 12' /. Uhr. Kredit-

Aktien 211.50, Dtskonto-Kommandit 193.20, Deutsche Bank
229.10, Staatsbahn 140.10, Lombarden 17.90, Lanrahüttc 255.25,
Bochum er 221.80, Gelsenkirchener 231.80, Harpe»er 218.20.
Tendenz: ziemlich fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnlezu Wcilburg.

Voraussichtliche Witterung für S a Nts -
rag.  den 12. November 1904:

Nur zeitweise windig , trübe , später ein wenig ausklären - ,
milder , besonders nachts , stellenweise geringe Zliederschläge.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten,
welche an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hauses , Lang,
gasse 27, täglich angeschlagen werden.

Die Abend-Airsgade «mfatzt Seite «.
Leitung : W. Schulte  vom Brühl.

Berantwortlictier Redakteur für Politik und Feuilleton: W. Schulte vom Vrühl
in Sonnenberg ; für den übrigen redaktionellenTeil: C. Rötherdt ; für die

Aibicigen und Reklamen: H. Dor ^ aui : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg sche». tzof-Buchdrucker« in
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 10 . Novbr . 1904,

Nach dem öffentlichen Börsen■Kursblatt der Maklerkammerzu Frankfurt a. M.
1 Sterling = -« 20.40; 1 Franc , 1 Lire, 1 Peseta , I Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. G . = J(  2 ; 1 fl. s . Whrg . = M 1.70; I österr .-ungar . Krone = .« 0.85; 1 fl. holl . --- jt  1.70; I skand . Krone — Jl  1.25; I alter Oold -Rubel = Jt  3 .2oI

1 Rubel , alter Kredit-Rubel — A 2.16; 1 Peso — A 4 ; 1 Dollar =£= Ji 4.20; 7 L. süddeutsche Whrg . = Jt 12; 1 Mk.-Bko. --- A  1 .50 ; 100 fl. österr . Konv.-Münze ---- 105 fl.-Whrg . — K -eich «bank - H>i « koiito f > Pro * .

Zf.
3VS
31/2
3.
3»/2
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3. .
3. .
4 . .
31/2
31/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Anl. (abg .)

Pr . c. St.-A. (abg .) »

Bad . St.-Anl.
» » (abg .)

101 .50
101 .50

89 .30
101 .30
101 .60

89 .40
10430

99 .70
99 .90

Bayr . Abi .-Rente s. fl. 102.
» E. B. u . A. A. JKIIOO.
» E. B. Anl . » | —

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
» » Anl . (v. 99) :

Sächsische Rente
Württ . Anl.

» » (abg .)

100 .70
99 .60
87 .40

101 .
104 .10
100 .

87.
88 .20

100 .30
100 .50

90 .30

l, «o
13/4
13/4
4.
4.
4.
4.
2.4
4.
31/2
3.
4.
4.
51/4
5.
3.
4.
41/5
41/5
4.
4.
41/2
3.
5.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
4.

Oriech . E.-B. stfr .00 Fr. 45 .20
» Anl. von 87 » 48.
. . > 87 (kl.) »

Ital . Rente !. G. Le
» » ult . »
» * lOOOr » 104 .20
» » kleine » 104 .20» » »

Norw . Anl . v. 1892 Jt

, > » »
Ost . Goldrente ö. fl. 101 .90

» E. B. c. E. G. stfr. »
. St. O. (F. J .) S. .
» (abg. Q. C. L.) »
» Lokalbahn Kr.

-

. Silb .-Rt. Jan . S. fl.
» » April » 100 .30
» Pap.- » Febr. »
» » Mai »
» Staats- Rente Kr. 99 .90

Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III Ji 63 .20
Rum. (alt) V. 81—88.« 100 .20

» von 1802 »
» » 1893 » 100 .10
* » 1903 » 89 .80
» * 1890 »
» * 1891 » 87 .20
» » 1894 .
* » 1896 » 86 .80
> » 1898

Russ . Cons . von 1880 :
» Gold -A. » 1889 :
» » II. » 1899 :
» St.-Rte. v. 1902 -
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) A
» » von 1886
» » » 1890

67.
91 .70

91 .40
91 .30
99 .70
99 .10

3.
3.
3.
3.
31/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 Jt
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »Mainz von 1891 »
do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878u . 1883 »
do . » 1886u. 1888 »
do . (abg .) J. >
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1893 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) >
do . » 1896 »
do . » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1892 >

Würzburg von 1899 »

93.

90 .50

101 .30

98 .30

98 .30
98 .30
98 .30

101 .

98 .10

103 .80
103 .60

93 .10
100 .50

101 .40

98 .90

102 .50

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
3-/2
4. .
3.8
L'
«. .
5..
3..
1..
s. .
«-/»

Amsterdam h . fl.
Buk. von 1884(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1805 » .
do . , 1898 , >

Christiania von 1804 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon >
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Qold ) gr . I »
do . II/VIII ,

Stockholm von 1880 Jt
Wien (Gold ) >
do . (Papier ) 6 . fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen .-Air . 1892 Pes.
do . £

96.
83.

102 .40
102 .20

Divid.
Vorl. L. Bank-Aktien.

Serb . amort . V. 1895 »
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

> pnv . stfr . v. 90 Jt
» cons . > »
> conv . Lit . B. Fr.
> » C . »
» » D. »

Ung . Gold -R. Jt
' (kl.)

Eis . Tor »
St. (Kr .) Rt. Kr.

78 60

97 .60

60 .50

100 .
101 .

98 .20

5. .
4-/2
4. .
6.
5-/2
5. .
4-/2
4. .
3-/2
5.
5. .
5.
3.

Arg .l.Q.-A.v. 1887 Pes.
» » » 1388 .«
» ä. » > 1897 ,

Chin .St.-A. » 1895 £
' » Ji
» » » 1896 £
» » > 1898 .«

Egypt . unific . A. Fr.
» privil . > »

Mex . inn . I-IV Pes.
» äuß . v. 99 stf . 408£
» » 2040r »
> cons . Pes.

Dtsche . Reichsb . Ji
Frankfurter Bank »
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Berl . Mdls.-Ant . »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Jt

» Eff. u . W . R.
» Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk.

Disk.-Ges.
Dresdener Bank
Frankf . H .-Bk

Ä £ -v-'Mitteid,
Natlbk . f. Dtschl
Öst.-U. B. Kr.
Pfalz . Bank Jt

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. Ji
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö. fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

152 .80
199.
125.

82 .50

86 .60
116 .80

228 .50
107 .80

129 .60
192 .60

207 .20
152 .80
118 .90
129 .30
117 .50
103 .50
198 .50
148.
199.

113 .70
150 .50

Industrie-Aktien.

Zf. Provinz - u. Städte-Anl.
4. .
3-/2
3-/2
3-/3
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3.
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .|

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI Ji
do . X, XII—XVI »
do . XIX »
do . XVIII »
do . IX, XI u . XIV.

Prov . Posen »
Frkf . a. M. L. Nu . Q »

do . Lit . R (abg .) »
» Sv . 1886 *
* T » 1891 »
» U » 1893 »
» V » 1896 »
» W* 1898 »

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Darmstadt von 1891 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . » 1879 » 1881 »
do . » 1897 »

Erlangen von 1900 »
Giessen von 1890 »

do . » 1893 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Hanau »
Heidelberg von 1901.»
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do. » 1889*
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 »

Alum. (50% E.) Fr . 244 .60
B. Zckf. Wh. fl. 109 .75
S. Ibl . (40% E.) Jt  —

do . 3000r » 1123 .50
Bleist.-Fab . N.
Brauerei Binding

» Duisburg
» Eiche Kiel
» Henn . Frkf.
» » Pr . Akt.
» Kempff
» Mainz . A.-B.
* Parkbr.

Sonne , Si

102 .30

100 .50

!, bp.
Stern . Obr.
Stören , Sp.
Tivoli , Stg.
Vereinigte
Werger , W.
Nie., Hofbr.
Nürnberg
Pforzheim
Worms Oe.

Cem. Heidelb.
» F. Karlst.
» Lothr . Metz

. Bad. An. u.Sodaf.
do. 600r

. Ch. Bl. Silb . Br.

. » D. G . u. Sl. S.
» Fbr . Gldbg.

. do. Griesh.

. Ch. Fw. Höchst

. do. Mühlh.

. Chem. Albert

. » Ult . Fk. V.
2 El . Acc. Berlin
. » Anl . Köhl
. » Cont . Nrnb.

» Ges . Allg.
. » Helios Köln

250 .50
254 .50
142.
186 .50
170 .50
174.
136 .30
288 .50
119 .40
107.
239.
109 .70
101 .50
113.
1QS.

155 .50
112 .

126.
jll4.
142 .50
475 .70
475 .70
133.
309.
102 .
252.
405 .75

99.
250.
113 .50
231.

74 .50
230.

0 ..
3. .

25.
9. .
7-/2

6 .
8..
0.
5.
6»/2

12-/2
4-/2
6..

18. .
0 ..
3. .
0..
6 ..
0 . .
9. .
5. .
0..
5. .
7. .
0..

15. .
2..

27s EI. Lahmeyer ji
» Licht u. Kr.
» Schuckert
» Siem. u. H.7-/2 do . Zürich Fr.4. . Filzfabr . Fulda .«10. . Gas Frankf.

Gelsk . Gußst.9. . Gum . V. Brl. FI.7. . Kalk Rh. W.1-/2 Kupfw. Heddh.TO. . l edert . N. Sp.
LÖhnb.-Mühle0. . Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Sielef . D.10. . » Fab . u. Schl.8. . » Osm . Deutz

» Karlsruher5. . » Mot. Oberu.
9. . » Schp . Frth.

. Witten . St.
5. . Mehl- ». Br. H.
7. . Ölt . Ver . D.

12-/2 Pinself . Nrnb.
7. . Prz . Stg . Wes*.7. . Sclist. V. Fulda

14. . Siem. Glasind.
0. . Spinn . Lamp.4-/2 » Ettlingen s. fl.
0. . » u . Bw. Göp . A6. . » Nordd . Jute2. . » Westd . »
47- Tk. Tb . Rg. abg . £

Verl . Deutsche A
» Richter

5. . » Kölner
7. . » Straßburg
0. . Verz . Eis. Hilg.

15. . Zellst . Waldh.
4. . » Ver . Dresd. .

116 .30
123 .30
120 .75
165.
149 .50
109.
205.

89 .50

116.
92.

182 .50
104 .60

98.
444.
200 .
145.
246.
111 .
132.
171 .50

93 .50
129 .10
214 .60
123 .50
127 .50
260.

60.
96.

103.

120 .

93.
116.

230.
86 .70

Divid.
Vorl . L. Bergwerks-Aktien.
7. 10. . Boch. Bb. u. O. A 222 .50
5. 5. . Bud. Eisenw . » 110 .50

18. . 18. . Conc . Bergb . » 280.
14. 14. . Eschwciler » 251.
10. . 11. . Gelsenkirchen » 232 .40
10. . 11. . Harpener * 219 .30
10. . 11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsl. » 167.
11. . 11. . Laurahütte R. 255 .30
17. . 17. . Westereg . AI. Ji 262.
4-/2 4V2 do . Pr .-A. » 106.
0. . 0. . Kön. Marienh . »
5. . 4. . Massen »
0. . 1/2 Obschl . Eisen!. » 110 .80

12-/2 12-/2 Riebeck-Mont. »
7. . 8-/2 Östr . Alp . M. ö. fl. 243.
5-/2 5. . Gz. Kfl. E. B. u. B. .

Divid.
Vorl . L. Akt . v . Transp .-Anst.
5-/2 5-/4 Braunschw . Lds . A'  130 .50
9% 10. . Ludw . Bexb. s. fl. £ 34 .50
6-/4 6-/2 Lübeck-Büch. A

Marienb . Mlaw. R.
61/6 6-/2 Pfälz. Maxb. s. fl. 147.
42/3 5. . » Nordb . » 137 .50
0. . Allg. D. Kleinb . A7. . 7. . » Lok .-Str. » 152 .75
3. . Cass. Str .-B. »
5. . 5-/2 Südd . Els.-G. , 129 .20
4-/2 6. . Hamb .-Am.-P. »
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 107 .20

do . ult. * 107 .40
6 . . 6. V. Ar . u. Cs. P. ö. fl. 121.
5. . 6. do . St.-A. v. 1894 . 114.
5-/3 Böhm. Nordb . »

8>0|i! Buschtehr . A. »
11. . 117« do . B. *
6V8 7. . Lemb. Cz. Jass . »
53/5 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0 . . 0. . » Sb. (Lmb.) »
43/4 4-/4 » Nw . Lt. A. ö. fl.
5-/4 5-/4 do. Lit . B. 105 .90
3/4 1 1/8 Raab. Öd. Eb . » 31 .60

4-/2 Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Orz . »
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. » 101 .80
6Vs 6Vs
4 -/2 4 -/2
4. . 3 -/2
0. . 0.

2 -/2
6».
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard
Jur .-Spl. Pr . A.

do. St.-A.
Jr. Genusssch.

Fr.

It . Mittelmb . Le
It. Gs . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. Ji
Lux . Pr . Hri . Fr.

46.
99 .50

5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5. .
5. .
5. .
4. .
?«/io
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
5.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4
5.

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö .fl.
do . v. 1887i. Silb. »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Gal . K. L. B. stf . i.S. »
Gr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 * i. O. A
do . v. 91 » i. G. Jt

Lb . C .-J . stpfl . i. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb . *

Mähr . Orb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf. i. O . A

* Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . » conv . v. 74 »
do . » v. 1903 Lit . C. *

101 .80

100 .

99 .50

108.

94.

do. B.

do.
do.
do . v. 1871

Fr . I
Fr . 1

do . Stsb . 83 sf. i. G. A
do . 1—8 E. sf. i. G. Fr.
do . v. 1885 stf. !. G. »
do . 9 Ern. stf . i. G. *
do . (Eg . N .) sf. i. O . »
do . v. 1895 stf . i. O. A
do . 200er sf. i. G . »
Prag -Dux . sf. i. G . »
do , v. 96 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf. i. O. *
do . v. 91 stf . i. O. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Rudolfb . stf . i. S. ö . fl.
» Salzkg . stf. i. G. A

do . 400er stf . i. G. »
Ung . Gal . sf. i. S. ö . fl.

100 .10

110 .
LeItal . stg . 2500er

do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv. C., D. u . D./2
Sardin . Sek.

do . (500er)
Sicilian . v. 89 Gr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

Süd .-Ital . A.-H.
Toscan . Central _
WAstsiziIian . v. 79 Fr . 103 .70

do . v. 80 Le 103 .70

101 .70

103 .10
71 .60

117 .20

4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
i.

Iwang . Dombr . A
Kosl. W. v. 89 sf. g . *
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk *

» Wind . Rb. v. 97 »
» von 93 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. *
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . *

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v. 98 »

92 .10

91 .80

91 .70
92.
92.
92 .70
92.
92.
92.

Anat . E.-B.-O. i. G. A
» » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

103 .20
102 .40

79 .25
79 .25
97 .80
97 .30
60 .10
63 .20

Zf.

Zf. Pr .-ObJ . v . Transp .-A.
371 Bg.-M. E.-B. L. C. Jl 99 .30
4. . Br .-Ld . E.-B. G. E. 2 . 100 .80
31/2 do . Ern. I (abg .) » 95 .804-/2 Homb . E.-B. s. fl.
4. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . M 102.
372 do . (convert .) »
472 Allg . D. Kleinb . Ji
47- do . Ser . VIII .
4-/2 do . . IX .
4. . do . »
4. . do . Ser . IV—VI .
4. . do . - VII
4. . Cass . Strassenb . * 101 .20
4. . D. E.-B.-G. Frkf . S. I , 100.
4-/2 do. Ser . II > 102 .40
3-/2 S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80

Böhm . Nb . stf. i. G. A
' Wstb . stf. i. S. ö. fl.

do . in Gold jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf. i. G. Ji
(kleine)do.

do.
do.

stf. in Gold
» (kleine)

100 .50
100 .
101 .50
100 .

99 .30
99 .30

101 .10
101 .10

4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
'1/2
ZI/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.

Bodenkredit-Pfandbr,
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV *
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u . C.-C.-O. »
» Com .-Obl . »

Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N .-P.

H . H.-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »

401-420 »
1-45 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . 8.VIII unk . 1911»
do . (abg .) .
do . unk . b. 1905 »

do.
do.
do.
do.

101 .80
98 .80

100 .50
100 .75

98 .50
102 .40

98 .80
99 .70
93.

101 .40
96 .50

100 .30
101 .50

96 .30
101 .10

95 .30
101 .
100 .
100 .80
102 .60
101 .20

97 .30
97 .30
97 .90
99 .80

105.
100 .10
100 .40
101 .
100 .10
101 .60

97 .30
97 .20
99.
99 .10

100 .30
100 .00
103.

95 .
95.
95 .80

100 .40
100 .50
lOl.
102 .20

96 .50
96 .50

4- M. B. C. A. (l. Gr .) II Ji 100 .50
J 4. do . Ser. III 100 .50

3-/2 do . unk . b. 1906 96.
4. Nass . Ldsb . Lit . Q. 102.
4. do . R. 103.

J 372 do . 1.
372 do . F. O. H . K. L. . 99 .80
3-/2 do . M.

> 372 do . N.
> 372 do . P.
1 372 do . S 100.

3. . do . 0. 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 101.

I 372 98 .50
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
3-/2 do . (Jan .-Juli)
3-/2 do . (Apr .-Okt .)

1 5. . Pr . B.-Cr.-Act.-B. R.
5. . do . Ser. III A 94 .90
4-/2 do . » IV
4. . do . . XVII 100 .50
4. . do . . XVIII 101 .50
3Vi do . . XX 100.
3-/2 do. 94 .90
4. . Pr . C. B. C. A. O . v.90» 100 .80
4. . do . von 1899 102 .20
3-/2 do . . 86, 89, 94 . 94 .80
3-/2 do . » 1896 93 .10
4. . do . . 1901 102 .50
4. . do . > 1903 103 .20
4. . Pr . C.-K.-O. v. 1901 103 .70
3-/2 do . von 1887u. 1891 98 .90
3-/2 do . » 1896 98 .90
4-/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a. 80% abg. 100 .30
3-/2 do . a. 80% abg. 94.

Pr . H .-Vers .-A.-G. 99 .70
3-/2 » » » 95.
4. . . Pfdb .-B.Hyp .P. z 102 .80
37. » » » 100.
4. . CN 102 .40
37« Ch 99 .90
372 93 .50
372 » » Kom.-Obl. 99 .50
4. . Pr . Ldsch . Centr. 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .50
4. . do . unk . b . 1907 101 .50
3-/2 do . Ser. 69-82 80 .60
3-/2 do . Communal 97 .70
4. . S. B. C. 30/32, 34u .43 101 .30
3-/2 do . bis inkl . 8. 52 93 .40
4. . W. B. C. A. Cöln Vil 102 .60
4. . do . Serii II 101 .20
4. . do . . V 101 .70
4. . do . . VI 103.
3-/2 do . . III 95 .30
3-/2 do . > IV 97.
4. . W. H .-B. b . 1892 100 .20
4. . do . unk . b. 1908 102 .30
3-/2 Württ . Hyp .-Bank 93 .90
4. . do . Credit -Ver. 100 .40
3-/2 do . Cred .-K.-U. 99 -50
3-/2 do . unk . b . 1902 99 .30
4. . ,W. V.-B. S. 15-20 100 .80
3-/2 do . S. IV-X (abg .) 09.
3-/2 do . Serie I u . II 99.
372 Dän . L. H. u. W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf . Le
4. .
4. . » Allg . Im. v. 1899 »
3-/2 Norw . Hp .-B. V.1SS7 H
4. . Pest . E. V. Sp.-V. Kr. 98 .40
4. . P .U.C.B.stf.i.G.S.2 99 .60
4. . Schw. R. H . B. v. 78 Ji
4. . do . unk . b . 1904
4. . Ungar . B.-Cr.-I. ö. fl. 99 .80
4. . do . steuerfrei » 93 .50
4. . U. L. C.-S. A.u . B. Kr. 97.
1. . Ungar . H .-Bk. ö. fl.
4. . do Ser . I. v. 1897 KrJ 93.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4*. Brunsw . u. West . IM. 96 .30
4-/2* Calif . Pacific I . Mtg.
472* do . II M. Ctr . Gar. 102 .50
6*. do . III Mtg. 100 .80
3*. do.
5*. Calif. u . Oregon I M.
4' . Centr . Pacif. I Ref. M. 99 .90
37-* do . Mtg.
5. . Chic . Burl. Qn . (J . D.)
6. . do . Milw. St.P. (P .D.)
4* . do . Rock Isl. u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
4-/2' Denver Riol cons . M.
4*. do. 89 .50
5*. Houst . u. Texas I M. —
6' . Louisv . u. Nashv . l M. —
3*. do . II Mtg. 74 .20
6t. Mobile u. Ohio I M.
5* . Newyork Erle II Mtg. —
4-/2' NewyorkErleHI Mtg.
5 ' . do . IV » —
4 *. North . Pac. Prior . L. 104.
5* . Oregon u. Calif. I. M. 103.
4* . » Railr . Nav . Cons. —
4' . Pac . of Missouri I M. —
6*. do . cons . I Mtg. —
5*. do . Lex . Div. I Mtg.
472* Pittsb . Cinc. Ch . St. L — 1
5* . San Fr . u. Nrth . P .IM. — ' 1
6*. South . Pac. S. A. I M. U 00 .50
6*. do . S. B. I Mtg. — 1
6* . do . I Mtg. — I
5' . do . cons . I Mtg. — C
5*. Stockt . Cooper Ctr . G I

St. Ls. Frc . M. W. Div.
St. Louis Wich . u. W.
Union Pacific I Mtg.
West . N.-Y. u. P. I M.

Gen . M. Bds . u. C.
(Income -Bds.)

• Kapital und Zins in Gold,
f Nur Kapital in Gold.

95 .10

Zf. Versch . Obligationen.
4. Bank f. industr . Untn . A 98.
4. » Orient. Eisenb . » 90 .30
4. Brauerei Binding » 101 .30
4. do . Essighaus »
4. do . Nicolay Han . »
4. do . Kempff (abg .) »
41/2 do . Storch Speyer » 1° 5 .90
4. do . Werger » 101.
4. Buderus Eisenwerk » 100 .50
4-/2 Cementfabrik Karlst . » 102 .20
4. Cementw . Heidelberg » 100.
4-/2 Ch . B. A. u. Sodafabr . » 105 .3»
4-/2 » Fahr . Griesheim E. » 104 .50
4-/2 » Farbwerke Höchst » 105 .80
4-/2 » Ind . Mannheim »
5. Dortmunder Union » 110 .50
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. » 100,
3-/2 do . » 97.
4-/2 Eisenbahn -Rentcn -Bk. • 102 .20
4. . do . » loo.
4-/2 EI. Allg . G .-Ob . S. 4 . 103 .20
4. . do . Serie I-III » 101 .60
4. . Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101.
4-/2 El.O . f. clektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankfurt a . M. »
4-/2 do . Helios » 74 .50
4. . do . » » 74 .40
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 1O0.
4-/2 do . Licht 11. Kr . Berlin »
4-/2 do . Schuckert * 102.
4-/2 do . Siemens CvHalske » 104 .60
4. . do . Cont . Nürnberg » 94.
4-/2 do . Werke Berlin » 102.
4. . do . » » 102 .50
4. . Kaliw. Aschersleben H . * 100 .50
3-/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
4-/2 Löhnb . Mühle » 105 .20
4-/2 österr . Alp . M. i. G. »
3-/2 Palmengart . Frkf . a . M. » 96 .50
4. . Rh. Met . Düsseldorf » 91 .50
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr. 97 .80
4. . do . Serie II . M 97 .80
4. . Ver . D. Ölfabriken » 104 .10
4-/2 » Ultr . Fw. Levk . » 105 .50
4. . 101.
4. . Westd . I. Sp . u. W. » 96.
3-/2 Zool . G. Frkf . a. M. » 97 .50

Zf. Verz . Loose. In Pro-,
4. . Bad . Pr .-Anl . R. 145 .50
4. . Bayr . Pr .-Anl . R 170.
5. . Donau -Reg. ö . fl
3-/2 Goth . Pr . I. R.
3-/2 ' . II. 110 .50
3. . Holl . Korn. v. 1871 fl.
3-/2 Köln-Minden R. 135 .90
3-/2 Lübeck von 1863 R.
3. . Mad . C. 1880/1886 Fr. 55 .10
4. . Meining . Pr .-Obi . R. 138 .90
42/3 Np. ab . unab . 80 G. Le
3-/5 Oesterr . L. v. 1854 ö. fl.
4. . do . » v. 1860 ö . fl. 155 .50
3. . Oldenburg R.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 400.
5. . do . v. 1866a. Kr . » 313.
2-/2 Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
2-/2 do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.
3. . Türk . (p . St. i. Mk.) Fr. —
3.. do . Ült . do . Fr. —

Zf. Unverz . Loose , p . st . l a
— Ansb .-Gnzh . fl. 7 71.
— Augsburger fl. 7 36 .40
— Braunschweiger R. 20 156 .60

Finländisch . R. 10 86 .70
— Freiburger Fr . 15 — '1

Genua Le 150
Mailänder Le 45 69 .50

do . » 10 20 .80
Meininger s . fl. 7 38 .30
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100 458.

do . v. 1858ö . fl. 100 412.
Pappenheim s. fl. 7
Ung . Staatsl . ö . fl. 100 362.

— Venetianer Le 301 34 .90

Geldsorten . Brief.

do . halbe »

(voll . 5—1000) p . D.

(Doll. 1—2) p . Doll.

20 .33
16 .21

4 .10

2S00
2804
81.

Geld.

4 .18VJ

2790

79.

4 .17

Wechsel.
Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . Ps . 100
New-York (3 Tage S.) . . . D. 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplätze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . S.-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . Kr . 100

do. Kr . m. S.

Kurze Sicht.
168 .35

80 .75
80 .95

20 .350

80 .95
80 .35

34 .95

in Mark.
2-/2—3 Monate.

— 3o/o
3 0/o
50/0
3 %
50/0

30/0
4-/2 0/0
5-/2%

3-/2 0/0

Eine Woliltliatf.
beleibte Herren,
f. Kegler , Reiter,
Turner, liad-
iahrer etc. etc.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
hei ;nemc

Hosenträger
ist stets vorräthic
bei 2186

ist den BesIb  der Welt!

M. Benitz,
2Aeugasse2, an der Frieilriclistrasse.

12. Ellenbogengasse 12.
Telephon 5 34t.

Grosse Strassbürger Lotterie
I -LT.H- » j Portou. Liste 25 Pf.extr.

Ziehung bereits am 12. November 8904
11200 GesamtwertM. ZNOOO
Hauptgewinn M.  ZOOGO

Lose empfiehlt: General-Debit F77
!Je Stürmer , Strassburgi .E., Langst,-. 107. InWiesbaden:

C. Dassel, M. Cassel, J . Stassen, H. Gies, Äh Grünberg.

Sorge vor Noch.
SBeltfnnturte nlte Gesellschaft versichert gesunde

Leute bis zum 50., 55., 60. oder 65. Lebensjahre.
Beitrag bill. Gefl. Off. u. H . t «rt Tagbl.-Vcrl.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechvlaknteä 1 Mark vorrätig

HauS- und Grundvesitzer-Vcrcin E. V.
DelaspecstragcL E431

Metzer Domban !oose f
1 Loos 5 Jlarlt , */» Loos 3 .5 ®,

berechtigen ohne Nachzahlung für zwei
Ziehungen, 3067

I . Hielmng sich » » am Ifl . Horcmlier,
empfiehlt als besonders choncenreich die

Hauptcollecte von J. Stassen,
Uircltgasse 51 ». Wellritzslr . 5,

Bei jeder Witterung machtAlbimr
die HäRds blendend weiß.

Aechtä Flacon 60 Pf., Toppelsiacon1 M.
Apotheker ui »»»’. Flora -Drogerie,

Große Burgstraßc 5.
ui

weg
geh
sein
neb
Kflt
besi

Wag-

Will

Nei
bekannte

bei gi
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„I^oloclin"
ist ein neue«, antiseptisch wirken¬
des unschädliches

Ideal -Zalmpnlver.
Wem durch Rauchen, schlechten

Atem etc. die Zähne gelb geworden
sind, wer perlenweisse gesunde Zähne
zu schützen weiss und sie erhalten
will, der mache einen Versuch mit

„Rolodin“
Nach kurzem Gebrauch wird

.Tedonnann wahrnehmen, dass das
neue Rolodin als Mittel zur Zahn-,
Mund- und Gaumenpflege jedem
andern gleichartigen Präparat vor¬
zuziehen ist.

Rolodin ist verpackt in grossen
verzinnten Blechdosen. 2548

I *rei « per linse 1 Hark.
Allein-Yerkauf für Wiesbaden:

Parfümerie Rcsener
Kranzplatz 1 u. Wilhelmstr. 42.

S/5Ä,

Haus- und Grundbesitzer-VereinE. V.
Unfcr1. Vorsitzender, Herr Fabrikant( 1. Kalkbrenner , wird am Areitaq

den 11. November , Abends 8 '/» Uhr. im großen Saale deL Restaurants Friedrichs-
Hof auf Veranlassung des „Kurvereins " über

„Wiesbaden als Kurstadt und als Großstadt,
sowie die Bauzeit des neuen .Kurhauses"

sprechen. — Unsere Mitglieder sind zu diesem Vortrag seitens des Kurvereins freund
lichst eingeladen und bitten wir um eine recht rege Betheiligung . P 43

_ _ _ Der Vorstand.

r Verein Wiesbaden.
E . V.

Zu unserer am Samstag , den 12 . November , abends S Uhr , im
Festsaale des Kath. Gesellenhauscs, Dotzhcimerstratze 24, staltfindenden

Abend-Unterhaltung
und Voll

laden wir unsere Mitglieder und w. Gäste freundl. ein.
Der Vorstand.

F434

in Gläsern,

Geräuchertem Aal,
Kieler Sprotten,
Bücklinge und Flundern,
Neue Hummern

(Vi und V« Dosen),
Sardinesä l’huile,
Anchovis
Buss. Sardinen
Aa! in Gelee
Häringe in Gelee
Geräucherten Lachs
Nordsee-Krabben
Beilcatess-Häringe
Bismarck-Häringe
Appetit-Sild

Chr.Keiper

Eichte Porlngic . isclie DonroPortweine
der Bcal rompanhin Vinirola do IVorte de Portugnli Oporlo.

(Hi « niglirhf \ or <lportii " ic *i«rhe neiiibnu -Geteliscliaft .)
, Kontraktlich gegründet mit der Portugiesichen Regierung.

Grundkapital : 6 Million. Mark.. Girüaiste * Weinlng -er und feinste Gewächso Portugals.
Edle, bouquetreiche E’rSihstläck «- wie auch Stärluinff «weine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu nb . « . 35 , Z.~ , 8 .5 ®, S .—, 3 .50 , 4 .— p. Fl. excl. Glas.
Besonders alte Eliteweine bis zu Ml «. IO per Flasche.

Alleinverkauf für Klessen -Kassau n. einziges Zolllager dieserWeine in Deutschland:

W. fticodetnus$ Eo.,
«delkeidstras . e 31 . Teiepliou 385.

Kellerei:
Zollkell. :

«doir . traMe 8.
Adelheidstr . 34.

IV AlWIäO ’Afl * ^ Berlins *-, Gr. Burgstr. 12, C. Brodt , Albrechtstr. 16,
iliCuvl U1S E!J . EV. ä»r (»ei, Goethoetr., Ecke Adolfsallee, Gg . «klein , Schier-

stfünerstr. ©, Drogerie SSölim , Taunusstr. 25, E . 4 . Müller , Adelheids . 32,
W . «Mies , Bismarck-Ring 1, Zentral-Drogevie W . Schild , Friedrichstr . 16. 3083

5-
ö|O
Öa

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!
Wiesbadener Cottsum-HaUe,

Moritzstraase 16 , Botzheimerstr . 3 «, «lellmundstr . 43 u. Breiweidenstr . 4,

Telephon2957. NeU eröffnet ! Telephon 2957.
ä Pfd. 90, 1.00, 1.20,

Weberarasse34. 3203

HnfTee , garantiert rein,
1.40, 1.60.

Feinste « Weizenmehl <\ Pfd. 14 u. 16 Pf
Bliiteninehl 10 Pfd. Mk. 1.70.
A' udeln per Pfd. 23, 28, 82 Pf.
Bausniaclierniidein per Pfd. 30 Pf.
Meis per Pfd. 12, 18, 24 und 32 Pf.
«»erste per Pfd. 16, 20 und 26 Pf.
feinstes Malatöl per Schoppen 40 u. 50 Pf.
Petroleum per Ltr . 15 Pf.
Soda 3 Pfd. 10 Pf.

«a weisoe Kernseife bei 5 Pfd. 23 Pf.
„ hellgelbe „ bei 5 Pfd. 22 Pf.

Seifenpulvcr ä Pfd. 8, 10, 12 und 14 Pf.
I' rima Maronen k Pfd . 10 und 14 Pf.
Berliner Bollgntfjtse 5 Pf., 10 St. 48 Pf.
Prima holl . Tollliärin ^e Stück 4 Pf

10 Stück 38 Pf.
Müller - Brod , volles Gewicht, ä Stück 36,

38 und 42 Pf.
Kartoffeln (gelb) per Kumpf 25 Pf.
Mim num lioniini per Kumpf 28 Pf.

Billig,' die Qualität tadellos ! |

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen, nussartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. 3071

Prei * ‘/i-hiter -FIasche
Mi «. 1 .50.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Bügeleisen
von Mk. 2. 50  an.

Plätteisen.
Bügelstähle , geschmied

billigst. 2698
JjYaaiz Fl &ssiaei % Wellntzftr. 6.

Winterkartoßelll!
lÜBRnnm Iionnm . ßCU’C©wqltfdjc ItUd

MauSkarroffelu empfiehlt billigst 3106
Will ». ISoiunnnn , Sedanstratze 3.

__ T -leplion 504 ,_

Päeue Hülsenfrüchte,
bekannte best kochende Qualitäten,

empfiehlt billigst,
bei grösserer Abnahme entspr . Rabatt,

H. Zimmermann,
^Telephon 2391. Ifeugasse 15.

Kartoffeln
zum Cinkellern

empfiehlt in verschiedenen Sorten und Qualitäten unter Garantie für gesunde Ware, wie:
®a  Magnum bocauin , goldgelbe englische,
Pfälzer vlaue und Blauaugen , ferner die bekannten

Brandentmrgcr <I » Daber 'sche Dclikatetz-Kartoffeln),
Mäuschen (Salatkartoffclu ) . sowie LSinterzwicbeln , Knoblauch,
Italiener Maronen , W.illnüsse , Hafelnüfie , Eocosnüffr , Feigen,
Datteln und sonstige Südfrüclile zu allertzufzerstkn Tagespreisen

die Landesprodiiktev-GroßHaudlung von

) . Hornung&Co., Inhaber Georg Mehlinger,
Telephon No . 392.

AlleS wird frei ins HauS geliefert.
3 Häfucrgaffe 3.

Im Preise crmätzigt« Jugendschriften!

2 Bärenftratzc 2,
8154

MMeldeulsAs Antiquariat, Wiesbaden
(Inhaber Anglist llelTner ).

AtelierÄ. Bark,
Musewmstrasse 1.

Anfträge zeitig erbeten.

Caeao,
feinste » Aroma , leichte Iirtslich-
keit und angenehm kräftiger

Geschmack.
1 Pfund

No. 1. Holland. Marke2.80 Mk.

->

2. Visiten. . . . 2.40
3. Haushalt1. . . 2.00
4. Haushalt II. . 1.80
5. Familien. . . 1.60

»

»

j»

»»

A. H. Linnenkohl,
SMogengasse 18.

Gegründet 1852. Fernsprecher 94.

Prima Kartoffeln
für den Wintcrbedarf.

Magnum bonum , gelbe Englische , per
Kvh 25 Pf ., per Cir. 8.15,

Fürst Bismarck per Ctr. 8.25,
prima Brandenburger per Ctr. 4.25

liefert frei Hans
Carl Kirchner , Wellrttzstraße 27.

Telephon 2165.

Wollene Bettdecken
8 Marl « bis IO Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Mark an,
Pique - u. Waffeldecken,

englisch Tüll- n, Spachtel-Bettdecken
empfehlen 1230

.T. & F . Suth , "Wiesbaden,
Belaspeefttraase , Ecke Museumstr.

Um mein Magazin für demnächst einte.Südir.
zu räume», verkaufe ich ca. 6 Sorten febr halt¬
bare Tafel - u . Kochäpfel, gemischt, teils große,
teils kleine Früchte,

10 Pfund zu «0 Pf . - $ «1
Martin Mattem er . S chiersteinerstraße 1,

Adolfstraste 1.

Räthsel.
Wo kaufe ich gut und billig

meine Stahlwaar.,Messer-
Putz- und Haushalt-
Maschinen?

Wo lasse ioh gut und billig
meine Scheeren, Messer
u. s. w. schleifen?

Wo lasse ich meine Messer-
Putz-, Kaffeemühlen und
Fleischmaschinengut und
billig repai'iren?

”6iOB“oqdoiox
*£ 3

Ä3W54K-HÄ
!9H

0. F. W. Schwanke Nacht.,
Landbntter Pfund 103 Pf . , bei 8 Pfund ä 100 Pf

tf
tf

vollständig geruch-
und gefahrlos,

empfiehlt billigst 3191

Süstratzm-Tafelbutter
Palmbutter . . . .
Schweineschmalz. .
Bieneulwnig . . .

l Fama Margarine .
Echter Emnienthaler
Allgäuer Schweizerkäse
Limburger Käse . . .
Bollfetter Edamer Käse
Gouda Pfund 00 Pf . , Briekäse Pfund 80 Pf.
Eamemdert Stück 2» Pf . , Handkäse Stück 4 Pf.

123
88
48
65
70
80
75

tr
ft

rt
ff

„120
„ 54

45
82
68
88
73

im Stein Pfund 30
b. g. Kugel „ 75

e 43 , Telefon 414,
etzlt:

Kaffee, gar . reinschmeckend und belesen . . . Pfund 80 Pf.
weitere Sorten 140, 130, 120, 110 , 100 u. 90

Bruchchokolade, garantirt rein . Pfund 68
Tt,ee in vorzüglicher Qualität . . Pfuud 200,150 u. 120
Wunelzucker Pfund 23 Pf . , gemahlen . . . Pfund 22
Rcis . Pfund 28 , 25 , 20, 18, 16. 14 u. 12
Band - und Faden -Nudeln . . . . Pfund 30 , 25 u . 22
Maecaroni und Snppentcig . . . „ 30 , 25 u. 22
Britchmaecarorri . „ 30 , 28 u . 25
Weizen -Mehl ooo . . . Pfnnd 14, bei 5 Pfund ä 13
Dtamairt -Mchl . „ 18, , , 5

Wellritzstratze6.

_ ^ ^ 17
. . -r .- Müllerbrot , weis ; 40 , Gem . 37 Pf . , Korn 35 « flMagniina bonnm -SpeisekartofTeln JKnnsnf 24 = Pf.

Raffiniertes Petroleum Liter IS Pf.
Gemüse - und Früchte - Conserve « , letzte Ernte , sind eiugetroffen.



Nasen- Witz
douchen

Betteinlagen »l
MM Qummi-
KMX artikel

Rheinstr. 59.

Seit * 8. FreUas. 11. N- vcm ber1004 . WLesKade nev Ta gblatt . Uhend-Ausgabr.1. Blatt. Na. Sit,».

•Ä Tm Laboratorium d. Herrn Prof , e
<> ä#r . Breatniiu * chemisch unters. ♦
^ und vollkommen rein befunden. ♦ Unser diesjähriger

Aentlieli emplolilen.

pitidi&  ’
sitalienischer Rofhwein_ _

importirt durch f
%L  EäPF,  Hoflieferantf̂eSttDIi,

Zur gefl . Beachtung!
„J . Rapp ’s Brindisi“

mein allgemein bekannter und beliebter
*t» l . RiMIincin , per Fl. 80 Pf., bei
13 Fl . h 75 Pf. o. Glas, ist ausser bei
mir selbst , das ist

Moritzstrasse 31
und Neuqasse 18/20,
BlUEF in nachstehendenVerkaufsstellen

au haben:
jfS. Beysie ^ el , Dotzheimerstrasse47.
Sj. Blnm ;jr .. Gneisenaustras .se 25.
19. liiilketi . Rheinstrasse 79.
19» Bund . Riehlstrasse 3.
•los . Miel . Walluferstrasse 10.
fl . 19 nt sch , Wörthstrasse 22.
IV. Micriericiisen , Westendstrasse 12.
1*. En der «. Miehelsberg 82.
V . Frankenfeld , Hartingstrasse 10.
1» . l ' nchs . Saaigasse 2.
Bl. Blick . Luxembuvgstrasse 2.
Jf. Frey , Schwalbacherstrasso 1.

Frey , Frbaohcrstrasse 2.
*8- Vorst , Feldstrasse 19.
V . (Remter , Bahnhofstrasse 13.
Otto («erbnrdt , Kais.-Friedr .-Ring 30.
C . fSroIl . Sclmalbaoherstrasse 79.
9 - ■Eelbiff . Blücherstrasso 1.
V . Horn , Gustav-Adolfstrasse 16.
j8. Hnfmann , Westendstrasse 1.
b .Ho fman n (A.Nicolay) ,A delheidsir .50.
9». Jahn , Wellritzstrasse 13.
E . Jlsbert . Philippsbergstrasse 29.
99 . Kannaneck , Yorkstrasse 11.
Vli . Hisset , Röderstrasse 27.
W . Mlingelbiifer , Seerobenstr . 16.
A.  Bi !»»| jjier . Fmserstrasse 54.
f kr . Dinapp . Olarenthalerstrasse.
C . Hühner , Bleichstrasse 29.
jfac . Minor , Schwalbacherstrasse 33.
f - S - Füller Wittwe , Albreehtstr . 6.
Ferd . Müller , Nerostrasse 23.
C . Menzel . Fmserstrasse 48.
99. Meier . Netteibeekstrasse 11.
99 . Veef , Mainzei$trasse 52.
1*- Brinz , Bertramstrasse 12.
IV . Blies , Bismarckring 1.
Felix Basel », Göbenstrasse 4.
IV . ISoth , Philippsbergstrasse 9.
99 . Kanter , Oranienstrasse 50.
Ij.  Schüler . Hellmundstrasse12.
Bll Solls »fer . Sedanstrasse 13.
J9. Spring -, Bismarckring 23.
93. Stamm . Marktplatz 1.
W . Scl »erer , Fa.ulbrunnenstrasse 12.
■9. W . Weher , Moritzstrasse 18.
Eriedr . Weher , Ivaiser-Friedr .-Rg . 2.
V. Weher , Webergasso 50.
99 . Weck , Herderstrasse 17.
C. Witzel . Michelsberg 9a.
E . 99üger . Sonnenberg.
B . Sclineiderhöhn . Biebrich.
99. stcinhaner , Biebrich.
Aug . Weii . Biebrich.
Eng . Fny Narlif ., IIof -Dr ., Biebrich.
I , onis Schnell , Neugasse , Dotzheim.

Alles was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird, ist
J . Rapp ’s Brindisi.

Ich bitte beim Einkauf gef. be¬
sonders darauf zu achten , dass Etiquetten
und Stopfen mit meiner Firma und mit
meiner Selm tzmarke , einem

Kappen,
versehen sind, denn mir hei so aus-
gvstatteten Flaschen mit oben
abgebildetem , gesetzlich ge¬
schütztem Etiquette , leiste
ich für (lunlitiit n . Eigenschaften
meiner üperialität . . .9 . Büj»j»j»"s
B rindisi “ volle fifewäbr . — Wer
„J . Rapp’s Brindisi“noch nicht kennt, solle
nicht versäumen, denselben zu versuchen.

J . Raup,
Herz. Siiclis. Hoflieferant.

Weinbauu.WemgrosshanclIimg.
Erstes und grösstes

Siiecial -^ireseliHft I*. italienische
Weine am Bratze «.

Hauptgeschäft:
Moritzstrasse 31,

weitere Verkaufsstelle:
Meupjasse 18/20.

Proben werden in beiden Geschäften gern
gratis verabreicht. 3904

Nicht mehr Goldgasse.

Grosser Räumungsverkauf
beginnt morgen Samstag , den 12. November.

Wilhelmstr . 38 . ‘ ItoseiltllAl dt  Diivkl.

Die heilige Elisabeth von Fr.Liszt.
Heute Freitag , Dolzliclmerstrasse 24 (Saal des Katholischen

Gesellen Vereins), 7 Uhr : Orchester. 8 Uhr : Hamen ; 8 7* Uhr : Herren.
_ _ Franz Hannstaedt . F490

Hygienisches Reformgeschäft| für nafurgemässe
Sandalen

Wickel

in Rohseide,
Leinen

und Flanell

Heilkräuter

Pulver , Oele
Salben
Tinkturen
Heilseifen

Wollene und halbwollene
Kur-Decken
zu nass . Packungen

Span. Kurmäntel
Verbandstoffe

Inhalations - §k Augenbäder
Apparate

Irrigateure

Klystir-
spritzen

Rheinstr. 59

Brustthee
Blut-

reinigungs-
thee

Zehr - und
Entfettungs-
thee

Nerventhee
Brennessel

Nährsalzthee
Apfelthee
Alpenkräuter-

thee

Gebirgsthee
Deutscher

Thee
Familienthee

Hotel Erbprinz.
Jeden Samstag Abend von 6 Uhr ab:

Ochsenschwan,«Lnppc.

'v.-Ä J

Nährsalz-
kaffee’s

Nährsalz-
cacao’s

Nährsalz-
chocoladen

Kraftsuppen
Klostersuppe
Hafergries

Haarwasser
Brennessel-
u.KIettenoel

Schwämme
Kämme
Zahnbürsten

Selbst
angesetzten

Ameisen-
Spiritus.

Wiesbadenj

Verband Deutscher Hoteidiener.
Ortsverwaltiing Wiesbaden.

Zu der am Sonntag , d . 13 . November , abends 8 Ehr , im Saale des Hatboliscbe»
keselleniiauiei , Dotzheimerstrasse 24, stattfindenden

Abend - Unterhaltung
verbunden mit

Saison - Schluss - Ball,
Jaden wir hiermit unsere Mitglieder, Freunde und Gönner unseres Verbands freundlichst ein,
einen genussreichen  Abend versprechend. Iler Vorstand.

it tt

Iü.! Völlig rauchfreier  Tiefhrand! W
. Gemeinsame und Einzelstnnden in

künstlerischem Holzbrand, Schnitzerei , Gobelinmalerei , Ledcr-
schnitt , Tarso etc.

Weitaus grösstes Lager aller Gegenstände und Materialien
für obige Arbeiten.

Adolf Geis Nchfl .,
kunstgew. Werkstätte,

Langgasse 25, Entrcsol, neben der Tagblatt-Expedition.

Mclit zu übersehen
electrische ÄHn*«i-Ania-en,
Uhren und Goldwaaren liefert gut und billigst
ITrledrichstrasse 50,

Ecke Schwalbacherstrasse, Part.

Willi , Ŝ eseBiPjs' iiig,
Uhrmacher. 2839

Golü- ii. l̂Uienunnrcn'SS11
b: . Penner . Oranienstrasit 1.

Fein gespaltenes »inzünvehol,
Per Cir. Mk. 2.20 I . .

Absalihol .t (Klötzchen) ? Haus
per Ctr. Mk. 1.20 J

liefert

H. Carstens, Zimmermeister.
Säge - ii. .Hobelwerke , Lahnstrafte.
_ _ Telephoii -No . 41« . 3159

Reparalnren an Nähmaschinen unter
Garantie prompt und billig. Adoll ' Buinuf,
Mechaniker, Saaigasse 16.

Neu! Neu!Festenö-Hof-Bestaurant,
iclitvalbacbrrstr . 3 » a (Alleeseite).

Samstag , den 12. November:
Menu (IO Bf.
Bouillon mit Nudeln,

Ocliscnfleisch mit
Meerrettichu. Bouillon-

Kartoffeln,
Dessert,

oder:
Bouillon-Suppe,

Bratwurst mit Rotkraut
und Kartoffeln,

Dessert.

Menu ä Mk . 1 .30,
Abonn. 9 Mk.

Bouillon mit Nudeln,
Och=erifleisoh

mit Meerrettich und
Bouiilon-Kartofleln,

Bratwurst
mit Rotkraut,

Dessert.
Reichhaltige billige Abendkarte.

Friihstuckskartc von 25 Pf . an.
Saal und Sälchen noch einige Abende frei.

Wilh . Sauerborn,
Haiidelslchrer,

4 Wörthftraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung bon Herren
und Damen su perfecten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Eiuzel-Uuterricht.
Müßiges Honorar.

Keine Lorauszahluug.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.

Carl Braun,
Inhaber Georg Hering,

Kürschnereiu, Hutgeschäft,
13 Michelsberg. Michelsberg 13.

Eigene Werkstätte im Hause für Neu¬
anfertigung, Umarbeitung.

Reparatur von Pelzwaaren jeder Gattung.
Reiches Lager selbstgefertigter Muffe,

Pelz-Barette, Pelz-Mützen, Kragen und
Colliers, Fusssiickc etc.

Alleinige Vertretung und
Niederlage der Münchener Loden -Fabrik

Joh. 6g . Frey in München. 3201

Pianmo
mit Aufsatz, wenig gespielt, billig zu berkaufen.
Heb . Matthes Wwe ., Dotzheimcrstr. 37, P.

Sensationeller Erfolg!
Bis jetzt ca.

8000
?aar

Strumpfe
angestriebt

pro Paar Pf
Alleinige Annabmcstello für _ .

Wiesbaden und lliugegend
im

Hamburger Engros-EagerS.Blient
Hircbgasse 40.

J
2748



N». 830.

Abend-Ausgabe.
2. Klatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Freilag.
11. Uovember 1904.

82. Jahrgang.

2h  unserer FlollenstalistLk.
Zurzeit , wo die russische Flotte so schwer gelitten

tot andererseits aber neue Verwickelungen , wie sie der
Amoklauf der baltischen Flotte mit sich gebracht hat , stets
„ befürchten sind, interessiert es wohl besonders , einmal

' sehen, welche Flvttenveränderungen das letzte Jahr
tolworgerufcn hat . Unsere bildliche Darstellung umfaßt
Lut  Linienschiffe und Kreuzer , alle kleineren Schiffe
sbrd hier ausgcschieden . Zurzeit stellt ' sich daS Ver¬
hältnis wie folgt:

Großbritannien besitzt
Frankreich . . , .
Deutsches Reich . . .
Rußland.
Vereinigte Staaten .
Italien .

1 516 010 Tonnen,
576 108 „
887 874
860 391
294 405 „
258 888

Japan . . . . . . . 222 889
Mgrdeu dagegen alle diejenigen Schisse mit eingerechnet,
tvclclie zurzeit im Bau sind, dann ergeben sich Zahlen,
selche in unserer Statistik angegeben sind. Deutschland

Recht : Der tiefste und aufschlußreichste Briefwechsel
Richard Wagners , eine Perle der Weltliteratur wie
Goethes Briefe an Frau v. Stein . In 148 Briefen an
die seelenverwandte , geliebte Freundin enthüllt Richard
Wagner sein innerstes Wesen , nmn kann sagen : sein
Allerheiligstes . Zu diesen Briefen gesellen sich Tagebuch-
blattcr , welche fast noch intimer sind. Kurz , das Buch
bedeutet eine Bereicherung der Wagirer -Litcratur , wie
sie bisher noch nicht erlebt wurde . Die vorher erschie¬
nenen Briefe an verschiedene Freunde und selbst der so
wichtige Briefwechsel zwischen Wagner und Liszt müssen
vor dem Wesendonkbuche zurücktreten . Denn hier gibt
sich der Meister ganz wie er ist, ohne jegliche Rücksicht
auf Konvention und Menschensatznng , in dem Bewußt¬
sein, einmal ganz verstauben und geliebt zu werden.
Wagners aus Mißverständnis und Böswilligkeit so oft
angegriffener und verkleinerter Charakter steht hier in
titanischer Ricsengrötze und in herrlicher Reinheit vor
dem staunenden und erschütterten Leser . So ward unS
denn durch die Veröffentlichung dieser Briefe und Tage-
buchiblätter ein Buch geschenkt, das zu den ergreifendsten
und erhebendsten der gesamten Literatur gehört , ein

5 ch iffsba u stat 15t ik, r

sinkt demnach von der dritten auf Ne vierte Stelle , da
bte Vereinigten Staaten ihre Flotte mehr als Deutsch¬
land verdoppeln werden . 'Inzwischen wird aber auch
das neue deutsche Flottenhauprogramm herauskommen,
das jetzt noch im Schoße der Regierung schlummert.
Wer weiß , wie es dann aussehen wird . Bemerkenswert
ist noch, wie Rußland , das vor dem Krieg noch an dritter
Stelle marschierte , an die fünfte Stelle gedrückt
worden ist.

Vom Vüchertisch.
» „R i cha r d W a g n c r a n M a t h i l d e W e s e n-

bonk ." Tagebuchblättcr und Briefe . 1858—1871. Her-
ausgegcben und eingeleitet von Professor Dr . Wolfgang
Golther.  400 Seiten mit 4 Bildern und 8 Faksimile.
Geh. 5 M . Dies herrliche Buch gewährt uns einen
tiefen Einblick in das Wesen eines unserer größten deut¬
schen Meister aller Zeiten : cs ist deshalb so recht ein un¬
vergängliches Geschenk au unsere Nation und für jedes
gebildete Haus ein Weihnachtsgeschenk ersten Ranges,
das sich auch durch seine äußere Ausstattung als solches
empfiehlt . Die „W a r t b u r g st i m m c n" sagen mit

Buch , das jeder Leser — auch der Wagner fernstehende
— mit tiefster Befriedigung aus der Hand legen wird.
Denn noch niemals ist der gebildeten Welt ein derartiger
Einblick in das .Herz und zugleich in die GeisteswerksMtt
eines großen Mannes ermöglicht worden wie hier : noch
nie wurde das geheimnisvolle und allmächtige Wesen des
Genius so hell enthüllt wie in diesen Briefen durch Wag¬
ner selbst. Wer es noch nicht wußte , daß nicht der aller¬
dings im höchsten Maße vorhanden : Intellekt , sondern
das Herz die Wurzel des Genius bildet , daß dieses also
ein reines Herz haben und ein guter Mensch notwendig
sein muß : der erfährt es hier ! Bor der strahlenden Rein¬
heit des nun enthüllten Menschen Wagners müssen alle
Trnggestälten auf immer verschwinden , die sein Bild
bisher verhüllten : und wie wir schon immer den großen
Künistler bewunderten , so müssen wir nun den guten
Menschen lieben!

* Noch bedeutsamer in seinen historischen Ergeb¬
nissen als der erste Band des Memvirenwerkes vom
Grasen Josef Alexander von Hübner (Neun
Jahre der Erinnerungen eines öster¬
reichischen Botschafters in Paris)  ist der
zweite , soeben bei Gebrüder Paetel in Berlin erschie¬
nene Band . Er umfaßt die Zeit vom Ende des Krim-

kricges bis zur Waffcnentscheidung zwischen Frankreich
und Österreich , jene Jahre , wo das Schlagwort
l ’empire c ’est la paix wirklich eine Wahrheit zu wer¬
ben, schien: wie denn der Botschafter selbst im Jahre 1867.
den Höhepunkt des Napoleonischen Kaisertums sieht. In
manchen Partien wird das Werk zu einer Psychologie
des zweiten Kaiserreichs : aus der Masse diplomatischer
Werhandlungen , denn auch Excerpte aus den Berichten
des Botschafters sind den eigentlichen Tagebuchnvtizen
eingereiht , heben sich plastisch die Zustände wie die Per¬
sönlichkeiten hervor . Allerdings hat nmn das Gefühl,
daß dem Botschafter allmählich ein : Komödie vorgespielt
wird , hinter deren Kulissen er nicht zu blicken vermag:
sehr bald schon bereitet sich das Einvernehmen mit Sar¬
dinien vor , der Bund bcs Kaisertums mit der Revo¬
lution , wie Hübner cs ansteht , aber der Diplomat ^ läßt
sich immer wieder durch Freundlichkeiten des Hofes
täuschen : er hält ein galantes Gespräch mit der Kaiserin
für eine Haupt - und Staatsaktion , von der die Be¬
wegungen des politischen Barometers abhängen , und
glaubt , als Napoleon zu Neujahr 1859 seine berühmten
Worte gesprochen , der Kaiser habe gerade Österreich
etwas besonders Freundliches sagen wollen , nur durch
Mißverständnis seien sie in kriegerischem Sinne ausge-
legt worden . Und dann glaubt er , dieser Krieg müsse
der SlNfang zum Sturze des Kaiserreichs werden . Wenn
man so die politische Weitsicht des Autors nicht allzu hoch
bewerten kann , der Nachwelt hat er jedenfalls mit seinen
Aufzeichnungen einen großen Dienst erwiesen . 6 —r.

* Den Lesern unserer „Unterhaltenden Blätter " sind
die Skizzen von Otto Erich Kiesel  in Hamburg wohl
bekannt . In ihrer Schlichtheit und Frische , in ihrer
realistischen Kraft und Wahrheit haben sie, ob sie nun
ernste oder tragische Stoffe behandelten , vielen Anklang
gesunden . Ein Stück echter, norddeutscher Heimatkunst
offenbart sich in ihnen und sic werden vielleicht noch
größeres Interesse erwecken, wenn wir verraten , daß sich
der Autor , ein Schneidevgehülf «, unter den größten Ent¬
behrungen und Opfern in unentwegtem jahrzehntelangem
Streben eine bessere Bildung errungen hat . Er hat,
unterstützt von einigen Gönnern , so u . a . von dem be-
kannten Lyriker Gustav Falke , die Schneiderschere dauernd
mit der Feder vertauschen dürfen Mid bietet uns jetzt in
seinem Erstlingsbuche unter dem Titel „E b b e u n t»
Flut"  sechzehn kleine Hamburger Geschichten dar , -die
in hübscher Ausstattung im Verlage von Friedrich Roth-
barth in Leipzig erschienen sind (Preis 2 M .j . Freunden
einer bodenständigen und kraftvollen SchilberuNgpknust
sei das Buch nachdrücklich empfohlen . sb . ^

* Die Bur g". Anleitung *„t Erbauung einer dauer,
basten,"zum Spielen eingerichteten Burg nebst 20 Modellbogen.
VonO  Mayser . Preis 8 M. 60 Pf. Verlag von Otto Maier
in RavenKburg. Nach dieser Anleitung usw. kann eine vracht-
volle Burg mit Aufzügen, Zugbrücken, Wachttürmen Bastionen.
Kasernen mie es untere Knaben zu ihrem Spiel mit Blei¬
soldaten am liebsten benützen, bergestellt werden. Es handelt s,cg
aber nicht um einen Bau ans bloßen Mobellierkartons Die
Burg wird dauerhaft aus Pappe von verschiedener Starke aus-
geführt, so daß sie ein wirkliches Spielzeug dar,tellt. Jeder
Unae kann diese Arbeit mit Leichtigkeit ansführen, Vorkennt.
Nisse sind nicht nötig: denn die praktische Anleitung und zweck-
mäßige Einrichtung machen die Beschäftigung zu einer fast muhe-
losen und sehr anziehenden. Jeder Junge , der sich eine so pracht¬
volle Burg selbst airgesertigt hat, wird stolz ans sein Werk se,n.
Er bat ein malerisches Kunstwerk acschaffen, das zugleich eine
prächtige Zimmerzierde bildet. - Wer also Knaben nicht nur
eine große Freude bereiten , sondern ihnen auch eme anregende
Handarbeit beschaffen will, der wird mit der „Burg" den Zweck
vollauf erreichen. . _ _

Stadt . Volkskindergarten.
(Thunes -Stiftung .)

Junge Mädchen können sich im Stadt . Volks-
kindergarten, Gustav-Adolfstraße 18, unentgeltlich
zu Kinderpflegerinneii ausbildcu. Eintritt spätestens
18. November. Näheres bei der Leiterin daselbst.

Wiesbaden , den 81. Oktober 1904. 8
Der Magistrat.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Ubr, minderwertiges

Fleisch von drei Ochsen(45 Pf .), zweier Schweine
(15 Pf ., Svcck 40 Pf .) und vier gek. Schweinen
(10Pf.). Wiederverkänfern(Fleischbändlcrn, Metz¬
gern, Wurstbcrciter», Wirten u. Kostgcbern) ist der
Erwerb von Freibankfleisch verboten.

Stadt . Schlachtbos -Berwaltung.

Kein Mundwasser
Br . Tetzner ’s Yluntleesenz -I^ iilver

J itng ;l»s*Manien
besitzt alle hervorragenden Eigenschaften der
bekanntesten Mundwasser.

Alleinige Hauptniederlage:
Backe & Eiklony , Drogerie und Special-

Geeohäft für Parfümerie u. Toiletteartikel,
Hauptgeschäft: lVieibaden , Taunusstrasse 5.
_Filiale : Mainz , Gr. Bleiche 32. F148

Slffifrtfffinfi ö Karren Mk. 3.50 zu baden
<HIslll4tsvlg beî». « »ok , Zimmergcsch.

und Säaew., Aarstraße8 und Lahnstrabe 22.
Heute werden

aurgchaucn.

MM Mk
(la nur la Qualität ) .

18 Hochstättt 18.
M . IBreste,

Telephon 2612.

Konservatorium, Luisenstrasse 4.
Samstag , den 12 . November , abend » 6 Uhr:

XII . Musikabend.
Kompositionen von Mendelssohn (D-moll Konzert ), Baff (Espifegle), Chopin
(Mazurka , Des-dur Nocturne ), Beethoven (Sonate pathdtique , Sonate Es -dur , op.
31, 3, 1. Satz), Mendelssohn (Gesangsduett ), Schiller (Monolog a. d. Jungfrau
„Es ruh ’n die Waffen “) etc.

Einlasskarten sind im Büreau des Konservatoriums , Luisenstr . 4, erhältlich.
Der Direktor : Hoclistetter.

auf Weiteres
gewähre ich auf sämtliche Damen -Kontektion

0 Rabatt

Grosse Burgstrasse 5.

JUgea*Mäntel
und Pelerinen,

bestes engl . Fabrikat , für Herren und Damen,
von VIk . ? .— an,

Gumnrisehuhe,
beste Qualitäten, zu billigsten Preisen. 2832

I * . A . Stoss,
Tanninistrasse S.

WmreMMM. ßledeMen
billig in jeder gewünschte» Zeit.

Stock» und Schirm -Fabrik
Langgass « 3,

an der Marktstraße.Henker,
Algerische Rotweine

aus den in Algier angepfianzten Bordeauxreben,
gezogen, sehr angenehme nicht herbe Rotweine,
welche Tollen Ersatz für echte Bordeaux-
Gewächse bieten. 2977
Algier , extra, per Fl. 70, bei 13 Fl. 65
Algier , extra sup., „ „ 80, „ 13 „ 7o

F . A . Dienstbach , Herderstrasse 10.
Gekittet, gebohrt , genietet wird: Gla».

Marmor, Alabaster, Steingut, Kunstgegenständ«
aller Art, Fehlende« ersetzt. (Porzellan feuerfest,
im Wasser haltbar .) Figuren gründlich ge-
reiniät. I lilmanii . Luisenplatz2, 1 Stiege.
Rest. Karlshof. "'Är"

Morgen Samstag r Metzelsnppe.
Morgens: Wellfleisch. Bratwurst

und Schweinepsesfer»
Es ladet ergebenst ein

_Int . Bayer.
Samstag Abend:

Metzelsnppe,
wozu frcundiichst einladet

kurl ländeinann,
Lehrstraßc 35.
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MA 'AllwlM
Durch das Kaiserl. Patentamt gesohdtzt» Marks der Firm#

EimII  lWetigjetoaii ©i% Wein-Import,
Soliw » lli » c*>»fratrassn » SB . — T « ! . « t *.

N ».  53 (,

In Fläschchen von reichlich2  Glas Inhalt
per Fl. LG l Bf. ohne Gl.

Nach Wahl: JjJ
^ala^ ’/ 0t?0,<i.-?er' Douro-Portwein. Sherry, »flau. Sherry, trocken. Madeira, *

der. ngel. Muskateller. Marsala,süss. Marsala, trocken. Samos-Ausbrucb. Yormouth, Cinzano&c”1

Anslesen 40 Pt Feine Auslesen 60 Pf. per FL

Bol Abnahme - von « oder LS b IL . ohol .on . le * anter Karton «ratl,.
wr Als Fest- und Gelegenheits-Geschenke sehr geeignet, -v»

-Zubes jehen durch die Kolonialw aren- und Delikatessen-Handlnngen, Drogerien. Kondif^

V olant - Roben
Entzückende halbfertige

Ball - 11. Gesellschafts -Kleider
m Pongonette , Japauseide , Tüllen , Paillette»

m moderner Ausführung u.neuen Schnitten
von 28 Mark bis 250 Mark.

Enorm grosse Auswahl.

„Schon in 17 Tagen Ziehung.“

E 390000
Ain 28 . 1%'oventber und

folgende Taget
Endgültig Xielniug der

Düsseldorfer Lotterie.
_ _ Haupttreffer:

40 « ©© M.
30 © O©
lOOOO

99
99

25 004 » Gew. mit 1 70 OUO M. Wert,
Lose & 1 M., 11 Lose 1© M.

Ä
V. c
-0
fO '§
0 CG
r*
0

O
vHv>cv «
O

(D —j
ev
Z,5’
3

6-3<C

V «»m IO .—1J . Doiemter cr . i
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. itoclms -Lotterie.
Haupttreffer:

Welche Corrditorei
obtr fyeinbädCerei mürbe einer Snme eine Filiale
mit Caf6-Au«scha»k errichten? Betreffende ift ae«
fefeten Alter« und durchaus tücht-a. Offerten
unter W . APS nn heu Ta"bl.-Vrrlag.

nmaflene, sowie neue,
m werben billig garnirt

BiSmarckrmg  7 , .vinterb. Park.

Wegen Neu - Einrichtulw
des Ladens bleibt mein̂

Sonntag geschlossen.
Carl Harth,

SchweinemeHgerei, Marktstr.  li.

Burg Nassau, «««*«**6*,,
Morgen Kmjlng: MetzeljnM.

Morgen«:
Bratwnrff, Wellfleisch mit Kraut

Hierzu ladet frenndlichfl a»
_Trii «-o<». Schleim.
Bühne.

. n Tadellose Dühnengarderob« für Anfänaer
'ast neu billra,u verkaufen. Off. unterJ . «oa
an ben TagbL-Verla a.

(sofort  zu verk. iiutzv.-pol. ». lack. «
neu, Divaû m. Decke. Hängelampe, engl. Bens!'

mit Svr . u. Sonst. Nenbaiierstr. I,  2 . v. ll —i'
Shampooing uno baavtvoatnapDavtir

faft neu, bill. zu perf. Näb. im TaM .-Berl. m'
.AweiDcctmalw ^ ägcn . Maittelofen.Fad^

fd)ilb b. zu »erkaufen Wellritzstr. 30,
. Herren-Nad, neii', mit ivreil. Mr
tnttdr.. i>. Garant, bill. vk. Römerberg 17. 1 ,

Gebrauchte Nähmaschinen und Katir-rädcr -u kanten gesucht. ”
Ailoir Biimiif , Mechaniker. Saala. 16.

Büg
em»'f. sich im Aus!

8 ^ »»!krL »UL £• beffc.n, Reini
W . Iliitiimeii . Seerobenür. 11 ©hVh- -- — - -

30 © © © ffl.

1 © ©©© „
5 00 © ..

Ällo SSefuchcru Wiesbadens empfohlen!

HP 1S *19 Gew. mit 130001 » M, Wert
_ . Lose ä D M., 11 Lose SO M.

r] .jrt0 *° U-Jr (,e Liste 3W PfS- (Nachnahme SO Pfg. teuerer)
GBnsI .ge < Imneen «e. © iferte (einschl. Porto u. Listen)

0 Ausstellung - und 3 Eochuslose M . 10 . 50.
Originalton - empfiehltu. j » «a » t - x- . . „

versendet Generaldebit: ■ JB<© PO . (SClBtÄiI © ! *, DÜSSöldOrf.
Lose hier «u haben bei: , «ta . aen . Kirchgasse 51, F . de FalloL , Carl

t a >' H . Kircngasse 40, TI ». Rudolph , Adolf'str. 1. pgo

'ang und SageM
von ftochhrunnen

vonC. Lscmelllrr

eine Sammlung anmuthiger Dichtungen jum Ruhme
unserer heimischen Heilquelle.

LmShlgterŝ reis: SS

' I

Geschäftsmann mit off. Ladengeschäft sucht ans
p;  5—600 Mk.g&Ä
leiben. Off, u. E'\ 4, »« nn denT^ bh-Berlaa!

An gittern Pr .bat-Mittagsüsch 80 >u ."
Hn^ Dtbcttdtisch zu 60 Pf. föitnen einige Herren
theilnehmeu. Nnb. nn Tciqbl.-Verlaq. ve

.„ Wclch' edles Hcr; gSSÄ,
berfelhen, («eff. Ob. n. E . 40 4 n. d. Tqbl-Berl

Phrcnologin » SS

Zu haben in der

%.  SLellrndrrg'lcdrn LofbnÄdfiidrrttl, Wiesbaden.
ftojtare Lsiggsssr 27. * Jf «r«f9red)(r Do. 2266.

Kuranstalt Dr. Abend. Neumann, Kfm., Welzlar.
Schwarzer Bock. Keibel, Frl. Rent., Reinharz. — Dinger, Kfm.

m. Ir , Düsseldorf. — v. Jaksch, Fr. Baronin m. ' ßegl.,'
Kfm^ Dresden Genera1’ KasseL - Schaefer,

Hotel Bnchmann. Ellmer, Frl., Limburg
imhora . Hermann, Klm., Krefeld. — lversen, Kfm., Köln. —

n™e!v,’ i brv^ reiSe?' ~ Blumenkrohn, Kfm., Elberfeld. —
RntWMM ? o n; , “ G'3chler, Kfm., Frankfurt . —

tK,fln-’ Frankfurt — Behrens , Kfm., Elberfeld.
E^h br ^ ^ TD?r SCh1̂’ Kfm-’ hliberfedd. - Steiner,

Kfm ’ fbJt) <7 K0ffler' KIi? ' m' Fr- Koblenz. — Herzberg,
Kfm., Charlottenburg. _ Muche, Kfm., Berlin. — RichterFrl., Hamburg. '

El Köh?hOTH\°r h T evf’ Kfm- m- Fr-’ Bussum. — Michel, Kfm.
Köln. — Michel, Kfm. m. Fr., Köln. — Fritze, Fr . Rent,
Kopenhagen. — Heilbrunn, Fr . Dr. med., Gotha. — Müller,
Dr.  med ., Braunschweig.

Erbprinz. Krämer, Kfm., Niedernhausen. - Keil, Hochheim.
— Hach, Frl., Limburg. — Aurand, Frl., Siegen. — Frankel.

1\ ürnberg- ~  Bender , Kfm., Limburg. — Hepp, Kfm,
~ y ag7 r’ Bürgermeister, Obertiefenbach. —

Loost, Kfm m. Fr., Dörrscheid. — Horn, Kfm., Limburg —
Unnger , Kfm Bamberg. - Berger, Kfm., Dresden. — Ober¬
mayer , Kfm., Limburg.

EuropäischerHof. Nurok, Schaulen. — Oßwald, Kfm., Stutt-
831  Iinnmann 61'’̂ m'’n" lar ei1' ~ Si(,emon< Kfm., Frankfurt.
FÖnds PP ’ Kf ’ Berin ‘ — SehiVob, Kfm., Chaux de

Friediichshof. Strecken, m. Fr., Schwalbach.
Hotd Fuhr Heim, Kfm. m. Fr., Mannheim.
Hotel Fürstenhof. Hutchenson, Rent. m. F. u. Bed., Darlington
Hotel Gambnnus. Koch, Kfm. m. Fr., Krefeld g
Grüner Wald. Baumann, Kfm., Stuttgart. 7 Grossardt Kfm

Leipzig. — Lange, Kfm., Krefeld. — Haeusler, Kfm., Berlin!
7wT e£f Crg’ KÖln‘ ~ Lr-mdl, Kfm., Nürnberg. _
Sclmidfc Kltns  Mainz . _ Glücklich, Kfm., Hamburg. _
Gorgs, Kfm., Rathenau. — Wundermacher, Kfm., Berlin. —

F F' emdeffB - Her 'zeicforais,
7pn P° rps’ S{ofzheim- “ Frisch- Kfm., Köln. — Drey-
Seh„ ! Se WrKfm -p Ber,T - ~ Hamann, Kfm., Edenkoben. —

RKUSSe' 7 , Andrisen, Kfm., Krefeld. —
K m S raßbo rg; ~ Fleck’ Kfm., Köln. — Ehrhardt,
Kfm., Koburg. — Bartmann, Kfm., München. — Fuß, Kfm

7u !' UÖhÖr är' n ^ " Berlin>“ Wolf , Kfm., Ulm.
H Köln AtT’  n r" Frankful t- - Schwarz, Frl. m. Schw.,, Vdl1}- 7- Keller, Direktor m. Fr., Hamburg.
^Hamburg Teßmar’ Fr" Bromber*- — Helmrich, Kfm. m. Fr.,
Metropole n. Monopol. Friedrichs, Kalk. — Schuhmacher

|7 en" ,f alk- ~ Kiffert, Kfm., Berlin. — Loenholdt, Direktor!
mS ™ ; p7, 1s ™ “ ' K!l- L" dr*' ' D' - -

5" ™ n- -

Hold Nassau. Gräfin Korff, Fr. Rent. m. T., Hannover —
Berger, Chefredakteur, Karlsruhe.

Parisar Hof. Scheibler, Gablonz.

' •ÄÄ 0'U‘ “ “ m- T- Dortmu“4  -

P Mannlfeta . Buckenbach' Kfm" Innstadt . - Horn, Ingen.,
Zur suten Quelle. Kate, Kfm., Fulda. - Heinemann, Kfm,Dauborn. — Reizmg, Kfm., Iserlohn.
Quellenhof. Barmann, Düsseldorf

“L “ 1 "“ k- «7 - iw ».
"Sä . " * Fr" B“ ' Harzb"« - “ ' "Ol. amülichler,

“rlTionST' »>— » - Tt'
Hotel Royal. Emmerling, Fr. Prof., Charlottenbur'' . — Hart¬

mann, Komm.-Rat, Charlottenburg.
“f 618- Breschl0t’ Kfm" Paris- - Zimmermann, Kfm.,
Tannhänssr . Heusinger, v. Waldeege, Kfm., Herford. — Wür-

liausen, Kfm., Burgwaldniel. — Kooll, Rotterdam. — Panzer,

™Tu €rg- ~ SJmmer’ Kfm- Koblenz. - Lender,
K m., Würzburg. - Engel, Kfm., Hamburg. - Schüßler,

Mann beim. — Klecker, Kfm., Krefeld. — Lucht, Kfm.,
Kiefeld. —- Steinmann, Kfm., Kaiserslautern. — Führer , Frl,

^ Donauechingen. — Kibch, Kfm., Weißenfels.
zauuns -HotoL v. Roessler, Geschichtsmaler, Berlin. — Wecker,

Fr. Rent. m. T„ Heilbronn. — Dietz, Kfm. m. Fr., Köln —
Joyes, Kapitän m Fr Düsseldorf. - Siegmann, Kfm., Ether-
Worms? P ’ Klm- KrefeId- ~ IIeck- Komm.-Rat,

Viktoria-Hote1 und Backhaus. Morian, Neumühl. — Klopfer,
vioi % MnaMheln7 ~ ^ euthe’ Kftn' m' Fr- Mexiko.
Vo0el Sußmann, Kfm., Dresden. - Sußmann, Kfm,, München.

- Cappel, Kfm., Düsseldorf. — Kirschbaum, Kfm., Franken-nerg.
Weins. Weckerling, Pfarrer, Renderoth. — Höchst, Ober-

i7 SchrödeLt Baurat , Diez. — Epstein, Bürger¬
meister, Nassarn — Theis, Kfm., Gladenbach. — Groos,Bürgermeister, Offenbach.

W^ elmra- , Bastian> » «nt . m. F. u. Bed., Mainz. - Breusler,
SfüwlÄ -SM^ ,Pl “‘ire ” - B“ “ ' -

In Privathäusern  :
Vüla Frank. Gcrdon Weid, Fr. m. T., Boston
Vüla Irene. Paß, Frl., Remscheid.
Luisensirafle 12. Biller, Kfm., Alzey
Pension Margareta. Weher. Frl., Godesberg. — Berendt, Fr.Dödesberg.
Muscnmstraße 4, 1. Graf v. Hertzberg, Hauptm., Münster i. V/L
Nerostraße 11. Gescheidle, Frankfurt.
Nerotal 24. Eljaschewitsch. Kfm., Kowno
Websrgasse 3. Bell, Major, Köln.
AntjenheilansSait lüi Arme. Beysiegel, Valentin, Caub. — Heck,

"<n-na’ Ludenheim. — Steil, Magdalene, Salzig. — Wieder-
stem Margareta Seck. — Knos, Katharina, Jugenheim. -

v Ludw‘S’ Ockenheim. - Sieboth, Karl, Osthofen. -beib, Katharina, Albig.



N- . 530 .
Ab - « d -A « - ,al »r . rr. Klatt ^ _ W iesbad en » » Tagblatt . _ Fkeitag . 11 ,  W - vemb - r 1904 ._ Sette 11 .

fji)cra«SHcia„ÜBößÖtfll'.
Lrotcktorin Ihre KSnigliche Hoheit Prinzessin

Therese von Bayer».
Sonntag , den 18. Novbr. er.» rldendS

g sthr anfaiiflftib, feiern wir im Verein-lokal
AarnbrinuS, Mnrktftr. 20. das höbe

GeburtSfcst Ihrer Königlichen Hsyeit
Prinzessin Therese von Bayern

und verbunden mit der Feier das

12. Stiftungsfest.
Zu dieser Festlichkeit Inden wir unsere geehrten

Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde und
ganbsleute-höflichst ein.

__ Der Vorstand.

AcrnzschüLer
des

Kenn K. Drehst
Wiesbaden— Sonnenberg—Bierstadt.

Mittwoch, den 16. November
(Buy- und Beltag):

Ausflug nach Mainz.
Gaalbau zum Frankfurter Hof (Casino).

Augustinerstratze 55 57.
Abfahn8 Übr mit der Tannurbahn.

Eintrittskarten bittet man vorher zu lösen.
NB. Größter und feinster Saal von Mainz

(außer der Stadthalle). Nächster Weg: Central-
Babndof, Babnhofstraße, Scbillerstrane. Schiller¬
platz.Ludwiastrane.Schöffersirnfle.Aiiaustinerflrastk.

Jl
wie sie meine Concurrenz kaum
bietet, hervorragend durch Rn$e
u. Kölle, angenehmen Geschmack
und WohlbekömmHehkeit, rein¬
tönig und frisch schmeckend.
Bodenheimor Fl . 50 Pf.,

bei 13 Fl. 45 Pf.
Wlnninger , Mosel, Fl. 60 Pf.,

bei 13 Fl . 55 Pf. (reine
Moselart).

I%icrstefn <T Art  Fl . 65 Pf.,
bei 13 Fl . 60 Pf.

(«eisenlieimer , Lage Sohrö¬
derberg. Fl. 70 Pf., bei 13
Fl . 65 Pf.

Inpellieirüer . rot, Fl .70Pf .,
hei 13 FI. 65 Pf. 2607

| Man prüfe und vergleiche. |

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

Ohne Kopfe
beri. Mastgeflügel, tpl. frisch geschl., sanb. geputzt,
1Fettgans ni. od. ohne Ente od. 3—4 Enten od.
Ponlard? 5 M., 10 Psd.- Colli gar. naturr., tgl.
irische schmackhafte KuhbntlerM. 7.50, 10 Psd.
naturr. BienenhonigM. 5.50, 6', Kutter, '/- Honig
M. 7.— srco. Nach». Wer bestellt bl. Kunde. F 20

M. Stnla a/Z. 7, Orsterr.

Jol/nh [ Sirirh Kriedrichstratz « 11,idftUtJ ÜSI EbSs, Lelero » 2020,
mpfiehlt: frische« n. gesalzenes Oebsenfleisch und
Schweinefleischk Vfd. 60, 70 u. 80 Pf., frische u.ä ene Schweinsköpfe,Ohren.Rüssel, Füße undeinei Psd. 40, 50 und 60 Pf.

Ia Kartoffeln.
Mk . 3 . - ,

/# 8. —,
Bagniim hnmnu
gelbe Englische . . . .
Thüringer Eierkartoffeln ' „ 4 .50,

Brandenburger, Daber «. Mauskartoffeln
billigst. LN. Jiuiler , Nerostrahe 28.
_ _Telephon 2780.

Commißbrod täglich zu haben
Nlbreckitflr. 83, Kaden.

Thüringer Hof,
Ecke Dotzheimer- und Schwalbacherstraße.

Morgen Samstag:MetzeLftrppe.
-So «. Hcutm inn.

vayerische Sierhalle, S -'L
Santstagr

Großes Schlttchtfcst
nach Thüringer Art.

Von 9 Uhr ab frische« Wellflkisch,
Abends Suppe und diverse Wurst.

(160(1] 65 71 776 90
i 738 910

3. Ziehung drr5. Klaffe 211. Sgl. flrenß. ßalterrr.
(Born8. dir 2».November 1904.1 Nur die Gewinne»der 240 Ml. sind den betreffen»«»

Nummerni„ « iammern beiaeiiizt. »»«mitftr. i
10. November 1904, vormittags. Nachdrirck verboten.

_ 42 119 204 830 58 764 802 [6001 80 1200 436 88 601 626 2293 98
846 94 616 17 744 8154 256 [500] 364 98 440 88 640 680 708 81 [5000] 818
24 30 89 4061 74 76 385 [BOOT 736 848 991 5063 187 421 537 717 897
920 98 6032 637 861 964 » 122 824 11000! 470 684 1600' *
8161 847 487 92 665 714 61 833 «059 143 224 474 696 ~“

10015 163 312 [SOOOi 38 807 87 11208 400 042 [6001 49 12157
231 447 74 [600] 720 951 16037 48 76 308 15 50 [1000] 637 671 91 777
908 14282 435 89 572 [3000J 83 98 715 37 897 15282 326 [6001 60 [10001
679 809 10004 114 94 295 349 [1000! 91 798 921 17468 630 70 758 937
18010 60 73 134 220 301 25 65 515 74 658 94 726 32 60 78 856 922 [500!
88 [500! 10249 83 358 428 53 776 957 91

20166 395 451 [1000] 721 56 76 21019 120 203 [3000] 456 659 846
65 918 54 90 22140 54 [500] 281 460 552 612 76 98 741 867 971 [1000]
74 [5001 23009 224 412 30 601 [500] 708 58 94 802 [1000] 4 [500] 24188
856 776 877 [5001 25062 73 191 96 220 83 640 703 35 [5001 817 975
20110 291 99 378 ]500[ 88 98 504 82 27334 657 837 [1000] 925 45 46
[500]' 28193 231 1500] 48 [10001 58 69 378 [500] 568 90 694 [5001 808
924 21)155 288 359 [500] 6111000] 436 651 65 84 [1000] 899

»0018 [500] 79 257 436 [1000] 37 46 54 504 1500] 84 670 733 31037
123 24 61 77 288 380 408 22 26 38 854 76 [3000] 914 32166 375 325
74 465 629 [500] 53 776 84 [500] 836 93 33028 74 193 304 66 1500] 484
602 76 649 82 [5001 776 34037 235 70 480 633 » 5100 346 70 451 30416
72 [10001 510 874 932 37034 490 727 874 961 38062 130 72 216 48 [1000]
671 632 84 94 740 804 76 946 39048 205 6 358 539 48 614 65

40291 13000] 455 717 36 944 41005 16001 33 117 [500] 297 344 84
447 85 739 [3000] 859 42134 37 41 87 661 66 91 719 879 43072 90 230
679 [500] 750 864 939 44045 477 781 930 45044 351 [1000] 506 93 [1000]
838 [.5001 92 064 92 4« 015 110 327 39 |70 447 520 47028 [10001 35
[500] 108 583 687 760 93 899 976 48061 [600001 118 509 [500] 22 75 89
629 759 [500] 842 40006 72 190 [1000] 98 242 69 [1000] 407 20 547
62 706 49 86 [500] 856 924

50136 54 575 96 703 976 51045 180 295 343 [3000] 564 [1000] 649
780 80 974 63223 429 45 85 818 50 53329 459 707 76 887 997 54078
PO 401 25 70 501 748 810 996 [3000] 55037 293 368 413 74 [3000] 512
823 937 78 5(1007 106 817 94 452 694 800 46 [500] 57092 308 19 40
75 407 14 90 58001 176 262 563 808 42 917 50085 372 [3000] 413 796
853 83 [10001 902 47

60056 265 849 644 48 929 92 61189 45 68 89 97 840 683 [500] 887
l 88 «8058 SS 141 80 311 89 92 [1000] 606 87 63125 205 [500]

_ 735 [5001 59 84 944 64197 663 90 777 947 70 05200 559 913
66139 68 [1000] 443 541 52 88 [500] 820 986 « 7153 233 364 423 595
766 923 [500] «8032 161 252 645 [1000] 857 902 [500] «» 189 344 632
[1000] 630 31 44 67 73 974 [5001 92

70024 311 50 477 [500] 822 8,9 869 ,975„ 71030 117 322 3« 63 486 95

15001 976
884 582

601
314
409

847 [3000] 82 966 73 75084 250 [1000] o 1 24 46 86 464 66 545 92 647
1000) 964 81 76011 40 138 207 35 '— . . . . -

,3000] 661 718 44 60 70 [3000] 89 837 81 912 99 '72Ö28' 61 142
,5001 39 448 588 629 [500] 63 863 922 78101 1500] 243 [3000] 77 95
1000] 16 520 76 941 74065 130 290 366 432 53 [3000] 611 15 18 778

. 55 448 984
713 17 890 943

77020 50 64 163
76170 [500] 89 97, 1 620 745 958 65 78106 356 69

289 653 737 54
80011 56 259 366 89 97 523 694 [500] 717 [500] 901 26 81373 454 624

93 [500] 729 55 [3000] 82348 438 66 697 710 905 [10001 83028 [500] 269
382 464 627 82 713 853 58 923 [1000] 84063 [500] 120 301 20 449 511
738 61 871 944 85000 153 886 624 30 744 827 86595 730 [500] 854 961
68 87010 140 82 214 83 327 403 90 508 15 28 811 15 [3000] 957 [3000]
8M063 236 339 498 861 69 [500] 80042 187 [1000] 233 77 [3000] 89 329
409 25 42 75 546 654 [10000] 776 98 808 74 84

807 [3000] 85 986 04147 200 67 301 [3000] 7 411 678 838 927 [10001
05133 252 490 626 807 922 98 06161 360 583 657 848 70 [1000] 07082
100 21 39 45 97 228 [3000] 63 66 410 17 68 75 [3000] 557 71 86 840 946
94 08302 403 503 [500] 8 635 772 [3000t »0039 45 70 226 [500] 50833 418 523 705

106185 225 544 875 906 101061 93 174 96 235 819 [8000] 78 406
[8000] 794 808 904 108198 383 427 506 [600] 639 724 846 103022
144 95 209 355 558 76 634 714 104116 19 25 [3000] 220 45 72 [ioOO]
598 975 76 [500] 93 105007 14 47 111 405 52 71 585 86 614 929 35
[1000! 100066 13000] 244 860 424 89 617 743 955 95 107318 21 [10001
71 97 446 59 539 705 883 108009 141 306 424 501 45 61 77 85
Si6 75 748 955 100098 182 99 213 61 355 75 1500] 437 515 620 32
733 80 89 841 989 [500]

110107 52 297 874 [500] 472 571 [500] 600 (5001 111002 [1<
40 162 93 266 497 510 1600] 89 641 72 905 11*084 208 332 456 577 6
700 39 82 84 942 118237 [500] 306 508 49 621 93 776 91 891 114007 109
[500] 300 98 527 617 115343 467 [3000] 68 644 71 857 928 75 13000]
110057 101 274 415 54 97 503 6 94 612 707 833 [5001 931 [500] 77
117055 [500] 440 46 628 80 [3000] 865 [10001 600 118127 243 sl 308 1«
[500] 520 48 834 92 66 967 118027 85 555 698 [500] 708

120135 417 670 75 703 42 827 95 1* 1254 343 403
80 946 [1000] 97 1»*073 176 593 652 66 755 83 850 56
660 98 707 51 800 1500] 913 [3000] 74 124274 660 701
107 83 233 82 634 714 47 75 120178 202 64 419 510
54 1*7042 61 65 143 46 200 541 53 86 661 63 "
624 87 907 19 129032 71 83 129 85 89 204 33 30
[1000] 537 61 687 715 58 999

11)0196 [500] 228 311 33 660 832 73 91 996 181029 90 386 563 664
889 902 132012 77 [500] 233 [500] 75 357 93 586 [3000] 88 677 775 [500
133080 253 384 454 623 711 69 823 963 65 184076 103 277 87 343 511
19 898 945 185181 269 382 677 864 186079 123 299 549 616 755 [1000
60 866 76 93 998 187040 147 60 277 [1000! 392 [1000] 461 661 82 929
188255 679 [1000] 791 807 14 81 944 189094 97 202 12 51 78 [600] 98
397 593 609 720 65 [1000] 66 72 868 99 [3000] 995

140103 220 24 34 66 316 451 79 536 652 702 [5001 79 [500] 141008
119 85 [3000] 290 94 460 694 71813000] 986 14*031 182 249 55 [500] 89'
422 503 66 74 97 611 765 148074 95 490 501 28 667 144271 [500] 364.
430 542 683 86 781 839 46 59 145296 364 [1000] 404 17 634 [500] 758 75
140072 98 120 201 [1000] 34 47 304 590 639 82 88 809 912 22 147114
76 [1000] 94 225 449 77 83 511 726 [1000] 77 148085 306 25 401 60 63 90
99 515 864 140062 199 250 [500] 60 [500] .367 467 517 714 984
. 150004 54 60 642 [5000] 747 805 151092 199 [3000] 324 94 468 571
[1000] 620 924 [1000] 54 15*018 22 299 388 480 560 659 68 92 732 [3000'876 79 934 76 158258 60 717 93 847 73 920 59 81 . . . '

, ! 84 502 71«
1*3227 424 559

526 45 1* 5055
. . 36 730 68 814 49
1*8139 317 31 71

838 91 436 [1000] 63

48 303 56 [1000] 855 80 _
53 150100 253 71 390 442 554 [1000] 1

1.2 109 440
155224 51' 828' 45' 79' 42? 53471  84»

46 348 66 512 930 57' 158042̂ 109̂ 40 5̂52^ 633̂ 86^ 04 9 10 6l Ä 90»
150048 211 31 55 415 503 610 54 85 713 34 815 38 915
, 100124 364 79 80 441 563 95 607 11 47 73 97 907 20 25 84 90 101023!
159 878 990 93 [500] 102063 291 403 538 600 921 46 108101 26 64 52»
82 792 99 915 104055 101 62 464 [500] 524 59 60 [1000] 644 105014

‘38 455 520 71 92 [500] 862 100040 [10001 67 201 343 416
510 24 26 777 811 961 107438 548660 772 803 906 35 88 90
10 469 737 53 822 30 44 68 945 85 168232 312 596 666 767 SL

,600]

123 238 838
[1000] ‘ -

Öls [8000] 60 126 803 41 4S 67 74 407 44 88 690 96 669 785
897 400 22 534 903 [500] SS 17*054 65 [1000] 199 222 38 676 7l§
202 AM ] 91 744 48,174115 76 448 659 [5001,711, 175001 49 118

58l'

188261
808 903

17o
171238
178135, _ __ _ _ _ _
73 854 831 978 83 170017 254 80 361 [500] 665 76 930 177Ö64_87
344 414 670 786 178134 213 307 414 669 868 940 178069 280 876621 49 847 929 84 [100(10] 50
„„ 180020 170 87 92 219 341 562 644 729 900 16 181126 75 272
78 748 818 903 [30001 74 182115 [1000] 93 [500] 811 [8000]
188074 418 66 79 884 [500] 929 184586 723 26 27 71 IS
865 431 43 571 770 180012 148 94 290 323 625 187045 [5001166
[30001 387 [500] 492 [1000] 772 99 847 936 188022 306 65 [500] 515
97 685 836 45 46 920 SO 180107 251 342 435 82 548 740 66 823 903

100104 255 [500] 367 78 423 667 707 66 68 889 191179 91 226 484
619 SO 626 885 10 * 144 [1000] 214 303 35 530 46 [3000] 622 08 756 807
103364 79 663 747 866 922 41 64 104300 906 [3000] 29 1,»5240 79 33«
444 663 92 711 [500] 31 819 100129 239 70 90 313 85 571 [500] 787 t91
959 107444 650 [500] 967 108026 141 354 79 902 42 60 52 100560649 704 832

*00060 [3000] 225 59 416 52 [500] 633 728 29 38 60 800 [5001 31
[500] 85 [1000] 955 *01255 336 [3000] 76 93 485 586 744 820 8g gÄ
53 202048 242 449 591 622 80 86 821 904 203026 165 249 476 57«
698 204012 23 50 170 74 235 470 545 76 733 895 992 205134 287 334
412 65 832 68 920 95 200062 125 [1000] 28 44 [10001 48 72 235 340 48
fl000] 630 [30001 87 714 68 908 * 07010 362 542 614 783 849
Sif , W5M 823 SIS * 00040 222 [3000] 24 38 481 616 62?

*10286 622 689 797 902 33 67 [1000] 211001 15 58 191
[500] 483 845 212044 298 [500] 326 27 404 747 * 18143 [1000][500 664 730 57 820 47 912 * 14020 34 233 78 343 536 968
61 142 863 413 45 [1000] 551 786 870 907 * 10030 91 308
618 23 71 603 [1000] 39 96 83 975 84 903 24 31 87 » 17f
1000] 258 [3000] 305 486 61 589 726 828 218008 226 31

[500H316 51 754 835 SSO 34 [1000] 40 * 10062 106 9 20 42 2Ö4 35
2*0145 215 421 639 756 80 *81078 191 323 [1000] 485 508 17 45

837 905 2* *092 96 137 228 85 316 610 [500] 18 35 878 2*3031 2396/ 86 905 97 [1000]
K-richtioiing : I » der Nachmittagslifte«am9. November lies 64571 st»« 64561

mü>110694 870 85 statt 110685 870 95

58

309 7g
84 303
»15040

485&
578

»043

S. Mnug der5. Klaffe ZU. Kal. Preuh. gotterie.
(Dom8. bis 29 November 1904.] Nur die Gewinne über 240 ML. stird den betreffende»

Nummern in Klammert beigekügt.
10 . November 1904, nachmittags. Nachdruck verboten.

84 233 320 471 93 560 628 935 [5001 1107 [500] 28 286 [30001 332
618 711 23 8162 77 271 487 679 763 950 55 [500] SO 3048 99 295 *
419 98 543 180001 603 779 [5001 89 [3000] 862 90f 83 4026 125 60
83 380 573 610 728 63 971 5089 138 372 401 81 [1000] 662 703 5
88 810 82,6050 148 287 898 [1000] 687 629 98 717 22 902 47 8000]
[10000] 798 826 9078 155 221 [3000] 820 860 913 [1000] 23 27 71
181 213 79 97 903 59 78

10145 58 71 73 296 492 537 660 11178 232 444 [3000] 584 822 1*098
122 300 448 [1000] 50 [1000] 94 603 798 801 13193 304 788 14090 128
[10001 215 315 609 850 987 99 15103 13 278 321 46 492 622 30 952 10051
157 99 443 609 65 890 951 17884 245 [1000] 482 594 604 717 [1000] 826 36
922 18032 74 106 39 77 495 642 914 42 10199 251 88 92 807 9 62 674
[1UOO] 87 740 873 921

20118 467 05 896 943 21125 215 418 661 64 *2127 86 319 [3000]
78 [500] 432 504 30 86 680 94 732 46 93 863 [30001 96 949 « 8032 80 207
85 302 414 512 58 623 [500] 87 770 989 [5001 24270 85 377 464 80 544
676 732 72 [1000] 946 25019 157 93 345 62 425 88 829 [30001 909 45
20226 82 358 70 560 93 808 19 27251 71 315 452 501 721 *8033 52 56
86 99 177 241 95 435 90 523 [3000] 45 94 726 804 30 49 60 [500] 89 983
20044 145 214 47 459 545 691 951

80061 123 79 222 304 40 50 57 76 618 54 78 3 1220 696 [500] 705 33
50 915 17 [1000] 8* 196 217 532 69 745 866 902 97 88038 48 162 317 505
29 756 800 38 59 940 90 »4-025 197 246 95 875 77 476 93 508 74 85162
209 [1000] 354 58 460 523 713 16 34 867 [1000] 95 927 90 86051 392 521
63 75 602 54 [500] 832 973 37221 [1000] 534 [1000] 58 623 883 88134 366
436 500 9 [500] 60 831 935 3»060 309 527 804

40319 25 500 67 771 41062 68 [500] 112 63 814 542 929 35 69 4*261
458 784 963 64 92 43169 [500] 208 336 73 597 [1000] 633 61 [30001 816
4 1015 241 580 643 63 887 45379 [1000] 490 518 49 711 820 989 80 81
40023 126 [10001 85 209 26 408 77 525 13000] 40 47042 St 130 92 218 384
491 4(8021 33 187 271 417 73 [10001 78 563 724 40061 [8000] 145 204 5
676 081 42 68 flOOOJ 92 710 1500] 804 970

50113 75 380 97 607 51 791 903 [3000] 51160 74 658 61 694 862 75

851 SIS 61 57050 52 205 [1000] 13 [500] 590 752 821 58006 126 81 219
[30001 61 304 23 86 871 99 968 59278 [3000] 811 513 619 65 956

«0188 870 407 931 57 [3000] 01144 296 319 [15000] 409 647 [1000] 717
98 969 [3000] 6*033 142 58 838 1600] 86 430 729 60 [500] 78 895 «3063
543 «4057 401 1500] 14 627 [500] 51 636 742 804 90 903 92 05017 400
97 790 812 60011 137 51 [10001 256 481 860 985 0 7002 11000] 16 241 72
98 406 534 86 737 59 «8078 85 362 93 437 67 542 793 60317 60 418 509
30 669 79 735 92 [1000] 991

_MC . . . _ r . __ »0208 96 321 410 30 40 67 95 [500] 630 43 778 .. .
986 » 7002 [500] 3 24  48 61 [500] 381 58 86 620 622 952 »K0<
60 455 550 673 87 859 994 70047 89 117 49 207 317 97 449

, 809 55 71
195 98 323
r 624

80051 181 205 329 404 84 675 89 730 967 81093 156 [500] 814 38
476 84 606 23 775 812 8*085 [600] 126 99 [1000!411 853 91 810 21 22 70
83044 94 95 158 54 43Ü 60 505 746 77 846 8 4178 214 68 96 867 [500] 84
459 360 85015 148 [3000] 200 331 [500] 49 650 98 982 80156 209 306
638 [1000] 87 773 940 87 87025 89 819 57 522 826 [500] 959 88048 114
38 271 505 62 830 8-4 982 800751500] 363 428 63 537 61724 886 903[1000]

90237 70 314 453 [1000] 511 930 01028 344 [500] 508 [500] 66 678
763 9 * 179 86 326 87 510 56 637 849 922 » 2301 69 800 25 60 HO 933
04014 72 98 171 442 79 809 [10000] 983 »5028 73 116 366 405 568 683
827 00022 [75000] 31 163 87 241 44 318 46 50 [1000] 83 670 704 809 904
27 1500] 33 60 ©7021 94 190 206 33 48 307 617 713 39 836 68 995 OH 134
206 326 61 62 66 463 516 94 605 [500! 720 22 950 [1000] 51 73 »0163
[500! 206 25 I30OO] 446 670 95 744 89 962

11)0021 129 215 95 [3000] 304 21 576 866 [3000] 967 76 97 101062
110 239 333 461 525 [1000] 643 742 [500] 938 10* 143 238 536 [500] 67
. . . . — " . - " > [10000]

737 866

474 506 34 976 115042 44 116 473 540 81 795 820 [500] 925 110015 203
22 335 [5001 47 448 71 782 812 117114 38 270 [500) 72 6500] 300 46 72 94
400 43 84 99 600 891 983 118051 87 82 134 IHOOOf 40 71 80 281 400 584
85 627 30 790 827 52 [3000] 923 36 110083 119 24 98 316 488 [3000] 604 93

1*0015 47 156 312 68 496 537 49 608 57 79 878 1* 1041 317 86 [500J
588 620 27 [500] 32 59 99 [500] 989 [1000] 1**237 78 [3000] 399 421 43 47
571 608 78 [500 758 [1000] 81 902 61 76 1*3022 65 538 66 654 95 935
1*4158 76 600 [500] 800 86 959 1*5003 97 313 415 589 791 901 10 18
1*0166 331 436 40 534 40 623 83 731 69 99 876 940 127246 810 76 [600t
956,68 1*8013 [600] 117,251 61 S82 03 777 806 1600] 66 1* 0226 3WÄ
16001 420 579 788 42 818 [1000] 18

130079 217 872 446 66 71 554 59 728 804 936 66 [500] 131108 !
265 96 373 402 [500] 52 668 679 780 [1000! 18*053 [500] 188 210 39 4
610 612 15 7&i 85 94« 62 133009 123 27 50 280 65 [1000] 488 39 -
[600] 73 506 675 751 [30001 88 855 920 73 134047 241 386 86 SS [500]
478 508 646 752 54 916 24 37 135108 216 333 658 704 [500] 97 947
136022 [3000] 69 76 188 202 486 607 41 642 137053 [500] 31‘2 407 11 712
91 992 138005 [500] 214 449 506 794 96 804 130016 40 [3000] 41 304 9
20 38 503 730 [1000] 87 889 931 [500]

140095 97 137 47 54 13000] 461 823 33 928 141028 398 427 94 503
687 142071 168 359 [500] 456 97 749 895 143160 305 61 59 64 88 545
634 84 763 144058 135 04 1500] 238 438 65 68 529 748 802 [5001 145120
63 76 294 509 30 602 744 907 140011 52 166 72 350 96 430 517 610 744
79 932 147074 76 158 219 328 95 [1000] 419 524 91 619 SOI 9 [10000]
148089 113 [500] 64 253 318 468 542 [500] 84 830 78 963 140131 58 31631 772 858

150033 145 46 248 359 511 74 628 [1000] 73 724 65 [600] 834 I
68 [5001 927 49 18000] 68 15144.8 82 599 613 50 788 [500] 851 6.1
15 *098 118 44 258 65 301 542 [1000] 785 909 79 -
154030 100 74 641 735 963 155268 79 316 '

153315
.80 88 814 [IOOO;

81 156018 151 [3000] 216 33 514 [3000] 08 76 724 990 94 98 1,
141 205 1500] 378 401,49 528 746 82 - - - -

;75 709 967
‘ SS 961 54

728 „ - _ 158149 62 367 424 94 650 fti159071 87 223 85 305 449 89 551 775 905 29 60
160016 99 577 [500] 630 99 714 26 810 82 921 45

334 525 780 981 10* 181,426 699.793 99,929
161041 147 81 26«

_ _ . _ _ 103096 833 534 642 62 719‘
58 910 47 82 [3000J 104072 217 54 (500] 5. — . “
105021 84 189 843 467 573 [1000] 626 32 35
35 61 [500] 335 452 [1000] 73 167083 123 66 -
[1000] 23 718 42 49 [10001 73 160114 [500] “ ■

170017 25 51 327 66 476 539 66« 732 90
368 523 80 618 885 Mt « ! 984 17*045 C“
[IOOO] 88 771 825[30001 SSI 17404052 11
[1000] 78 175008 20 98 99 [500) 183 8S
176015 28 237 58 434 [600] 715
230 [1000] 381 [1000] 47"
503 38 727 819 89 924
„ „ 180161 91 99 237 591 748 [500] 181044 90 620 617 87 91«[1000] 80 639 894 18310711 278 310 537[1000] 809 921*51 18 --
647 78 [1000] 748 814 28 902 61 185081 357 [500] 58 74 [500] 927 186078
193 214 321 505 22 [1000] 737 [500] 969 [500] 187007 [5-00] 26 58 257 07
75 603 651 03 [1000] 72 757 79 931 ilOOOJ 188190 375 425 527 837 62 914
[500] 68 [500] 180029 205 320 44 [500] 86 406 512 38 660 70 738

100415 741 181362 [6001 542 44 50 627 [500] 888 10807
546 664 84, 103062 . 75 79 118 41 43 77 254 363 406 45 558 “

.600] 715 824 [1000]2 [500] 93 [500] 541

104299 543 91 [600] 604 30 95 901 75 10504« 155 243 150« 51
100101 94 710 49 807 37 91 913 75 107064 111 (8000? 340
. . . 108060 79 92 125 221 335 91 426 59 68 742 819 900 -

M88 805
470 [600] 783 974 _ _
100047 303 [10001 12 606 66 69 616 768 965

*00188 [1000] 517 80 767 827 »01048 123 433 41 659 [500] 86 93 91
, . .. - - 662 75. 806 [5001.906,*031.61,208 27 437 ;

777 99 980 1O3005 [500] 186 217 321 56 557 62 609 [500] 25 85 [10000]
' - -021 68 192 [1000] 242 54 [1000] 326 421 671 [1000] 737 866

toOO] 105020 34 M O] 166 238 51 524 [500] 636 76 845 100052 176 233
493 512 622 65 837 107269 84 323 [1000] 546 734 37 108173 78 221 31
394 42» 612 33 58 100035 103 64 [500] 531 49 696 762

110009 [3000] 116 68 291 [1000] 392 500 81 730 64 844 912 17 [500]
111314 574 637 51 771 804 903 11 *024 79 [1000] 156 267 71 321 438 737
813 113146 313 (5001 78 586 631 38 55 714 822 70 908 114030 74 350 81

46 *0*011 400 74 I _ _ _
15 931 *04010 457 66 522 [500] 607 732 35 [500] 899 947 305071 [lo, .,

162 86 350 417 49 524 85 698 701 22 60 826 ‘206352 57 437 562 860 6i
704 [500] 80 927 45 73 [600] 207246 [500] 346 [3000] 64 443 636 [500] 74
756 1500] 69 20 8029 66 246 74 94 444 502 754 203109 56 288 395 15001
677 792 967 93 [1000]

2 10352 [3000] 498 535 89 651 83 873[500] * 11204 400 504 45 607 29
711 35 90 985 2 12000 32 174 237 315 74 84 520 652 [5001 71 724 872
213029 88 [1000] 272 [8000] 93 481 582 11000] 679 826 27 945 214209 31
423 515 756 [500] 988 * 15198 259 715 21 58 [3000] 97 [500] 836019 116
264 376 545 53 86 631 97 [lOuO] 739 868 74 * 17143 420 547 998 218088
301 83 670 752 SOI 46 943 210047 189 287 (500) 808 61 432 581 606

220138 74 83 394 539 [500] 922 221064 249 342 43 47 [500] 785 887
” 937 65 97 222064 [500] 181 239 823 441 515 22 83 661 759 808 »46

2* 3089 373 450 76 546 55 650 68 70 703
Im G-winnrade verblieben:  1 Prämie zu 300000. 1 Gewi»« ,,

600000, 1 zu 200000, 1 ja 150000, 1 »» 100000. 2 zu 75000, 1 zu 0OOC9, 2 I*
60000, 1 zu 40000, 7 zu 30000, 19 5« 1KKX), 39 M 10004 90 » 5000, HU
I» 3000, 2110 ju 1000, 8608 ja 500 SKi.
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Alle Drucksachen
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Quittungen
Briefköpfe
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liefert in bester Ausführung
rasch und preiswürdig « ga
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£.Seheüenberg’sehe Kofituchdruckerei
Kontore : Langgasse 27 UftCS !) ESiS!! Fernsprecher No. 2266 . ; (
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Voranzeige.
Tom 17. Ms 30. November:

Gailspiel
des

Oberbayrisclien Bauern-Tiieaters.
Direction : 31. I>engg.

OOQQOOOOOOQQOOQOQOOQa

Haarzöpfe, qroße Auswahl.
2.50 , 3.50, 4.50 Mk . und höher . ’

- — - - affe 18,
V. d. Lang «.h. Giersch, £%?■"",8'

18,000 « nd 12,000 Mk . an 2. Stelle per
1. Januar 1905 oder früher zu vergeben.

_P . « . « » «>. . Adolsstraße 1.
Eigenheim! K. ich Sie fpr.? Bitte ! Brf. i

poftl. unter m. Chiffre W . SS. III.
Dir gleich. — Ich freu. üü
d. D. zurü. b. Hab. war.

Innig . Gr.

“ism;
d. Abwcs. trau. Tg. vl.

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20. 2si

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß
ti  Gott dem Allmächtigen gefallen
bat, meinen lieben Sohn , Bruder,
Enkel und Neffen,

Adolf,
im Alter bon 4' /« Jahren vlötzlich
und unerwartet zu sichz» rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Mina Ohly , Wwe.,
geb. Färber.

Die Großeltern.
Die Beerdigung findet Sonntag

Morgen lO Ubr vom Trauerhause,
Feldstraßc 26, aus stait.

Todes -Anxeige.
Verwandten und Bekannten hier¬

mit die traurige Nachricht, daß heute
Nacht3 Uhr, meine liebe Frau , nufere
gute Muiter, Schwiegermutter und
Großmutter.

Frau Katharine Fill,
geb. Wintermerxer,

gestorben ist.
Zonnrnberg . 10. Nov. 190t.

Friedrich Fill.
Dle Beerdiaung findet Samstag

Nachmittag3 Uhr statt.

ft.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß
unsere unvergeßliche, treue Tochter.

Clara Schulz
heute Msttag 1'/- Uhr nach langem, schwerem, in Geduld ertragenem Leiden in dem Herrn
saust entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Schul ; und Geschwister.

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11'/« Uhr vom Traucrhause
Emserfiraßc 76, au« statt.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem

schmerzlichen Verluste meines lieben Gatten, unseres teuren, fürsorglichen
Vaters, unseres Sohnes, Bruders und Schwagers, des

Bäckermeisters Chr . Mittler,
sagen wir Allen, insbesondere dem Herrn Pfarrer Heyne, dem Krieger- und
Militär-, sowie Gesangverein unseren tiefgefühltesten Dank.

Nordrnstadt , den9. November 1904.

Die trauernden Hinterbliebene ».

Aus denWiesbadener Givilstandsregistcr»
Geboren. 4. Nov. : dem Grundarbciter Heinrich

Gie« e. S ., Emil : dem Taglöhncr Wilhelm Rii'ch
e. S ., Arthur Wilhelnt Ludwig. 7. Nov.: dem
DekorationsmalergehültcuRobert Reichel e. T .,
Elia Juliane Marie. 9. Nov.: dem Gasarbeitcr
Heinrich Heigenbauscre. S .. Fritz.

Aufgeboten. Schlosser Franz Meckel hier mit
Rosalie Zimmermann hier. Gärtner Richard
Arndt liier mit Elisabeth Reumann hier. Bnch-
baltcr Reinbold Otto Tänzer zu Praunheim mit
Renata Karoline Wilhelmine Manzke zu Zanoiv.
Tavczirer Franz Aanes Kornelius Bruu« z»
Eöln mit Sidillc Haß daselbst. Llnstreichermeister
Karl Heinrich Gustav Kerstin« zu Jstrlob » nü!
Maria Sovhic Dcuuncr daselbst. Bäckergeblilfc
August Köhler hier mit Helene Engelmanu hier.
Taglöhncr Peter Herniauu hier mit Anna Ichu
hier.

Gestorben. 7. Nov.: Dieustmagd Maria Holweg,
42 I . : Tbeodor, S . de« Kutscher« Valentin
Ettiiiflsbausen, 1 I . 8. Nov. : Heinrich. S . des
Bahuarbeiters Philipp Caivary, 22 Tg. :
Rentner Alexander Kleineb, 63 I .; Kanalban-
arbeiter Karl Bickiug, 68 I.
An» auswärtigen Bettungen »nd «ach

direkten MUttheilnngen.
Geboren. Ein Sohn : Herrn Rechtsanwalt

Schreiterer, Leivzig. — Eine Tochter: Herrn
Marine-Oberassistenzarzt vr . Lülfting, Kiel.

Verlobt. Fräul . Gertrud Hellwig mit Herrn Leut¬
nant Edgar Wyszoniirski, Straßburg im Eil,
Fräul . Edith Erxleben mit Herrn Leutnant
Wagner, Sirallnud . Fräul . Elvira Nllcrt mit
Herrn Oberleutnant Fritz Keuluer, Wiesbadcn—
Köln.

Verehelicht. Herr Kaviiäuleutuaut Cliarlie von
Nestorff mit Gräfin Ollh von Polier. Alienhagen
bei Kröveliu. Herr Oberleutnant Ernst von
Wolferrdorff nu't Fräul . Luise von Cranaw,
Schloß Heuckewaldebei Zeitz. Herr Landgcrichtr-
raih vr . Oskar Grobe mit Frau verw. Seyffardt,
geb. von Randow, Mannheim—Bonn.

Gestorben. Herr Oberst Rudolf Gallati, Laulatine.
Herr Professor I . Georg Durretlch, Reutlingen.

Mathemlltik-NnLcrrichL
in englischer Sprache van tüchtigem Lehrer
gesucht. Offerten mit PreiLaugabe unt. « . -SGL
an den Tagbl.-Verlag.

Mrodcrgstmßc IS» JS
Zimmer, Küche und Zubehör, neu hergerichtet,
sofort an einz. Dame od. kl. Familie zu vertu.
Mietbprci« 5—600 Mk. Näb. dalelbst._

Etisabethenstratze 10, 3, Fromspiswobnuiig v.
3 Räumen nebst Zubehör kür 3S0Mk. fof.  zu v.

AdlerNrastc 52 , Part , links, ein schöne; einsachcs
möblirteS Zimmer billig zu vcmiietbeu._

Michctsbet g 28) Hib. 1 l., Schlosst. zu verm.
Weilstr . 12, Frisp., m. Z. ni. Kaff. W. 3 IW., z. v.

Salon u *Schtasz . mit oder onne Pens, tür
zwei Herren zu v. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. 6Vd

Auf prachtv . geleg. Rittergut , uou Wato
und Bergen umgeben, Nähe von Hann.-Mündcn,
finden junge Mädchen zur Erholung u. Erlernung
d. Haush. vom 1. März 1906 ab lieber,. Aufnahme.
Gute kräftige Kost. Preis müßig. Anfr. unter
E . -«oo nn den Tagbl.-Verlag._
Tüchtiges Mdchci! sr & li

gesucht. Lilie , Moritzstraßc 12,1.  _
Outer Familie , in

syt -WWei - II ! ferner Küche u . Haus¬
halt erfahre » , sucht Stclltrng zum
1. Dezember . Zu erfragen Schierstciner-
ftraste 18, Hinterbairs 3. St. _

E. j. best, erzogener Mädchen , 16 Jahie , sucht
Stelle bei Herrschaft, wo es gut aufgehoben
ist, am l. ohne Kinder, d. h. e. ruhiges Geniüth
u. sehr thätig. Näh. bei Frey , Steiugasse 23,1.

T . Klavier- Violinspieler cmpf. s. Vereinen,
Hoch,., Gei ell sch. z. sp, Blückerstr. 7. P . Sittinger.

MM- Pens , rtchrcr - KM
(30 Jahre alt , nachweislich jetzt gesund) sucht sos.

Stelle ans Büren» als Schreiber, Correspondent
oder sonstige Arbeit. Cantion vorhanden. Off.
unter V. 40 -» nn beit Taabl -Verlag.

Verloren
Montag, 7. d., vom Theater, Parkstr., Bodenstedi-
strnße, Alwineustraße ein kleines silbernes
Portemonnaie . Gegen Belohnung abzitgeben
Alwineustraße16._ ._

Mittwoch Nachmittag auf dcn>
VLUIIU .U Taunurbahndofein grünes

Portemonnaie mit Inhalt. Gegen Belohnung
abzngeben Vietoriastraße 43.

Donnerstag Abend schwarz. Portemonnaie
in der Hellmnndstraße verloren. Libzugebc» gegen
Belohnung Rheinstraße 97, 8.

Goldenes Bleistift veil. W'Ibelmstr. Gegen
Belobiiuna abzngcven Kaiier-Friedrich-Ring 38. 2.

Nl£t>rlnr <Mt eine silberne Dame,»ihr von
OC .mi .ll . Il PhilivpSberg, Emscrstraße,

Marktstraße bi« Töchterschule. Gegen Belohnung
abzngeben Phtlipvsberg 41, 2 rechts.

Verloren
eine graue Straustenfederboa von Ecke Wörths
und Dotzheimerstraßebi« Residenz-Theater. AK
zuaeben gegen Belohnung Totzheimtrstraße 26
Vorderh. Part.

Boekkasten mit drei Gcvuno Schlüstcl
verloren . Bttie sofort abzngeben gegen Belohn
Schierst-i, «rstraßc 60. a* «clt.

. !ÄF ~. Fenstert »nutet , Feristerkiffc» re.
fertigt billigst Frau Tapezicrnäherin,
"St Dotzheim» Wiesbadenerstrastc 30.
2-Vn-Postkarte genügt.

SßttsIslirAMjttl.
Herrsch. Villa, 10 Zimmer mit 5 Morg. großem

Garten , läßt sich in 12 Bauplätze eintheilm,
fortzugshalber für fest 136,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Offerten unter «». 405 an den
Tagbl .-Verlaa.

Xinäve, Xranicg, Lonercaäo.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch,
Glänzende Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc . Proben und Bro¬

schüren durch das
General -Depot f. Deutschland

j,C.F.Neumsnn£Sehn
Kgl .Hofl ., Berlin,Taubenstr.E1/52.

Gegründet 1865. Telephon 266.
Kerrdigungs-Anstalten

„Friede " »nd„Pietät"
Firma

Adolf Kirrrüarth,
8 Ellcubogengassc 8.

Größte* Lager in allen Arten

Solx-
rrud Metallfarge«

zu reellen Preisen 2817

EiiropäliseiBer Hof.
Heute Freitag:

Martins-Gans(seniit),ßciiGraten.Minken in Burgunder.
_Münchener , Schwabinger, Märzenbier.
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